
Ghnulleſche
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen1909. Nr. 97.

Zeilung

Jahrgang 202.

Bezugéprete fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Fourier tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonmagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

e 7 äftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.r RedaktionsTelephon Eing. Gr. Brauhausſtr.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Auf des Meſſers Schneide.
Vielleicht ſchon die nächſte Stunde wird der lähmenden

Ungewißheit ein Ende machen, ob es Rußland belieben wird,
die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens zu geſtat-
ten, oder ob es unter dem Drucke der ſich an ihrer eigenen
zügelloſigkeit berauſchenden allſlaviſchen Bewegung
Serbien zum Kriege gegen Oeſterreich ermutigen wird.
Wie bekannt, hat Deutſchland die Anregung zu einem Ein
ſchreiten der Mächte in Belgrad gegeben und die öffentliche
Meinung Frankreichs hat dies freudig begrüßt. Auch
Jtalien iſt damit einverſtanden, hatte aber gewünſcht, daß
Deutſchland zugleich in Wien Vorſtellungen erhoben hätte.
Deutſcherſeits hat man hierauf verzichtet aus der Geſamt-
richtung unſerer derzeitigen Politik heraus, die es vermei-
den will, Oeſterreich in den Augen Europas als Mitſchul-
digen an der geſchaffenen Lage erſcheinen zu laſſen. Hof-
fentlich iſt damit nicht ausgeſchloſſen, daß die deutſche Re
gierung vertraulich zwiſchen Wien und Petersburg ver
mittelt, denn die Knochen des pommerſchen Grenad'ers wür-
den es ſein, die bei dem Ausbruch eines Balkankrieges in
einer niemals dageweſenen Berechtigung aufs Spiel geſetzt
werden müßten. Wie immer man über Oeſterreichs Vor-
gehen denken mag, läßt ſich nicht verkennen, daß es mit der
Einverleibung von Bosnien und der Herzegowina einen
Bruch des Berliner Vertrages begangen hat. Und wenn es
auch richtig iſt, daß tatſächlich durch dieſe Einverleibung
Serbien und Montenegro nicht den allergeringſten Schaden
erlitten haben, und wenn auch Oeſterreich das herausfor-
dernde Verhalten Serbiens unmöglich zu dulden vermag, ſo
bleibt doch die Tatſache beſtehen, daß Oeſterreich ſich ſelbſt
ins Unrecht geſetzt hat. Und da ausdrücklich daran feſtge-
halten werden muß, was allerdings zu unſerem Bedauern
ſeitens der reichsdeutſchen Politik nicht geſchieht, daß die
öſterreichiſchen Balkanangelegenheiten kein Gegenſtand
unſeres Bündniſſes ſind, ſo hat Deutſchland ein dringendes
Intereſſe daran, zu verhüten, daß der in dieſem Bündnis
wirklich vorgeſehene Fall eines ruſſiſchen Angriffes auf
Oeſterreich eintritt. Andererſeits wird niemand der deut-
ſchen Regierung zumuten, daß ſie dieſen Teil ihrer ver-
mittelnden Tätigkeit ſtark betont in den Vordergrund
ſtellen und einen Druck auf Oeſterreich ausüben ſoll. Und
verſtändigerweiſe verlangt dies auch die franzöſiſche Re-
gierung nicht, die ſich überhaupt gegenwärtig mit einer
wohltuenden und ſachlich auch in der franzöſiſchen Friedens-
liebe hinreichend begründeten Unbefangenheit an der deut-
ſchen Seite hält.

Die Frage iſt nun: wie weit wird Rußland gehen, um
Serbien gegen Oeſterreich-Ungarn zu decken Die maßloſen
und kaum ernſt zu nehmenden Angriffe, welche die „Nowoje
Wremja“ unter der Ueberſchrift: „Treibereien gegen
Serbien“ gegen Deutſchland richtet, kann man nicht ohne
weiteres als Anzeichen der ruſſiſchen Kriegsbereitſchaft auf-
faſſen. Es erinnert geradezu an die herausfordernde Ton-
art des ſerbiſchen Kronprinzen, wenn die „Nowoje
Wremja“ ſchreibt:

„Wir wünſchen, mit niemandem Krieg zu haben, doch fürch
ten wir ihn auch nicht; am allerwenigſten fürchten wir leere
Redensarten. Bei früheren Ueberfällen ſtanden wir allein, jetzt
ſind jene Zeiten geweſen. Wenn Oeſterreich und Deutſchland
Rußland überfallen werden, ſo dürften auch ſie anfangs mit einer,
alsdann mit einer anderen Großmacht zu tun haben. Was nach
einem ſolchen Zuſammenſtoß von dem öſterreichiſch-deutſchen
Reiche übrig bleiben wird, möge man in Berlin und Wien wohl er
wägen. Wir glauben keinen Augenblick an die. Möglichkeit eines
Krieges zwiſchen Deutſchland und Rüßland; ſollte Oeſterreich Luſt
haben, ſein Kriegsglück mit uns zu verſuchen, ſo wird es darin
wohl allein bleiben müſſen, trotz gegenteiliger Verſicherungen aus
Berlin. Deutſchland wird unter keinen Umſtänden ſeine Exiſtenz
riskieren, ſondern vorziehen, die deutſchen Bruchſtücke nach. dem
Kriege aufzuleſen, ſtatt alles das auf die Karte zu ſetzen, was es
im Laufe einer Reihe von Generationen erworben hat. Das
deutſche Miniſterium des Auswärtigen reizt ſeinen Verbündeten
nur zum Kriege auf,, indem es Oeſterreich ſeiner Unterſtützung
verſichert. Deutſchland tut dieſes, um von einem Totwunden
Wertſachen zu nehmen. Die Kriegsluſtigen in Wien werden ſich
hiervon erſt dann überzeugen, wenn die Sache nicht mehr gut-
zumachen iſt.“

Offenbar wird hier ein Bluff beabſichtigt, der vielleicht
darauf hinausläuft, Oeſterreich zu dem Zugeſtändniſſe einer
Gebietsabtretung an Serbien und Montenegro zu zwingen.
Eine gewiſſe Beſtätigung findet dieſe Vermutung in der
mindeſtens nicht klaren Haltung, die Rußland gegenüber
Serbien einnimmt. Denn einerſeits widerrät es dieſem
den Krieg, andererſeits leiſtet es ſeinen ſogenannten Kom
penſationsanſprüchen. eine unverkennbare diplomatiſche
Unterſtützung. Hierdurch wird die Lage für Oeſterreich
geradezu zu einer Ehrenfrage. Die Wiener Regierung hat
ſich bereit erklärt, Serbien wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu
machen, aber jedermann wird zugeben und auch Rußland
wird dies tun müſſen, daß von ſolchen Zugeſtändniſſen erſt
dann die Rede ſein kann, wenn Serbien unzweideutig von
ſeiner Kriegsbereitſchaft zurücktritt und aufrichtigen Willen
zur friedlichen Schlichtung der bosniſchen Frage bekundet.

Sonnabend, 27. Februar 1909.
Aus dem Landtage.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donnerstag,
25. Februar, die zweite Beratung des Landwirtſchafts-
etats fortgeſetzt. Abg. Heydweiller (nitl.) erklärte, daß
ſeine Parteifreunde im Sinne des Antrages Graf v. d. Groe-
ben zur Mitarbeit bereit ſeien. Abg. Dr. v. Wohna (ſfreikonſ.)
meinte, daß die Koloniſation von unten herauf erfolgen müſſe.
Abg. Dr. Lohmann (intl.) beklagte die konfeſſionellen Streitig-
keiten im Oſten. Miniſter v. Arnim meinte, daß die praktiſche
Anſiedlungsarbeit den konfeſſionellen Frieden im Oſten wieder
herſtellen würde. Abg. v. Bieberſtein (konſ.) begrüßte es,
daß ausdrücklich hervorgehoben worden ſei, der Antrag Graf
v. der Groeben ſolle das oſtpreußiſche Anſiedlungswerk unberührt
laſſen. Die Wohnungsverhältniſſe der Arbeiter im Oſten wären
durchaus nicht ſchlecht, jedenfalls ſehr viel beſſer als manche in
den Städten, wie z. B. in Berlin. Man könne viel eher von einer
Abhängigkeit der Beſitzer von den Arbeitern ſprechen, als um-
gekehrt. Jm allgemeinen herrſche in Oſtpreußen konfeſſioneller
Frieden. Es ſei zu bedauern, daß hier bei wirtſchaftlichen
Fragen konfeſſionelle Gegenſätze zur Sprache gebracht worden
ſind. Der Direktor der Generallandſchaft werde ſich den Dank der
ganzen Provinz erwerben, wenn er ſeine Bedenken zurückſtellen
und in die neue Landgeſellſchaft eintreten würde. (Lebhafter
Beifall.) Nachdem ein Antrag den Schluß der Debatte herbei-
geführt hatte, wurde der Antrag v. der Groeben (konſ.) mit
erdrückender Majorität angenommen. Die Abgg. Hu-
mann (Ztr.), Dr. Heiſig (Ztr.) und Engelbrecht (freik.)
wünſchten eine beſſere Organiſation des Wetterdienſtes. Der
Reſt des Extraordinariums wurde nach unweſentlicher Debatte
genehmigt und damit die zweite Leſung des Landwirtſchaftsetats
beendet. Es folgte die zweite Leſung des Geſtütsetats. Abg.
v. Quaſt (konſ.) befürwortete eine Erweiterung des Landes-
geſtüts Neuſtadt a. d. Doſſe durch Neueinſtellung beſſerer Halb-
bluthengſte. Miniſter v. Arnim ſagte wohlwollende Erwägung
dieſer Wünſche zu. Abg. v. Dirckſen (freikonſ.) behauptete, daß
die inländiſche Pferdezucht zurückgehe, während ſie ſich in Frank-
reich ſeit 1870 erheblich gehoben habe. Frankreich führe jährlich
ca. 22 000 Pferde aus, Deutſchland ca. 100 000 ein. Das gebe zu
denken. Die Abgg. Tourneau (Ztr.) und Heine (natlib.)
traten für Wiedereröffnung reſp. Neueinrichtung der Deck-
ſtationen Dingelſtedt und Winzingerode ein. Abg. v. Oertzen
(freikonſ.) trat der rückſichtsloſen Ausnutzung des Graditzer Ge-
ſtüts bei den Rennen entgegen. Das wirke lähmend auf die pri-
vate Pferdezucht. Abg. v. Bieberſtein (konſ.) meinte, die
Konkurrenz des Graditzer Geſtüts könne der Privatzucht nicht
ſchaden, da den Graditzern die Teilnahme an Rennen, die unter
3000 Mk. dotiert ſind, verboten ſei. Wenn die Remontenpreiſe
nicht erhöht würden, werde die Pferdezucht noch mehr zurückgehen.
Zum Oberlandesſtallmeiſter Grafen Lehndorff habe man aller-
ſeits das größte Vertrauen. Miniſter v. Arnim beſtritt, daß
Graditz den Privatgeſtüten zu große Konkurrenz mache. Abg.
v. Wenden (ſkonſ.) befürwortete eine Vermehrung der Deck-
ſtationen in Pommern. Die ordentlichen Ausgaben wurden be
willigt. Das Haus vertagte ſich um 516 Uhr auf Sonnabend,
vormittags 11 Uhr. Etat des Miniſteriums des Jnnern.

Aus dem Reichstage.
Es iſt Schwerinstag. Die vor acht Tagen abgebrochene De-

batte über den polniſchen Antrag über die Freiheit des Grund-
eigentumserwerbs wird fortgeſetzt. Jn einer glänzenden Rede
weiſt Graf Weſtarp (konſ.) das Unberechtigte des polniſchen
Verlangens und die polniſchen Angriffe nach. Es handle ſich um
eine preußiſche Angelegenheit, die vor den preußiſchen Landtag
gehöre. Die Unterſtützung des polniſchen Vorgehens durch das
Zentrum bedauert der Redner und betont, daß weder die Be-
hauptung richtig ſei, es werde hier ein Kampf gegen die polniſche
Nation geführt, noch daß es zutreffe, der Kampf trage einen kon-
feſſionellen Charakter. Auch die Haltung der Linksliberalen ſei
bedauerlich, da ſie dem Blockgedanken nicht entſpreche. Der Red-
ner ſchließt unter lebhaftem Beifall mit dem Wunſche, der An-
trag möge mit großer Mehrheit abgelehnt werden. Hierauf führt
Abg. Heinze (natlib.) aus, daß die in Rede ſtehenden preußi-
ſchen Geſetze der Reichsverfaſſung nicht widerſprechen ſeien bei
der Ausführung Härten vorgekommen, ſo müſſe das verurteilt
werden. Abg. Boehme (wirtſch. Vgg.) erklärt ſich gegen den
Antrag, während der Pole Seyda mit Leidenſchaft die polni-
ſchen Forderungen rechtfertigt und die preußiſchen Maßnahmen
als dem Rechtsempfinden widerſprechend hinſtellt. „Genoſſe“
Hus zieht die Polenfrage wieder in die Debatte und Graf
v. Praſchma (Ztr.) ſucht dem Grafen Weſtarp gegenüber ſeine
Behauptung von dem antikatholiſchen Charakter der Polenpolitik
zu verteidigen. Nachdem nun der Abg. v. Dziembowski-
Pomian (Pole) noch einen kräftigen Appell an das Haus ge-
richtet, den Antrag anzunehmen, erklimmt Abg. Ledebour
(Soz.) das Podium, um den Polen Beiſtand zu leiſten. Er hält
zunächſt dem Abg. Boehme, der fälſchlich von einer polniſchen
Raſſe geſprochen hatte, einen ausführlichen Vortrag über die
Raſſenunterſchiede, dann läßt er ſeine Wut gegen die Konſer-
vativen aus. Abg. Dr. Boehme (wirtſch. Vgg.) ergreift hierauf

das Wort, um mit den beiden Vorrednern ſehr wirkſam abzu
rechnen und eine ſehr zeitgemäße Schilderung von dem polniſchen
Parlamentarismus zu geben; ſodann reitet Herr Dove von der
Freiſinnigen Vereinigung eine ſcharfe Attacke gegen die Konſer-
vativen, die ein beredtes Zeugnis von den lockgefühlen des
Redners gibt. Es ſprechen noch wiederholt die Abgeordneten
Husé (Soz.), Graf Weſtarp (konſ.) und v. Dziembowski,
worauf Abg. Pauli-Ober-Barnim (Reichsp.) ſich für den
Polenantrag ausſpricht. Nach einigen Worten des Abg. Erz
berger (Ztr.) ſchließt die Diskuſſion. Es wird ſofort die
zweite Leſung des Antrages vorgenommen und ohne Debatte er-
ledigt. Hierauf vertagt ſich das Haus und verſchiebt die nament
u Abſtimmung auf Freitag 2 Uhr. Tagesordnung: Kolonial
etat.

Petitionen an den Reichstag.
Schon wieder iſt die Herausgabe eines neuen, des ſiebzehnten,

Verzeichnifſes der bei dem Reichstage eingegangenen Petitionen

Wo
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notwendig geworden. Bis jetzt ſind ſeit dem letzten Herbſt beinahe
2000 Petitionen eingelaufen, davon verzeichnet die vorliegende
Liſte 269. Die Wünſche der Petenten ſind wieder mannigfach und
vielſeitig. Ein großer Teil bezieht ſich noch immer auf die Beſol-
dungs- und Wohnungsgeld-Vorlagen, ſowie auf die Steuergeſetz
entwürfe. Aber auch zu dem Entwurf der Fernſprechgebühren-
ordnung ſind bereits Petitionen eingegangen. Am „fixeſten“ war
der Zentralverband Deutſcher Handlungsagentenvereine, der
darum bittet, der Vorlage die Zuſtimmung zu verſagen. Andere
Petitionen erheben gegen die Einführung von Handelsinſpektoren
und gegen den Arbeitskammerentwurf Einſpruch. Dagegen bittet
eine Reihe von Handels und Jnduſtrie- Körperſchaften um Erlaß
von Strafbeſtimmungen gegen das Beſtechungsunweſen, Der
Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild ver
bangt ein Einſchreiten gegen die öffentliche Auslegung von
Bildern und Schriften, die geeignet ſind, die Sixrnlichkeit zu
reizen, ſowie gegen Kinematographen. Der Drogiſtenverband
wünſcht eine reichsgeſetzliche Beſtimmung darüber, welche Heil-
mittel dem Verſchleiß durch die Apotheken vorbehalten ſein ſollen.
Der Bund der Viehhändler Deutſchlands trägt Verlangen nach
der Einführung einer allgemeinen Reichs-Viehſeuchen-Verſiche-
rung. Ferner ſind auch wieder Steuervorſchläge eingegangen.
Empfohlen werden darin: die Einführung einer Bankumſatz-
ſteuer, einer Eintrittskartenſteuer, einer Zündholzſteuer ander-
ſeits aber die Beibehaltung der Steuerfreiheit vor Obſt- und
Beerenweinen, ſowie anderer alkoholfreier Getränke. Für aus-
reichende Beſchäftigung der Petitionskommiſſion iſt alſo wieder
auf einige Zeit geſorgt.

Die große Landwirtſchaftswoche in Berlin.
Am Donnerstag hielt in der Ackerbau- Abteilung

Dr. Weber, Bremen, einen fachmänniſch außerordentlich inter-
eſſanten Vortrag über „Unterſuchungen der Wieſen und Weiden
des norddeutſchen Tieflandes und ihrer praktiſchen Ergebniſſe“.
Regierungsrat Dr. Appel, Dahlem, ſprach über die bei den
verſchiedenen Methoden der Brandvertilgung bei Kulturpflanzen
gemachten Erfahrungen. Jn der Geräte- Abteilung
erſtatteten Berichte Gutsbeſitzer Dr. Albert, Münchenhof, über
die Hauptprüfung der Kartoffeltrockenapparate, Oberamtmann
Görg, Halle-Gimritz, über die Einzelprüfung von Acker
wagen und Profeſſor Martiny, Groß-Lichterfelde, über die

milch wirtſchaftlicher Geräte. Profeſſor Dr. Fiſcher,
Berlin, hielt einen Vortrag über maſchinelle Einrichtungen zur
Bewältigung großer Maſſen. Jn der Deutſchen Geſellſchaft
für Züchtungskun de hielt der Landſtallmeiſter v. Oettin
gen, Trakehnen, einen Vortrag über Jnzucht. Tierzuchtinſpektor
Gaude, Stettin, erörterte die Beziehungen zwiſchen Körper
form und Leiſtung in der Rindviehzucht und die äußeren Merk
male guten Milchviehs. Jn der Sitzung des Geſamtaus
ſchuſſes der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft wurde u. a.
auch der umfangreiche Geſchäftsbericht des Vorſtandes
von dem Hauptgeſchäftsführer, Oekonomierat Dr. Wieſe, er
ſtattet. Aus dem Geſchäftsbericht iſt u. a. hervorzuheben: An
der im nächſten Jahre ſtattfindenden Weltausſtellung zu
Brüſſel wird ſich die Deutſche Landwirtſchaftsgeſellſchaft mit
einer Sammelausſtellung von Erzeugniſſen der deutſchen Saat
zuchtabteilung beteiligen. Die Düngerſtelle der Geſellſchaft ver
mittelte im Jahre 1908 nach einer vorläufigen Schätzung
4 350 470 350 Doppelzentner künſtlicher Düngemittel Die Saat
zuchtabteilung hat im Jahre 1908 im ganzen 573 Verſuche auf
dem Gebiete des Sortenverſuchsweſens unternommen Die Sagt-
ſtelle hat im verfloſſenen Geſchäftsjahre einen Umſatz im Ge
wichte von 50 688,35 Doppelzentnern im Werte von 1 423 753,24
Mark erzielt. Die Futterſtelle hat mit 180 152 Doppelzentnern
im Werte von 2 451 868 Mark ihren bisher größten Abſchluß
erzielt. Bei den Ergänzungswahlen zum Präſidium wurden
Landesökonomierat Beſeler- Braunſchweig und Amtsrat
Schrewe- Kleinhof-Tapiau gewählt. Sodann erſtattete der
Geſchäftsführer der Saatzuchtſtelle, Dr. Hillmann, Bericht
über Entwickelung und Stand der deutſchen land wirtſchaftlichen
Pflanzenzüchtung.

Am Mittwoch, dem zweiten Tage der Hauptverſammlung des
Deutſchen Vereins für ländliche Wohlfahrts und
Heimatpflege, ſprach zunächſt Kreisſchulinſpektor Peters
Harburg über „Die ländliche Fortbildungsſchule
im Dienſte der Wohlfahrtsarbeit“ unter Vorlegung folgender
Leitſätze: „Die Zeit zwiſchen Volksſchule und Heeresdienſt weiſt
im Leben unſerer „arbeitenden“ Landjugend eine bedenkliche
Lücke in Erziehung und Unterricht auf. Als eine allen Jung
burſchen des Dorfes zugängliche Bildungsanſtalt iſt die moderne
„Berufsſchule“ in erſter Linie geeignet, dieſe Lücke auszufüllen.
Die ländliche Fortbildungsſchule erfüllt ihre Aufgabe an der
Hand eines Lehrplanes, deſſen „Jntereſſenkreiſe im Sach-,
Sprach- und Formunterricht die mittlere Linie zwiſchen Volks-
und Fachſchule innehalten. Die „berufliche Heimatkunde“ ent
nimmt dabei ihre materiellen und ideellen Stoffe in Lebens und
Arbeitsgebieten der Landbevölkerung. Die ländliche Fortbildungs
ſchule vermag ihren vollen Segen erſt dann zu entfalten, wenn
die geſamte erwerbstätige Jugend auf dem Lande zu ihrem Be-
ſuche verpflichtet wird.“ Der zweite Referent, Kreisſchulinſpektor
Otto-Pinne, behandelte die Bedeutung der Fortbildungsſchule
namentlich vom nationalen Standpunkte aus. Darauf referierte
Kaplan Becker Neſſelröden-Eichsfeld über „Eirwerbs
quellen des kleinen Mannes im Untereichsfeld in
ihren Licht- und Schattenſeiten“. Einen Vortrag über „Bilder
kunſt auf dem Lande“ hielt unter Vorführung von Licht
bildern Pfarrer Koch Unterbalzheim. Mit einem Appell an
alle Pfarrer, Lehrer, Verwaltungsbeamte, die Einfluß auf das
Kulturleben der Landbewohner haben, und an den Staat, der mit
ſeinen Mitteln noch mehr als bisher helfend eingreifen müſſe,
ſchloß der Redner ſeinen Vortrag. Wie in früheren Jahren hatte
man ferner auch in dieſem Jahre zur Erläuterung des Themas
„Muſik ins Dorf“ einen Drechsler kommen laſfen, der an
den in Steiermark und Oberbayern gebräuchlichen Schwegel
pfeifen und mit der Mundharmonika und mit der Laute zeigte,
mit wie einfachen Mitteln in ländlicher Abgeſchiedenheit zu jeder
Zeit eine muntere Muſik gemacht werden kann.



Deutſches Reich.
Deutſchland und Frankreich. Dem „Petit Pariſien“

zufolge hat Präſident Fallières dem Botſchafter Jules
Cambon beauftragt, in ſeinem Namen Kaiſer Wilhelm die
lebhafteſte Befriedigung auszuſprechen, die ihm der Ab-
ſchluß des deutſch franzöſiſchen Marokko Abkommens ver
urſacht habe.

Deutſche und franzöſiſche Land wirtſchaft. Die Ver
treter der franzöſiſchen Landwirtſchaft beabſichtigen, zur
Herbeiführung eines gegenſeitigen Austauſches landwirt
ſchaftlicher Produkte Frankreichs und Deutſchlands in
Deutſchland ein Jnformationsburegau zu be-
gründen, das Auskunft über die franzöſiſche Pferde- und
Rindvieh ucht, über Obſt, Wein, Sämereien uſw. geben
und deren Bezug vermitteln ſoll. Das Bureau ſoll, wie die
Blätter melden, ſeinen Sitz in Suttgart haben.

Der deutſche Geſandte am Hofe Meneliks. Der frühere Le
gationsſekretär bei der Geſandtſchaft in Chriſtiania, Legations-
rat Dr. Scheller-Steinwartz, iſt zum außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter in Adis Abeba
(Abeſſinien) ernannt worden.

Der Bundesrat verſammelte ſich am Mittwoch zu einer
Plenarſitzung; vorher hielten die vereinigten Ausſchüſſe für
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Handel und Verkehr,
die vereinigten Ausſchüſſe für Juſtizweſen und für Handel und
Verkehr ſowie der Ausſchuß für Juſtizweſen Sitzungen.

Ausbau der Münſteriſchen Univerſität. Der Rektor
der Univerſität Münſter, Dr. jur. Ermann, ſprach ſich bei
dem jüngſten Rektoren-Eſſen für einen Ausbau der
Univerſität aus, deren mediziniſchen Fakultät
abgeſchloſſen werden ſolle, und die außerdem eine
evangeliſche theologiſche Fakultät erhalten
müſſe. Letztere habe in dem urſprünglichen Gründungs-
plane gelegen und ſei 1902 von der Regierung nur aus
Rückſicht auf eine benachbarte Univerſität fallen gelaſſen
worden. Er erhoffe ſich von dieſem Ausbau eine Ver
mehrung der Münſteriſchen Studierenden auf etwa tauſend.

Die Reichsbank bei einer nationalen Kriſis. Unter
dieſem Titel richtet Heinrich Graf Schlieffen in einer etwa
50 Seiten umfaſſenden Broſchüre, die in der Dieterichſchen
Verlagsbuchhandlung, Theodor Weicher, Leipzig, erſchienen
und zum Preiſe von 1 Mark zu beziehen iſt, „ein Mahn-
wort an den deutſchen Sparer“. Ausgehend von der panik-
artigen Déroute in den Vereinigten Staaten 1907, die
unendlich viele wirtſchaftlich wertvolle Exiſtenzen unter
ihren Trümmern begrub und als unerſchütterlich geltende
Finanzrieſen ins Wanken brachte, verſucht der Verfaſſer
die Gefahren zu ſchildern, die dem deutſchen Wirtſchafts
körper beim Ausbruch einer Kriſis durch eine Mobil-
machung oder einen Run auf die Banken drohen.
Weiter verſucht Graf Schlieffen zu zeigen, daß alsdann das
einzige Jnſtitut, auf das zurückgegriffen werden könne, in
ſeiner heutigen Form einem Anſturm keineswegs gewachſen
ſei. Zur Abſchwächung der Kataſtrophe verlangt er durch
greifende Reformen. Der Verfaſſer fordert zum Schluß
Verſtaatlichung der Reichsbank.

Die Frage des Reichstheatergeſetzes. Die Univerſal
korreſpondenz weiß von Verhandlungen über den Erlaß
eines Reichstheatergeſetzes zu berichten, das der
Volksvertretung bald vorgelegt werden würde. Wie wir
hören, iſt alles, was in dieſer Nachricht über die Erklärung
des Staatsſekretärs des Reichsamtes des Jnnern in der
Reichstagsſitzung vom 10. Februar hinausgeht, aus der
Luft gegriffen. Der Staatsſekretär iſt mit den Bundes-
regierungen über ein ev. geſetzgeberiſches Eingreifen hin
ſichtlich der Verhältniſſe der Theaterangeſtellten in Ver-
bindung getreten. Von den Antworten der Bundes-
regierungen wird es abhängen, welche Entſchließungen dann
getroffen werden.

Produktionserhebungen. Jm Reichsamt des Jnnern
werden zurzeit Produktionserhebungen veran-
ſtaltet, die, wie wir hören, bisher zu beſonders günſtigen
Reſultaten geführt haben und die beweiſen, daß die Be
reitwilligkeit zur Beantwortung der geſtellten Fragen
ſtärker iſt als bei den erſtmaligen Erhebungen in den
Jahren 1899/1900. So ſind in der Baumwollſpinnerei
und Zwirnerei, in der 518 Betriebe befragt wurden, ſchon
vor Ablauf des erſten Antworttermins über 400, alſo 80
Prozent der zu erwartenden Antworten eingegangen. Es
iſt daher anzunehmen, daß dieſe Erhebungen ſehr bald zum
Abſchluß kommen. Die Enquete verfolgt den Zweck, der
Reichsregierung zur Beurteilung handelspolitiſcher Moß-
nahmen eingehende Kenntnis aller maßgebenden Verhält-
niſſe in den wichtigen Jnduſtriezweigen zu vermitteln. Die
Erhebungen erſtrecken ſich daher auf Wert und Menge der
verarbeiteten Rohſtoffe, Halb- und Ganzfabrikate, auf den
Wert und die Menge der erzeugten Waren, deren Abſatz,
ſowie auf die Zahl der beſchäftigten Perſonen und deren
Löhne und Gehälter. Ferner wird den Firmen Gelegen
heit gegeben, etwaige Wünſche inbezug auf die Förderung
der Erzeugniſſe und der Ausfuhr darzulegen.

Anweiſung für ſtaatliche Bauten. Die Miniſter der
Finanzen und der öffentlichen Arbeiten haben auch an die
Regierungspräſidenten Anweiſungen ergehen laſſen, wie
künftig in Preußen gebaut werden ſoll.

„Es muß'“, ſo heißt es in den Anweiſungen, „das Beſtreben
ſein, die ſtaatlichen Bauten ſo zu geſtalten, daß ſie für
den Zweck, dem ſie dienen ſollen, nach jeder Richtung hin praktiſch
brauchbar ſind. Zugleich iſt bei Wahl der Konſtruktionen und
Bauſtoffe darauf beſonders Bedacht zu nehmen, daß dem Bauwerk
als Ganzem eine möglichſt lange Dauer geſichert wird
und die Koſten ſeiner Jnſtandhaltung in mäßigen Gren-
zen bleiben. Dabei werden je nach dem beſcheideneren oderhöheren Zwecke, dem es dienen ſoll, und nach der Bedeutung der

Behörde, für die es beſtimmt iſt, die für die Geſtaltung der
Außenarchitektur ſowie des inneren Ausbaues erforderlichen
Mittel in dem Sinne angemeſſen zu veranſchlagen ſein, daß eine
würdige Ginfachheit und Gediegenheit in allen Fällen
die Richtſchnur bilden muß. Wo es aber die Bedeutung des Bau
werks rechtfertigt, wird eine Steigerung des künſtleriſchen Ge-
ſamteindrucks vornehmlich durch gute Verhältniſſe der Maſſen,
entſprechende Umrißlinien, maßvolle Belebung durch architek-
toniſche Gliederung und plaſtiſchen Schmuck an richtiger Stelle,
ſowie durch eine harmoniſche Farbengebung, nicht aber durch
koſtbare Bauſtoffe und Häufung
formen im Aeußern und Jnnern zu erſtreben ſein.“

Abänderung des Erbbaurechts. Wie verlautet, ſchweben
gegenwärtig im Reichsamt des Jnnern Beratungen über eine
t des in den F8 1012-1017 des B. G.-B. geregelten
Erbbaurechts. Dieſe Beratungen verfolgen den Zweck, die Rechts
formen des Erbbaurechts gemeinnützigen Einrichtungen nutzbar
zu machen, insbeſondere ſeine Anwendung auf die Schaffung
billiger Wohnräume auszudehnen.
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friedigung hervorgerufen.

trauen des Landes und des Parlaments.

Die letzte Sitzung der Seekriegsrechtskonferenz, in der das
r unterzeichnet werden wird, findet am heutigen
26. ruar in London ſtatt. Das Ergebnis hat allgemeine Be

Die Regierungen haben vollſtändige
Geheimhaltung bis zum 20. März zugeſagt; an dieſem Tage
werden ein Blaubuch und die notwendigen Geſetzentwürfe dem
britiſchen Parlamente vorliegen.

Ausland.
Vom Balkan. Wie aus Sofia gemeldet wird, ſollen

die Verhandlungen Bulgariens mit der Pforte über die
finanziellen Fragen beſchleunigt werden. Man glaubt, daß
die Türkei ſich mit Bulgarien direkt verſtändigen werde;
jedenfalls dürfte ein türkiſch bulgariſches Einvernehmen
und damit die Anerkennung der Unabhängig-
keit Bulgarien s durch die Türkei nicht mehr lange
auf ſich warten laſſen.

Frankreich. m Miniſterrat machte am Donnerstag
der Miniſter des Aeußern, Pichon, Mitteilung über den Stand
der Verhandlungen der Mächte wegen der Balkanfrage.
Marineminiſter Picard verlas ſeine Erwiderung auf die Aus
ſtellungen des Finanzminiſters Caillaux im Bezug auf die Ma
win e. Infolge des Meinungsaustauſches der Miniſter wird eine
Verſtändigung vorausgeſehen. Hierauf genehmigte der Miniſter
rat eine Verfügung, durch welche die Uebelſtände bei den
Marinelieferungen abßgeſtellt werden ſollen. Ferner
wurde der Text eines Entwurfes über die Altersver-
ſor gung der Vahnbeamten und Bahnarbeiter bewilligt. Prä-
ſident Fallières zeichnete eine Vorlage betreffend Prämien für
den Seidenbau. Bei der Beratung des Kolonialetats er
klärte Miniſter MillièsLacroix in Beantwortung verſchiedener
IJnterpellationen, die Kolonialverwaltung verdiene das volle Ver-

Der Miniſter beſprach
dann die Verwaltung ſämtlicher Kolonien, um die koloniale Poli-
tik der Regierung als richtig hinzuſtellen und betonte hierbei,
daß in Tonking die Ruhe vollſtändig wieder hergeſtellt ſei. Der
Senat nahm dann eine Tagesordnung an, in welcher der Re-
gierung das Vertrauen ausgedrückt wird. Hierauf wurde die
Sitzung geſchloſſen.

Marokko. Ein in Tanger erſcheinendes franzöſiſches
Blatt ſchreibt, daß nach Nachrichten aus Mazagan im
Stamme der Uled Amran infolge zu hoher und zu häufiger
Steuererhebungen ſchwere Unru hen ausge
brochen ſeien. Eingeborene griffen das Haus des Kaids
an. Er flüchtete, um erſt wieder zurückzukehren, wenn die
Gemüter ſich beruhigt haben werden. Die Eingeborenen
ſind aber nicht mehr gewillt, ſeine Kaidſchaft anzuerkennen,
und haben ſich an die franzöſiſchen Behörden an der Grenze
der Schaujas mit der Bitte gewandt, bei ihnen Ordnung
und Gerechtigkeit herzuſtellen.

Die Vereinigten Staaten von Amerika. Der Staats-
ſenat in Sacramento hat mit 28 gegen 7 Stimmen eine
Reſolution angenommen, die ſich für den Ausſchluß
aller Aſiaten aus den Vereinigten Staaten ausſpricht.
Franklin Mac Veagh-Chicago hat das Portefeuille des
Schatzſekretärs im Kabinett des neuen Präſidenten
angenommen.

China. Ein Privatbrief der Regentſchaft an Taft be
handelt nach einer Meldung des Reuterſchen Bureaus die
Stellungnahme des Regenten und ſeiner
Ratgeber gegenüber den wichtigſten poli-
tiſchen Fragen. Es wird darin betont, daß der kürz-
liche Wechſel im Miniſterium eine rein perſönliche Ange-
legenheit ſei und keinen Wechſel der inneren oder äußeren
Regierungspolitik bedeute. Der Brief ſtellt weiter die
ernſtliche Durchführung von Reformen in Ausſicht. Was
den Opiumkonſum anbetreffe, der für Ching eine Schande
ſei, ſo könne er unter Mitwirkung der Vereinigten Staaten
ausgerottet werden. Bezüglich der Mandſchurei weiſt der
Brief auf das japaniſch- amerikaniſche Uebereinkommen hin,
China in der Verwaltung dieſes Gebiets zu unterſtützen und
drückt die Hoffnung aus, bei dieſer Aufgabe, von Amerika
unterſtützt zu werden. Gute Beziehungen zwiſchen China
und Japan ſeien von höchſter Bedeutung für die Regierung.
Dieſe erkenne die Hinderniſſe an, die ſich einer Räumung
Koreas durch Japan entgegenſtellen, ſei aber überzeugt,
daß Japan ſchließlich ſeine feſte Stellung ſowohl in China
wie in Korea aufgeben werde.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Zeppelin 1“. Von der chemiſchen Fabrik

Griesheim ſind zwei Waggons Waſſerſtoffgas in Manzell
eingetroffen, was mit Sicherheit auf die baldigen
Probefahrten des „Zeppelin 1“ ſchließen läßt.
Für das Luftſchiff ſoll in Konſtanz ein großes Zelt errichtet
werden. Die Ueberführung des Ballons nach Metz kann
erſt nach gründlicher Ausbildung der Mannſchaft vorge
nommen werden. „Zeppelin 1“ muß möglichſt bald aus
der Halle entfernt werden, damit für den Weiterbau des
„Zeppelin 2“ Raum geſchaffen wird.

Ein neuer Aeroplan. Dem „Tag“ wird gemeldet, daß
man in Kanada am Mittwoch zum erſten Male einen
Aeroplan hat fliegen ſehen. Die Flugmaſchine ſoll nach
einem in Europa noch ganz unbekannten Syſtem gebaut
ſein. Gleich bei dem erſten Aufſtieg gelang es dem Führer,
einen Flug von einer halben Meile Länge und durchſchnitt-
lich 30 Fuß Höhe über dem Eisſpiegel eines Sees auszu-
führen. Eine zweite Flugmaſchine, auf die noch viel größere
Hoffnungen geſetzt wurden, ſtürzte beim Anlauf ſo heftig
auf das Eis, daß der Motor beſchädigt wurde.

Vermiſchtes.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark.

Aus dem Ueberſchwemmungsgebiet der Altmark iſt weiter
mitzuteilen, daß die Straße zwiſchen See hauſen und Wer-
ben wieder befahren werden kann. Die Poſt muß ſich allerdings
r der Pontons bedienen. Jn Seehauſen iſt das Waſſer
wiederum 3 Zentimeter gefallen, dagegen ſteigt es an der Aland
niederung; die Ueberſchwemmung iſt im Schaugrabengebiet bis
Pollitz und im Zehrengrabengebiet bis Deutz vorgedrungen.
Bisher ſind hier allerdings nur die Wieſen und niedrigen Aecker
überflutet. Der untere Aland iſt bis Groß-Wanzer eis-
frei. Oberhalb liegen noch Eisfelder. Der linke Alanddeich wird
noch gehalten. Kleidungsſtücke, Wäſche, Lebensmittel uſw. ſind
reichlich in der Altmark eingegangen, doch ſind weitere

Gaben ſehr erwünſcht. Insbeſondere wird um derbe
wollene Strümpfe, Schuhwerk (namentlich lange
Stiefel) und Kartoffeln gebeten; auch Futter für das
Vieh iſt dringend notwendig, da durch das Waſſer
viel Futter unbrauchbar geworden iſt. Soweit die vorhandenen
Kleidungsſtücke, Lebensmittel uſw. nicht ausreichen, ſoll das Er-
forderliche an Ort und Stelle oder anderwärts
zwiſchen eingegangenen Geldern angekauft werden. Dieaus den in Vo eder 58jährige Töpfermeiſter Schumacher er ſchlagen.

Stadtverordneten zu Magdeburg bevwilligten eſtimmig 5000 a rk für die Ueberſchwemmten in der Provin

Sachſen. Für den e Zweck hat der Verwaltungsrat der
Wilhelma in Magdeburg 5000 Mark bewilligt. Vei
Redaktionsſchluß wird uns noch telegraphiert. Magdeburg
26. Februar. Die Eisbrecher haben nach Mitteilung der hie
ſigen Strombauverwaltung geſtern abend Kilometer 423 beiDammühlenholz crkeicſt, ſind alſo geſtern 3 Kilometer

vorwärts gekommen. tDie Auspumpung der Radbodgrube. Die „Frankf. Ztg.“ be.
richtet aus Hamm: Als man nach dem großen Unglück auf
Zeche Radbod beſchloß, die Grube zum Erſaufen zu bringen, war
man der Meinung, das Einpumpen des Waſſers würde etwa
vierzehn Tage dauern, und weitere vierzehn Tage würden ge.
nügen, das Waſſer wieder auszupumpen. Es ſind nun ſeit dem
Unglück ſchon beinahe fangen Wochen vergangen, ohne daß man
auch nur eine der dreihundert Leichen hat bergen können. Gegen
wärtig hat man beim Auspumpen nunmehr die zweite Sohle er
reicht. Es ſind in die Grube 300 000 Raummeter Waſſer einge
pumpt worden. Durch den einen Schacht, der bis heute allein
benutzt werden durfte, wurden alle drei Minuten 5 Raummeter
Waſſer oder täglich 2000 Raummeter gefördert, von jetzt an
werden nach der „Frankf. Zeitung' am Tage auf den beiden
Schächten zunächſt 3000 Raummeter und dann allmählich größere
Mengen gefördert.

er Raubmord im Eiſenbahnzuge, worüber dieſer Tage aus
Weſtpreußen berichtet wurde, ſcheint jetzt ſeine Aufklärung finden
z ſollen. Unter dem Verdacht nämlich den in einem Brom.

erger Zuge zwiſchen Subkau und Dirſchau in einem Abteil
zweiter Klaſſe an dem 68jährigen Rechnungsführer und Amtsvor-
ſteher Ehlert aus der Domäne Rathsſtube verübten Raubmord
begangen zu haben, wurde der 23jährige Wirtſchaftseleve Geor
Ulrich van der Velden aus Adlig-Liebenau bei Pelplin ver
haftet. Er war mit dem Erſchoſſenen zuſammengefahren
leugnete dies aber zuerſt und gab dann an, er ſei, als der Schuß
fiel, im Abort geweſen und habe in Dirſchau ſchnell das Coupee
verlaſſen.

engliſchen Kriegsſchiffes. Ein dreiſterBeraubung eines
Diebſtahl wurde auf dem Kreuzer „Jndomitable“ r

er
führt, der augenblicklich auf der Höhe von Sheerneß vor An
liegt. Unbekannte Diebe drangen um die Mittagsſtunden in dengoßenrgun des Schiffes, ſprengten den eiſernen
Geldſchrank auf und raubten 500 Pfund Sterling in Bank-
noten und 2000 Pfund in Gold. Der Diebſtahl auf der „IJndo-
mitable“ wurde erſt bemerkt, als das Schiff Order erhielt, in See
zu gehen. Der Diebſtahl iſt unbegreiflich, da der Kaſſenraum Tag
und Nacht von Poſten bewacht wird. Die Täter ſind bisher nicht
entdeckt worden.

Die Bismarckſäule in der Konkursmaſſe. Aus Wolfenbüttel
wird berichtet: Jn der Gläubigerverſammlung in Sachen des
Merckelſchen Konkurſes wurde beſchloſſen, den Konkursverwalter
zu beauftragen, die auf den Namen des verſtorbenen Merckel im
Grundbuche zu Wittmar eingetragene Grundfläche mit der Bis
marckſäule auf der Aſſe ohne Entſchädigung dem herzog-
lichen Landesfiskus anzubieten Stadtdirektor Floto erklärte ſich
dem „Hannov. Cour.“ zufolge damit vorbehaltlich der Genehmi
gung des Vormundſchaftsgerichts einverſtanden,

Eine ſeltſame Erbſchaft. Jn Thaon bei Epinal in den Vogeſen
wurden dieſer Tage, da die Miete für die Grabſtelle abgelaufen
war, die Reſte eines Arbeiters ausgegraben. Nach ſeinem vor
zwölf Jahren erfolgten Tode hieß es, er ſei einem Grſtickungs-
anfalle erlegen, von einer Obduktion wurde abgeſehen. Bei der
jetzigen Exhumierung fand man nun zwanzig Louisdor und fünf-
unddreißig Zehnfrankſtücke, die der Mann verſchlungen hatte,
damit das Geld nicht an ſeine Familie gelange, mit der er über
worfen geweſen war. Jn dieſe eigenartige Erbſchaft teilen ſich
nunmehr zwei Söhne des Verſtorbenen.

Der Prozeß der berühmten Legionäre von Ain el Hadjar, die
ſeinerzeit den Bahnzug angehalten hatten, wird das Kriegs-
gericht von Oran am 18. und 19. März beſchäftigen. Es werden
nur der Führer der Meuterer, Pal alias Kadok aus Breslau
und 25 ſeiner Genoſſen vor den Richtern erſcheinen. Die übrigen
ſind außer Verfolgung geſetzt.

Die Gefährlichkeit des Cellulvids. Während eines Konzerts
in Dirſchau ſchlief die Garderobenfrau vor Müdigkeit neben
einem heißen eiſernen Ofen ein. Plötzlich gellten laute
Hilferufe durch das Haus und die herbeiſtürzenden Konzertbeſucher
fanden die Garderobenfrau brennend und ſchon mit ſchweren
Brandwunden bedeckt vor. Der feuergefährliche Celluloid
kamm hatte nebon dem eiſernen Ofen Feuer gefangen und ſo
zunächſt die Haare der ſchlafenden Frau in Brand geſetzt.

Jm Treibhaus erſtickt. Jn Vockenheim bei Frankfurt a. M.
legte ſich abends ein Gärtnergehilfe im Rauſch in ein Treibhaus
und ſchlief ein. Am anderen Morgen wurde er tot aufgefunden.
Das ärztliche Gutachten ergab, daß der Gärtner an dem Blumen-
duft erſtickt war.

Verunglückt? Der Major Freiherr v. Holzing-Berſtett
von der in Münſter garniſonierenden 13. Diviſion, ein Bruder
des Flügeladjutanten des Kaiſers, wurde auf der Loddenheide
tot aufgefunden Nach einer Verſion ſoll der Offizier bei
einem Ritt durch den Wald vom Pferde geſtürzt und tödlich ver
unglückt ſein; nach einem anderen Gerücht ſoll er in einem Zu-
ſtande geiſtiger Umnachtung freiwillig aus dem Leben geſchieden
ſein. Durch dieſen beklagenswerten Unglücksfall wird das Haus
des Konſuls Gutmann, Direktors der Dresdner Bank in Berlin,
deſſen Schwiegerſohn der Verunglückte geweſen iſt, in tiefe Trauer
verſetzt.t Eiſenbahnunfall. Nach neueren Feſtſtellungen ſind bei dem

Eiſenbahnunfall bei Maubouge drei Zugbedienſtete getötet und
zwei Eiſenbahnbedienſtete ſowie 14 Reiſende verletzt worden.

Wieder flott. Der nach NewYork beſtimmte Schnelldampfer
„Kaiſer Wilhelm II.“, welcher im Gedney-Kanal bei
SandyHook auf Grund geraten war, iſt nach kurzer Zeit ohne
fremde Hilfe wieder flott geworden und hat keinerlei Schaden
genommen.
W. Ein Unfall, der zum Glück ohne ernſte Folgen blieb, er-

eignete ſich in Paris auf dem Boulevard des Capucines. Ein
Balkon des Grand Hotel löſte ſich von der Mauer und ſtürzte
auf das Trottoir, einen Teil der Bedachung über der
Terraſſe des Cafés de la Paix und die darunter befindlichen
Tiſche und Stühle zerſchmetternd. Ein heftiges Schneegeſtöber
hatte gerade die Beſucher in das Jnnere des Cafés getrieben.
Sonſt wäre an dieſer belebten Stelle des Boulevards ein großes
Unglück unvermeidlich geweſen.

W. Für Reiſende nach Frankreich. Zurzeit iſt es Reiſenden
nach Frankreich, mit Ausnahme der Frauen und Kinder, geſtattet,
für ihren perſönlichen Bedarf unter der ausdrücklichen Bedin-
gung der ordnungsmäßigen Deklaration 30 Zigarren oder 100
Zigaretten oder 100 Gramm Kleinſchnittabak zollfrei einzuführen.
Vom 1. Mai d. Js. ab ſind dieſe Mengen neueren Beſtimmungen
ufolge auf 10 Zigarren oder 20 Zigaretten oder 40 GrammLabat beſchränkt.

Die 22 Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts, welche wegen
des vorgeſtrigen Verſuchs, ins engliſche Parlament einzudringen,
in London verhaftet worden waren, wurden zu ein bis zwei Mo-
naten Gefängnis verurteilt.

W. Frivole Jugend. Man meldet aus Differdingen,
26. Februar: Junge angetrunkene Burſchen loſten darum, wer
ſich töten ſolle. Das Los traf einen Bäckergeſellen, der ſich auf
der Stelle durch einen Revolverſchuß tötete. Der jugendliche
Jnſtitutsdiener Schneider in Würzburg wurde wegen Er-
mordung ſeines Kollegen Dimper zu der für Jugendliche höchſt
zuläſſigen Strafe von 15 Jahren Gefängnis verurteilt.

W. Schreckliches Drama. Jn Vitkowitz, unweit der ſchle
ſiſch-böhmiſchen Grenze, zwang ein Arbeiter ſeine Frau, Gift zu
trinken. Die Frau ſtarb unter entſetzlichen Qualen. Der bvetr-
haftete Ehemann erhängte ſich in der Gefängnigszelle.

W. Von einem herabſtürzenden Balken wurde in Wannſee
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wy. Durch eine Lawine wurde in Steinbach in Wiener Wald
Waldbeſtand von vier Joch hinweggefegt. Auch eine große

Renge wild kam um.
9 W. Ein Lump. Vom Haager Gericht wurde der Zahnarzt

mburger wegen Vergewaltigung einer Patientin, die er
per chloroformiert hatte und die darauf Mutter wurde, zu

n Jahren Gefängnis verurteilt. Von mehreren anderen
Jea uen und Mädchen wurden ähnliche Vergehen des Zahnarztes

ndet.r Das verlorene Brillantendiadem der Zarin. Vor einigen
r m hat die Zarin, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben
r d einen em findlichen Verluſt erlitten, der in der Aufregung,
u mit der Beiſetzungsfeierlichkeit des Großfürſten Wladimir von

land verbunden war, anfangs nicht bemerkt worden war. Es
n ndelt ſich um einen koſtbaren Brillantenſchmuck, der nicht nur
n ch die Zahl und Größe, ſowie durch das prachtvolle Waſſer

u er Steine hervorragend war, ſondern auch einen großen hiſto
hen Wert darſtellte. Es iſt nämlich ein uraltes Erbſtück, das
riſ dem Hauſe der ruſſiſchen Zaren ſtets von den Zarinnen bei
lichen Angelegenheiten getragen wird. Der Ueberlieferung

r W ſoll es vor vielen hundert Jahren in einem Kloſter gefunden
n den ſein, wo es ſich plötzlich eines Morgens auf dem BVilde
n einer Heiligen befand. Es werden ihm darum auch wundertätige
e Virkungen zugeſchrieben und Katharina die Große ſoll es aus

gieſem Grunde ſtets getragen haben, da es nicht nur vor Krank-
18 ſeiten und Unfällen ſchützt, ſondern da es auch eine Kraft in
n ſich habe, ſchon ausgebrochene Krankheiten zu heilen. Man er-
n zählt ſich gerade von dieſem Brillantendiadem die r w.
il Hinge von Warnungen, die in ſchwierigen Lagen von dem Dia-
r dem ausgingen. Die Brillanten ſollen nämlich in ſolchen Zeiten
rd ine bevorſtehenden Verhängniſſes ihren Glanz vollſtändig ver

h Drg ſoren haben und völlig blind geworden ſein. Dadurch kündeten
r ſie irgend einen Schickſalsſchlag an. Sobald die Gefahr vorüber
n. war, haben ſie dann, wie man ſich erzählt, ihren alten Glanz
uß vollſtändig wiedererhalten. Auch von den Perlen, die in dem
ee Schmuck eingefügt ſind und den Glanz der Tränen haben ſollen,

werden die eigenartigen Dinge berichtet und in der Ueberlieferung
ter der Romanows ſpielen ſie eine bedeutende Rolle. Auch die jetzige

Zarin war gewohnt, dieſen Schmuck ſehr oft anzulegen. Vor
er Linigen Tagen merkte ſie nach einer Ausfahrt in der Equipage
en hlöblich, daß ihr der Schmuck abhanden gekommen war, den ſie
en it großer Beſtimmtheit angelegt zu haben verſicherte. Er war
nk- auch an ſeinem gewöhnlichen Platze, den er in den Gemächern
do- der Zarin hat, nicht zu finden. Er muß alſo demgemäß verloren
See ſein, Natürlich wird überall ſehr eifrig danach geforſcht, wenn
ag uch die Nachforſchungen mit großer Heimlichkeit betrieben werden,
icht wie man überhaupt den Verluſt ſelbſt geheim zu halten ſich eifrigſt

bemühte. Man hofft jedoch am Zarenhofe, daß ſich der wunder-
ttel jätige Schmuck von ſelbſt wieder einfinden wird.
e Eine Schiffskataſtrophe an der liguriſchen Küſte.

die Antwerpener Handelsflotte wird von einem Mißgeſchick nach
im dem anderen heimgeſucht. Der Dampfer „Kurland“ hat am

25. Februar im Hafen von Livorno einen engliſchen Fracht-
t dampfer, der direkt aus den Docks vom Clyde ſeine erſte Aus

m reiſe machte, in den Grund gebohrt und wurde ſelbſt ſehr
ſchwer beſchädigt. Wieviel Menſchen verunglückt ſind, wird nicht

eſſen gemeldet. „Kurland“ gehört der Reederei Dens, deren Dampfer
e Auſtrali a“ erſt jüngſt unterging. Beide Schiffe hatte die
vor Feederei erſt unlängſt von der deutſchen Reederei „Argo“ gekauft.

gs Ueber den Untergang des hier erwähnten Antwerpenerfur dampfers „Auſtralia“, der, wie wir bereits meldeten, von einem
ünf- dreimaſtigen Segler zwiſchen der ſpaniſchen und nordafrikaniſchen
atte Küſte in Grund gebohrt wurde, hat der jetzt mit den geretteten
ber acht Matroſen nach Antwerpen zurückgekehrte Kapitän Norman
ſich einen erſchütternden Bericht erſtattet. Er wurde (nach dem „Lok.

Anz“) in der Unglücksnacht von dem wachthabenden Offizier
eiligſt au die Kommandobrücke gerufen und ſah im Nebel einen
Fgreimaſter mit vollen Segeln auf den Dampfer kommen; eine

rden gataſtrophe war unvermeidlich, und der Kapitän ließ dem Signal
lau volldampf rückwärts“ daher ſofort den Befehl zum Ausſetzen des
igen großen Rettungsbootes folgen. Alle Mann waren inzwiſchen an

ded gekommen, und viele ſtürzten nach vorn in der Abſicht, auf
den rammenden Segler zu ſpringen, auf dem ſie Rettung er-

hofften. Die Wachmannſchaften hatten eiligſt das Boot freigemacht
und ließen es, nachdem mit furchtbarer Gewalt der Zuſammen-
ſtoß erfolgt war, hinab. Der Segler hatte ſich freigemacht und
ſetzte anſcheinend ſeinen Kurs fort. Kapitän Norman glaubte,
daß alle Mann ſich in das Boot begeben hätten, und verließ als
letzter die Brücke, ſobald der Dampfer bis an das Deck vollgelaufen
war und ſank. Jm Boot fand er nur ſieben Mann; was aus den
übrigen ſechszehm der Beſatzung geworden iſt, wird kaum mehr
aufgeklärt werden. Waren ſie auf den Segler geklettert, ſo haben
ſie deſſen Schickſal geteilt; die im Boote Treibenden ſahen den
Dreimaſter plötzlich mit der Spitze vornüber ſchießen und in den
Vellen verſchwinden. Die ganze Tragödie, von dem Momente an,
wo Kapitän Norman auf die Brücke gerufen wurde, bis zum Unter
gang des Seglers, hatte noch nicht fünfzehn Minuten gedauert.
Die Schiffbrüchigen trieben ohne Nahrung und Trinkwaſſer, in
eiſiger Nebelkälte, halb bekleidet, von Donnerstag nacht bis Sonn
abend abend auf den Wellen; drei der Leute waren bereits be-
wußtlos und begannen zu delirieren. Endlich gegen 7 Uhr abends

ſah man einen großen Dampfer. Mit dem einzigen, letzten Zünd-
hölzchen verſuchte der Kapitän eine Rakete zu entzünden. Sie

verſagte. Zum Glück hatten Kapitän und zweiter Offizier ihre
Signalpfeifen umhängen mit Verzweiflungskraft ſchickten ſie die
ſcharfen Triller in die Weite, und endlich wurde man auf dem
Bremer Dampfer „Liberia“ aufmerkſam. Nach einer weiteren
halben Stunde barg man die Schiffbrüchigen mit Seilen an Bord.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
44 Von der Univerſität Halle a. S. Behufs Erlangung

der Lizentiatenwürde und Habilitation zur Erwerbung der venia
docendi wird Herr Wilhelm Goeters, cand win. Jnſpektor des
tejormierten Studentenkonvikts, mit Genehmigung der hochwürdigen
theologiſchen Fakultät ſamt den beigefügten Theſen am 27. Februar 1909
wittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität öffentlich disputieren.

Als Opponenten werden ſungieren: Herr Domprediger Lic. theol.
E. Vaumann aus Halle a. S. und Herr cand. theol. Julius Schnie
wind aus Halle a. S. Die Habilitationsſchrift hat den Titel: „Die
Vorbereitung des Pietismus in der reformierten Kirche der Niederlande
bis zur Ankunſt Labadies 1666.“

7

he. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, iſt
zum Nachſolger des Profeſſors Pfeiffer auf dem Lehrſtuhl der Hygiene
an der Univerſität Königsberg i. Pr. der a. o. Profeſſor und
Vorſteher des bakteriologiſchen Laboratoriums des hygieniſchen Jnſtituts
in Bonn Dr. med. Walter Kruſe berufen worden. Er iſt am
8 September 1864 in Berlin geboren. Wie in Berliner akademiſchen
Kreiſen verlautet, ſoll der Konſiſtorialrat Dr. theol. Friedrich Mahling,
Parrer an der Lutherkirche zu Frankfurt a. M., einen Ruf auf
den Lehrſtuhl der praktiſchen Theologie an der Berliner Univerſität
als Nachfolger des Oberkonſiſtorialrats Kleinert erhalten und angenommen
haben. Mahling iſt 1865 zu Frankfurt a. M. geboren. Wie wir
hören, hat Profeſſor Dr. Ludolph Brauer, Ordinarius und Direktor
der mediziniſchen Klinik in Marburg, einen Ruf in gleicher Eigenhat an die Univerſität Greifswald als Nachfolger 8 Minkowskis
erhalten. Dr. Brauer iſt 1865 zu Hohenhauſen, Kreis Thorn, geboren.

z t Der Geſamtvorſtand der Deutſchen Dichter Gedächtnis
tiftung hielt am 21. Februar ſeine Jahresſitzung in Berlin ab. Der

Phresbericht wurde genehmigt, ebenſo die von dem Kaſſenwart, Herrn
ehtsanwalt Dr. Wilhelm Bitter, Hamburg, vorgelegte Kaſſen

echnung. Der in Auflöſung begriffene „Verein zur Maſſen
gung guter Volksliteratur“ hat beſchloſſen, einen

il ſeints Kaſſenbeſtandes der Deutſchen DichterGedächtnisStiſtung
er den Zum erſten Vorſitzenden wurde Dr. Ernſt Schulgtze

mburg wieder, zum zweiten Vorſitzenden Victor BlüthgenBerlin

neugewählt. Jn den Geſamtvorſtand wurde zugewählt Herr Guſtav
Mendelsſohn-Bartholdy in Sennfeld in Baden.

ink. Eine BVogol-Gedächtnisfeier in Petersburg. Hermann
Sudermann hat, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, nach
der Meldung ruſſſſcher Blätter dem Komitee für das Gogol Jubiläum
in Moskau zugeſagt, der Feierlichkeit, die anläßlich des 100jährigen
Jubiläums des berühmten Dichters am 31. März 1909 in Moskau geplant
iſt, beizuwohnen. Desgleichen wird auch Maeterlinck nach Moskau zu
dem Jubiläum fahren. Von anderen Namen, die dort anweſend ſein
werden, ſei noch Georg Brandes, Knut Hanſun und der
franzöſiſche Gelehrte Le ger erwähnt. Von Jntereſſe dürfte auch ſein,
daß ſich der Direktor des Schillertheaters in Berlin Raphael
Löwenfeld auch nach Moskau begeben will. Es wird die Gründung
eines Gogol-Muſeums in Moskau beabſichtigt ferner wird eine Denk
ſchrift herausgegeben, in der die bekannteſten ruſſiſchen und fremd
ländiſchen Dichter ihr Urteil und ihre Stellung zu Gogol niederlegen
ſollen. Nikolai Raſſilljewitſch Gogol iſt am 31. März 1809 in
Sorotchinzy im Gouvernement Poltawa geboren und ſtarb am
31. März 1852 in Moekau. Unter ſeinen Schöpfungen haben das
meiſte Aufſehen das Luſtſpiel „Der Reviſor“ und der Roman „Tote
Seelen“ erregt, die auch in Deutſchland noch heute eine weite Ver-
breitung haben. Seine geſammelten Werke erſchienen zum erſten Mal
in Moskau im Jahre 1856.

Neue Forſchungsreiſe Fridtjof Nanſens. Aus Chriſtiania
kommt eine intereſſante Nachricht. Fridtjof Nanſen unternimmt eine
neue Forſchungsreiſe. Sie wird diesmal ausſchließlich ſtreng wiſſen
ſchäftlichen Zwecken dienen. Jhr Ziel iſt Jsland, und zwar ver
einigt ſich Nanſen zu dieſer Forſchungsreiſe mit einem zweiten berühmten
Nordpolfahrer Norwegens: mit Roald Amundſen. Die Reiſe ſoll im
Frühſommer angetreten werden. Vor wenigen Tagen waren Nanſen
und Admundſen in Langeſund, wo ſie die nötigen Anordnungen für
die Jnſtandſetzung des Nanſen gehörigen großen Kutters „Veslemoy“
trafen. Durch dieſe Reiſe iſt die Abſicht der beiden Forſcher zuerſt in
weiteren Kreiſen bekannt geworden.

Ein weiblicher Dirigent. Wie aus Paris gemeldet wird,
dirigierte im Colonne- Konzert am 21. Februar Fran Suſanna
Maurice-Maquet mit Verve und fein durchgebildeter Empfindung
unter außerordentlichem Beifall die „Eroica“. Schon kürzlich bewies die
Dame ihr außerordentliches Dirigententalent, indem ſie das Tedeum
von Berlioz dirigierte. Frau Maurice-Maquet iſt eingeladen worden,
demnächſt ein Konzert in Prag zu dirigieren.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Madame Butterfly“ von G. Puccini,.

Die Wirkungen des Japanismus auf die europäiſche Kunſt und Kultur
laſſen ſich noch gar nicht abſehen. Jn der Graphik und in der Malerei

Kunſtgebilde vollzogen hat, noch nicht völlig abgeſchloſſen. Und nun
kommt auch die Muſik mehr und mehr in den Bann der Melodik und
Harmonik dieſes Jnſelvolkes, das ſich in wenigen Jahrzehnten aus
ſcheinbarer Barbarei zu einer achtunggebietenden Kulturmacht aufge
ſchwungen hat. Die japaniſche Muſik wird unſere auf der breiten
Baſis von Jahrhunderten beruhende Tonkunſt nicht in neue Bahnen
lenken können. Dazu iſt ſie zu primitiv und zu einförmig. Aber welche
Macht ſie für die Geſchmacksbildung der großen Menge auszuüben ver
mag, das beweiſen die Beliebtheit mancher Operetten und nun auch der
große nachhaltige Erfolg von Puccinis „Madame Butterfly“, der erſten
ernſten Oper, die nicht bloß ſtofflich uns nach Nagaſaki verſetzt, ſondern
auch im muſikaliſchen Gewebe offenkundig einen ſtarken japaniſchen
Einſchlag aufzuweiſen hat.

Die Handlung dieſer in merkwürdiger Schönheit prangenden Oper
iſt ebenſo rührend wie einſach. Durch die übermäßig lange Ausdehnung
der beiden letzten Akte gewinnt die Sentimentalität ſogar ſtark
die Oberhand. Die Geiſha Cho-ChoSan, genannt Vutterfſly,
geht mit dem amerikaniſchen Marineleutnant Linkerton nach
japaniſchem Geſetz die Ehe ein und verlebt Wochen unendlichen
Glücks, denn das Gefühlsleben der reizenden Geiſha iſt voll und tief.
Sie kann es deshalb nicht begreifen, daß Linkerton ſie verläßt, und daß
damit ihre Ehe geſchieden ſein ſoll. Als der Geliebte nach drei Jahren,
die Butterfly in banger Sehnſucht verbringt, endlich zurückkehrt, aber
mit einer anderen Gattin zurückkehrt, gibt ſich die kleine Japanerin
in verzweifelndem Schmerz den Tod. Aus dieſem Stoff haben die
Textdichter keineswegs ein Drama mit echten, großen Charakteren auf-
gebaut, Sie haben es indeß verſtanden, ihn ſo zu geſtalten, daß Butterfly
ſtets im Mittelpunkt des Geſchehens ſteht und ſtets das Jntereſſe der
Zuſchauer für ſich in Anſpruch nimmt. Nicht nur ihnen, ſondern auch
dem Komponiſten Giacomo Puccini iſt es gelungen, ein glänzendes
Strahlenbündel der Poeſie, die das japaniſche Leben und Treiben, die
japaniſche Landſchaft verklärt, für ihr Werk einzufangen und mit
großem Geſchmack und ausgezeichnetem Erfolg der dramatiſchen Licht
wirkung des Ganzen einzuſchalten. Puccini hat infolgedeſſen eine
Muſik von ſo eigenartigem beſonderem Zauber geſchaffen, daß es ſchwer
iſt, ihn zu definieren. Das Lokalkolorit iſt geradezu meiſterlich bewahrt
und doch ſo ohne jede Aufdringlichkeit gezeichnet, daß wir uns des fremden
Milieus kaum bewußt werden. Jn dieſer Muſik iſt es lebendig von
der Herrlichkeit der japaniſchen Nacht, vom üppigen Blütenreichtum
des japaniſchen Frühlings und von der Reinheit und der Naivetät
des Empfindens einer ungemein zarten Seele. Die Liebesſeligkeit
der kleinen Japanerin wird in leuchtenden, berauſchenden Farben ge-
ſchildert, und für ihre ſchwere Herzensnot findet der talentvolle Italiener
Klänge, wie wir ſie in der Oper noch kaum vernommen haben.
„Madame Butterfly“ iſt infolgedeſſen eine dramatiſche Schöpfung, die
überall Aufſehen erregt hat und ſicherlich auch unſer den Novitäten ſo
feindliches Publikum aus ſeiner Gleichgiltigkeit herausreißen wird.

Die Aufführung war durchweg lobenswert und mit Verſrändnis
ſür die Stileigentümlichkeit der neuen Oper auf einen eindrucksvollen
einheitlichen Ton geſtimmt. „Madame Butterfly“ bereitet für die Mit
wirkenden auf der Szene wie im Orcheſter viele und große Schwierig
keiten. Es war anziehend zu beobachten, wie ſie unter der Leitung
unſeres geſchätzten Kapellmeiſters Ed. Mörike ſiegreich überwunden
wurden. Allen voran ging wieder das Orcheſter, das an Schwung des
Ausdrucks, durch genaues Eingehen auf oft eigenwillige rhythmiſche
Eigenheiten der Partitur, durch teilweiſe blendenden Glanz der Klang
farben nur die Trompeten hätten hier und da edler klingen können
eine vorzügliche Leiſtung zu Stande brachte. Auf der Szene ſtand
Frau von Boer in der Titelrolle. Sie wußte das Gefühlsleben der
kleinen, zierlichen Japanerin mit großer Anſchaulichkeit zu ſchildern und
auch geſanglich die Teilnahme auf die Cho-ChoSan zu konzentrieren,
ſodaß ſie ſich einen großen, echten Erfolg verſchaffte. Neben dieſer wichtigen
Partie erbleichen alle anderen Geſtalten mehr oder weniger. Meiſt haben
ſich Dichter wie Komponiſt kaum bemüht, ſie ſchärfer zu charakteriſieren.
Selbſt Linkerton, den Herr Barröé ſehr eindrucksvoll ſang, aber mit
Uebermaß der Tonentfaltung und Gebärdenſprache ausſtattete, behauptet
nur im erſten Akte einen weſentlichen Platz. Ein rührendes Bild er
gebener Dienerinnentreue zeichnete Frl. Sebald in der Suzuki. Als
Sharpleß, dem keine beneidenswerte Stellung angewieſen iſt, bewährte
verr Bergmann ſeine künſtleriſche Kraft. Sehr drollig war der
Goro des Herrn Landory. Die übrigen Mitwirkenden füllten ihre
Plätze gewiſſenhaft und zuverläſſig aus. Die ſzeniſche Ausſtattung, die
nach den Angaben unſeres talentierten Herrn Kammrath hergeſtellt war,
erweckte allgemeines Entzücken. Vom Vorhang bis zu den kleinen
Rogichten herab war alles von tadelloſer japaniſcher Echtheit, ſo daß
ſich die dekorative Kunſt mit der trefflichen Spielleitung des Herrn
Raven zu zauberiſcher Einheit der Harmonie verband. Die inter
eſſante Novität erfreute ſich mit Recht des ſtürmiſchen Beifalls der Hörer.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Das Wochenrepertoir von Sonnabend, den 27. Februgx bis Sonnabend,
den 6. März, enthält nur eine einmalige Aufführung, und zwar Sonn
abend abend 7 Uhr von der zugkräftigen, melodienreichen Operette
„Die Dollarprinzeſſin“, Die Sonntag-Nachmittag-Vor-
ſtellung bringt bei kleinen Preiſen die letzte Wiederholung von Wilden
bruchs romantiſchem Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“. Abends
72 Uhr wird nochmals „Don Juan“ gegeben, und zwar zum letzten
Male in dieſer Spielzeit. Für die Titelpartie iſt ein illuſtrer Gaſt
gewonnen: Herr Kammerſänger Francesco d'Andrade, der mit

ſcheint die innere Entwicklung, die ſich unter dem Einfluß der oſtaſiatiſchen

Recht für den gefeiertſten Jnterpreten der anſpruchsvollen Hauptpartie
ilt. Die Direktion macht hiermit zum erſten Male den Ver
uch, dem Sonntagspublikum einen Gaſt von europäiſchem

Ruf zu bieten, ein Verſuch, der, wenn er gelingt, wiederholt
werden ſoll. Die Preiſe ſind bei aufgehobenem Abonnement
geringer als die ſonſt üblichen Gaſtſpielpreiſe. (Siehe Anſchlagſäulen.)
Montag wird die Oper „Madame Butterfly“ (die kleine Frau
Schmetterling) erſtmalig wiederholt. Die Novität fand eine glänzende
Aufnahme bei dem nahezu ausverkauften Hauſe, woran nicht zum
mindeſten die vorzügliche Vorbereitung des Werkes durch Kapellmeiſter
Mörike, die gute Beſetzung der Hauptpartie mit Frau von Boer
und die prächtige ſtimmungsvolle Ausſtattung, die allgemeine Bewunderung

hervorrief, ihren Anteil hatten. Dienstag iſt zum letzten Male
„Mignon“ mit Frl. Lucie Fiebiger als Mignon angeſezzt.

Mittwoch neu einſtudiert: König Lear“ (Lear: Herr Friedrich).
Donnerstag a fomme X. (Die fremde Frau). Freitag
Benefiz Eduard Mörike „TDriſtan und Jſolde“ (Triſtan
r Kurt Stolzenberg von der Wiener Hofoper a. G.).

onnabend zum erſten Male: „Pater Jukundus“, Luſſſpiel in
vier Akten von Anton Ohorn (in Anweſenheit des Verfaſſers).

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Paul Egers nach einem alten Luſiſpiel des Macchiavelli bearbeitete
Komödie „Mandragola“, die am Sonnabend zum erſten Male
hier in Szene geht, wurde in Berlin mit Agnes Sorma in der weib-
lichen Hauptrolle über hundert Mal aufgeführt. Das pikante und ſehr
luſtige Stück dürfte hier wie aller Orten lebhaften Beifall finden.
Vielfachen Wünſchen, Sonntag nachmittag auch wieder ein heiteres
Werk zu bringen, entſprechend, hat die Direktion als nächſte Extra-
Vorſtellung bei kleinen Preiſen Sonntag nachmitag 4 Uhr Lothars
Luſtſpiel „Das Fräulein in Schwarz“ angeſetzt. Für das
eiſte Benefiz in dieſer Saiſon, das für den verdienſtvollen Regiſſeur,
Herrn Michael Pichon, Dienstag, den 2. März, Moſers beliebtes
Luſtſpiel Krieg im Frieden“ mit Joſefine Pichon vom Hof-
theater in Braunſchweig als Jlka bringt, zeigt ſich bereits
großes Jntereſſe. Die nächſte Aufführung des neuen Schlagers: „Das
iſt der Gipfel“, deſſen letzte Wiederholung Beifallsſtürme entfeſſelte,
findet Sonntag abend ſlatt.

Philharmoniſche Konzerte. Kapellmeiſter Winderſtein verſteht
es, ſeine Konzerte durch das Engagement berühmter Soliſten beſonders
intereſſant zu geſtalten. Nicht allein, daß uns in ſeinem nächſten und
letzten Konzert dieſer Saiſon, am 2. März, das Orcheſter eins der
intereſſanteſten und ſchönſten ſinfoniſchen Werke, die Brahms'ſche Sinfonie in
F-dur beſcheert, Herr Winderſtein hat noch den einzigartigen Fritz
Kreiſler, einen König des Violinſpiels, zur Mitwirkung heran-
gezogen. Das Beethovenſche Violinkonzert dürfte allein genügen, um
alle Freunde Beethovens und vor allem, alles was ſelbſt geigt und
ſich für Violinmuſik intereſſiert, bei dieſem Konzert um den berühmten
Soliſten zu verſammeln. Das Orcheſter beſchließt im Andenken an
F. Mendelsſohn den Abend mit der herrlichen Muſik aus dem „Sommer-
nachtstraum“, Karten bei Heinrich Hothan.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültäg, ob ihre

nſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über
nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Der Liberalismus und die Lehrer in Halle.
Die Lehrer in den Volksſchulen in Halle werden in Zu-

kunft gegenüber ihren Kollegen in den kleinſten Dörfern der
Oſtmark um 300 Mk. bar benachteiligt ſein, da dieſe
100 Mk. Amtszulage und 200 Mk. Oſtmarkenzulage er-
halten, nicht hinzugerechnet den Nutzen aus Feld und Gar-
ten, der mindeſtens noch auf dieſelbe Summe zu veran
ſchlagen iſt.

Wie würde die Lehrerbeſoldung wohl ausgefallen ſein,
wenn anſtelle der Konſervativen der Liberalismus aus
ſchlaggebend geweſen wäre! Wer mit Aufmerkſamkeit
den Beratungen in den Kommiſſionen und im Plenum ge-
folgt iſt und die dortigen Reden und Anträge der Liberalen
vergleicht mit den Taten, die jetzt folgen, dem mußten die
Augen aufgehen. Erfreulich iſt darum die Tatſache, daß
die Lehrer in Halle anfangen, das liberale Lager zu ver
laſſen, nachdem die Landlehrer und die Beamtenſchaft in
großer Zahl dem liberalen Heerbann die Gefolgſchaft auf
geſagt haben.

Es wird für die Lehrerſchaft in Halle im Jntereſſe ihres
Standes und im eigenen Jntereſſe auch jetzt noch nicht zu
ſpät ſein, wenn ſie einſieht, daß der Liberalismus außer
honigſüßen Worten ihr nichts geboten hat und auch in Zu-
kunft nichts bieten wird. Ein Lehrer.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 25, Februar 1909.
Aufgeboten: Der Regiſtrator Paul Blume, Krukenbergſtr. 10 und

Liesbeth Roſenburg, Merſeburgerſtr. 59. Der Kaufmann Felix Querndt,
Göbenſtr. 25 und Helene Ochſe, Hochſtr. 20.

Eheſchließungen: Der EngrosSchlächter Friedrich Deutloff, Reide
burgerſtr. 2 und Marie Köcknitz, Wolferſtedt.

Geboren: Dem Bahnardeiter Max Schlehahn, Thomaſiusſtr.
T. Frieda. Dem Tapezierer Hermann Reichmeiſter, Torſtr. 24, T. Olga.
Dem Eiſendreher Paul Born, Zwingerſtr. 28, T. Ellina. Dem Poſt
ſchaffner Paul Schumann, Beeſenerſtr. 13k, S. Hans. Dem Bahn-
arbeiter Friedrich Hertel, Schützenſtr. 16, T. Erna. Dem Arbeiter
Max Schröder, Ludwigſtr. 13, S. Paul. Dem Bäcker Hermann Borne-
mann S. Richard, Klinik. Dem Seiler Karl Weidlich S. Erich, Klinik.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Otto Berger S. Kurt, 1 J., Brunos-
warte 5. Die Witwe Friederike Heyder geb. Gutwaſſer, 49 J.,
Beeſenerſtr. 5. Des Arbeiters Hermann Haupt S. Hugo, l J., Böll-
bergerweg 14. Der Arbeiter Kaſimir Onufrius, ohne Wohnſitz, 18 J.,
Klinik. Der Reſtaurateur Adolf Wüſte aus Helbra, 50 J., Klinik. Des
Knechts Ottomar Süttler S. totgeb., Klinik. Die Witwe Friederike
7 geb. Prätſch, 73 J., Siechenhaus. Der Schuhmachermeiſter Paul

remſer, 37 J, Parkſtr. 7.
Auswärtige Aufgebote: Der Sattler Paul Zänker, Halle und

Karoline Schenk, Wettin. Der Schloſſer Franz Gruhn, Halle und Jda
Bode, Löbejün. Der Markſcheider Kurt Schröter, Halle und Jda
Schwabe, Amsdorf. Der Landwirt Max Hennig und Lucie Zeiſe,
Petersroda.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 25. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Uhrmacher Max Breiter, Gr. Steinſtr. 68 und

Margarete Kuhnt, Kaiſerſtr. 3. Der prakt. Arzt Dr. med. Otto
Freiherr von der Goltz, Dornburg und Marie Ströfer, Hordorferſtr. 1.
Der Kaufmann Fritz Herbſt, Geiſtſtr. 38 und Anna Götzſchel geb.
Köhler, Unterberg 15.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Guſtav Richter, Albrechtſtr. 20, S.
Guſtav. Dem Bäckermeiſter Otto Jünge, Bismarckſtr. 28, T. Jda.
Dem Fräſer Hermann Neitzel, Triftſtr. 28, S. Erich. Dem Tiſchler
Ernſt Probſt, Karlſtr. 22, T. Liesbeth. Dem Keſſelſchmied Paul Ruloff,
Brandenburgerſtr. 8, T. Lina.

Geſtorben: Der Zollauſſeher Wilhelm Quaſthoff aus Schmiedeberg,
43 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle di
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
keinerlet Verpflichungen. Sendungen, welche eventuell zurſückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein,
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Konservativer Verein

Halle a. S. und den Saalkreis.

Dienstag, den 2. März,
abends 9 Uhr

im „Goldenen Schiffchen““, Große Ulrichſtraße,

Ordentliche
Mitglieder-Verſammlung.

Tagesordnung:
1. Erſtattung des Geſchäftsberichtes 1908.
2. Rechnungslegung für 1908; Bericht der Reviſoren und Ent

laſtung des Geſchäftsführers.

3. Vorſtandswahl und Wahl der Reviſoren.
4. Vortrag des Herrn Oberlehrer Profeſſor Dr. Hergt über:

„Die oricentaliſche Frage“.
Um recht zahlreiches Erſcheinen unſerer Mitglieder wird dringend

gebeten.

o72] Der Vorſtand.ſern lieellschaft, Halle a. 9.

Montag, den 1. Iärz er,, abends S. Uhr pünktlich

im Saale der „Loge zu den 3 Degen“ (ParadeplIatz)

e Wortrags-Ahend
Otto Ernst Hamburg

Pigene Dichtungen,
Der Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedekarte gestattet.

Mit Beginn des Vortrages, pünktlich 84 Uhbr, werden die Sanltürengeschlossen. Der geschäfts führende Ausschuss.,.

WratazKe Steiger
duwelen Halle a. S.

StuttgarterLebensversicherungsbank a. G.
(Aite Stuttgarter)].

Gegründet 1854.
Alle Ueberschüsso gehören den Vorsicherten.

Neue Anträge in 1908 79 Millionen Mark.
Versicherungsbestand 860 Millionen Mark.

Unverfallharkeit Weltpolice Unanfechtbarkeit
Dividende für die Versicherten nach 3 Arten. Darunter
steigende Dividende nach vollständig neuom System
(Rentensystem). Je nach der Vorsicherungedauer
M DHDividendensteigerung W bis auf

100 der Prämie und mehr.
Die Bank wird vertragsgemäss von der Lapdwirt-

schaftskammer für die Provinz Sachsen ihren Mitgliedern
zur Versieherungsnahme empfohlen. [2696

Auskünfte erteilen Oberinspektor H. Recker.,
Wuchererstr. 70; Inspektor Fr. Dunker, Wuedberer-
strasse 27; Otto Korth., Gen.-Agent, Leipzigerstr. 36.

Der Detail- und En gros- Verkauf unſerer
beliebten

Houillonwürfel „Krone“
und der Suppenwürze Marke „Krone“ ſind
anderweit für Halle zu vergeben, da wir
dem Warenhaus Baer, Grofze Ulrichſtraße,
den Verkauf entzogen haben.

Off. an Fabrikniederlage der Nährmittel-
Geſellſchaft Krone, Berlin-Leipzig, Johanues-

platz 21, M. Riedel. 1078

von unerrelchter Foinhelt des Geschmacks
nur in Originalpackungen mitFirma und Schutzmarko.

Einmaliges Angebot.

Dänisch Leder-Handschuhe
für Damen

in allen modernen Farben,
3 Knopt lang, gute Qualität, jedes Paar

Brummer 8 Benjamin,Gr. Ulrichstrasse 22, 23, n

Ein grosser Posten

13
Nur so lange Vorrat.

n

Unterricht
für Klavier, Violi
fänger erteilt in der

ine, Cello,
Sologeſang wird auch an An

Grundſchule
des Bruno Heydrichschen
Konservatoriums für Muſik
und Theater, Gütchenſtraße 20.
Monatlich 8 Mk.,Honorarermäßigung.
ungen im Sekretaria

Geſchwiſter
Anmeld-

t. 11071

Fechnikum
Mittweida

Direktor Professor Holgzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,.

Lehrfabrik-Werkstätten. 0b Schulj.: 3610 Besucher.

Programm ete. Kostenlos
v. Sekretariat

Untertaillen geſtrit gmo
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Apollo- Theater
Direktion Gustav Poller.

Voranzeige?
Ab Montag, den 1. März 1909 u. folgende Tage:

III. grosse internationale
Ringkampf- Konkurrenz
um den „Grossen Preis vo Halle“

3000 Mark in bar.
Fine grosse Anzanl der herühmtesten

Melster aiier Länder haben sich zu diesem
Ohampionat gemeldoet, [2700

mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
W Mittagstiſch 12-3 Uhr.

Vom 27. Februar a. er. befindet sich

Gr. Steinstrasse 74 ca er
V. Borchert,

Geschäfts-Verleyguny.

mein (Geschäfts- Lokal
neben

Bazar für Herren
Fernsprecher Nr. 1191.

(1079

C. V. Trothe
Optisches Enstitut,

Poſtſtraße 9110.
Gegründet 1816.

Kakao, wenn derſelb

vollendete
Verdaulichkeit verbin

trinken Sie dauernd

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
e neben aro-

matiſchem guten Geſchmack auch
Löslichkeit und leichte

det. 1587Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,

unſeren

hipsia-Kakao,
beſte Marke de r Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 9.

n Halle: Niederlage
Knape Würik, Leipzig.

Gr. Ulrich- u.
Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

Junges Wild ſchwein,
BVotwild

heute friſch zerlegt.
Reh u. Damwild i.
Joulets, Ponlarden

gr. Auswahl.
Capannen,

jg Euten, zarte Puten.
Wild u. Geflü
kriedrieWe chäſtlelss,

Gr. Ulrichſtr. 31. Tel. 3416.

Konzert-Pianino,
vorzüglich erhalten, für den äußerſtu en Preis von 325 Mk. verkäuflich.

Fünf Jahre Garantie.

B. Döli,
[2641

Gr. Ulrich
ſtraße 33.

Pr. B. V.
Freitag, den 5. März 1909, abends 8 Uhr in den ThaliaFeſtſälen

J geſelliger Abend.
Die Vereinsmitglieder nebſt Familienangehörigen ſind hierzu

eingeladen. Beim Eintritt iſt die Mitgliedskarte vorzuzeigen.
Oeffnung des Feſtlokals 5,7 Uhr. Vorher iſt der Zutritt nichtgeſtattet. Garderobe einſchließlich der Hüte) iſt abzulegen. Gebühr

für deren Aufbewahrung 10 Pfg. Der Vorſtand.

Dienstag den 2. März, s Uhr „Kaisersäle““
II. Philharmonisches Konzert

Leitung: Hans Winderstein.
souist: Frifz Kreisler in.

Brahms, Dritte Symphonie (F-dur). Beethoven, Violin-
konzert. NMozart, Violinkonzert (A-dur). NMendelssohn, Musik
zum Sommernachtstraum. [2649

Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmuskalienhandlung von Heinrich Hothan.

Gr. VIrichstr. 38. Fernsprecher 2335.
Nach Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglich
Räumen desWeinhaus Rroskowski.

Robert Franz-Singakademie. Shfrvern6 Uhr Vebung
rür Chor Volkeschulsaal. Anmeldung singender Mitglieder bei
Professor ReubKe, Bernburgerstrasse 30, vorm. 10--11 Uhr

(aueser Sonntags)., [2692

Gesangbücher
für Konfirmanden in einfachen und eleganten Einbänden

empfiehlt ſehr preiswert [1075Al bin Hentze.
Mitgl. d. R.Sp.,

24 Schmeerſtraße 24.

von A. M. Willner u F. G

Konfirmanden-Wäsche, -Krawatten, alen

9 ſtr

u ha gen Z. 1. M. N
Mandrago ola,

NB. Der Beſuch ie

eiſt jungen Damen n
empfehlen.
Stadttheater in Halle g. i 5,

159. Vorn. im Abonn.
Novität! Zum 16 Male
Die Dollarprinzessin
Operette in 3 Akten (mitdes Luſtſpiels von ben un

rMuſik von Leo F Hilden

R an d Lentz,uſikaliſche Lei r oPerſe S ſef vath
John Couder,

Präſident eines
Kohlentruſts A. Lent.

Alice, ſeine Tochter Alicev. Vor
Dick, ſein Neffe K. StahlberDaiſy Gray, ſeine

Hilde Mertes,

3. wirt

Nichte
Fredy Wehrburg J. BarréHans Frhr. v. Slick à A. Laden

Olga Labinsla,
Chanſonette im
Löwenkäfig Walter- Hörig

Tom, Couders Bruder A. Nicolat

M t „Wirt-chafterin BranJames, ammerdiener n
vei Couder P. Kurzbuch.

Bill, Chauffeur Ferd. Vogl.Schr. ibmaſchinenfräuleins

Chanſonetten, Gäſte, Dienerſchaft,
Gepäcktroger.

Nach dem 1. u. 2.A telängere Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [2687
Sonntag den 28. Febr. 1909,

nachmittags 3 Uhr:
13. Fremd.Vorſt. zu keinen Preiſen.

Die Kabensteinerin.
Abends 7 Uhr:Sonder Vorſtellung bei gänzlich

aufgehobenem Abonnement
Letztes Gaſtſpiel des Königlichen

Kammerſängers
Franceseo d'Andrade:

Don Juan.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen iſi kleinem
„Veinhas ßroßidu

ff. Coburger Bier, Akt. -Br

Ausſchank Kaulenberg 1. 2637
Dresdener Bierhalle Borsch,

Apollo-
Theater.
Direktion: G. Poller.

Telephon 183.

Theater

Johr blasen

Heute Freitag.
Anfang präzlse 8 Uhr

Nemu! Neu!
Das Iädehen

mit der Bremse.,

eine fidele Geschichte in
drei Akten. [1068

Vnbeschreiblicher
Lacherfolg.

Sonntag Grosse Absohieds-
Vorstellung.

Auswärtige Theatet.
Sonnabend, den 27. Februar 1909.
Leipzig (Neues Theater): Donna

na.Leidrig (Altes Theater): Die
Dollarprinzeſſin.

Weimar (Hof Theater): Die
Journaliſten.Erfurt (StadtTheater): Der Dieb.

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinſtr. 84. [1765

Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenu. Trikotaser.
Feſte hant, Cremeu. Seifen Se Freien

empfiehlt billig die Par m.
Osear Ballin, Leipzigerſtr.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 3 Beilagen.

öusl. Liobermann n

thner,

dovitèt

ſes Stüchewelches mehrfach ver e
dann jedoch freigegebe netboten

Sonnabend, d. 27. Febr. 1909
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Borsch,

Dieb.

176
gute

gen.
litäten

merie
tr. 91.

t.

Sonnabend I. Beilage zu Nr. 97 der Halleſchen Zeitung 27. Febrnar 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

nounnnoroomonn c n cec c. Goeo eGedenktage,
27. Februar.

1807. Der amerikaniſche Dichter H. W. Longfellow geboren.
1814. Schlacht bei Bar-ſur-Aube. Prinz Wilhelm, der nach

malige Kaiſer Wilhelm I., erhält die Feuertaufe.
1823. Der franzöſiſche Schriftſteller Ernſt Renan geboren.
1581. Prinz Wilhelm von Preußen Kaiſer Wilhelm II.

vermählt ſich mit der Prinzeſſin Auguſte Viktoria von

n nDer Burengenera A. Cronje ergibt ſich den Engto09 ländern bei Paardeberg. gibt ba 5.
x

Tagesſpruch: Daß der Menſch ſich frei entſchließe,
Ringend mit der Leidenſchaft,
Gab ihm Gott des Willens Kraft.

Ad. Müller.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 26. Februar.
Gegen die Tſchechen.

eine große Studentenverſammlung war vom
Studentenausſchuß für Mittwoch abend in die „Thaliaſäle“ ein
herufen worden, um gegen die Jmmatrikulation tſchechiſcher Stu
denten an deutſchen Hochſchulen Stellung zu nehmen. Wie man
gegen das Ueberhandnehmen tſchechiſcher Arbeits
kräfte (vgl. Nr. 94 der „Halleſchen Zeitung“) bei uns in
Deutſchland Stellung nehmen muß, ſo darf mon bei einem der
artig feindlichen Verhalten der Tſchechen gegen unſere Stammes-
brüder, wie wir es aus Prag kennen, den Tſchechen auch nicht
die Segnungen unſerer Hochſchulen gewähren. Außer faſt allen
hieſigen Korporationen war auch der Lehrkörper der Univerſität
auf der Proteſtverſammlung vertreten: Geheimrat Profeſſor Dr.
Anton, Profeſſor Dr. Scupin und Profeſſor Dr. Roth
ſt ein. Nach einem Referat über die antideutſchen Vorkommniſſe
in Prag und in Oeſterreich überhaupt, ſowie nach einer Aus
ſprache, an der ſich auch die Herren Dozenten beteiligten, wurde
folgende Reſolution angenommen:

Am Schluſſe eines kampfreichen Semeſters ſprechen wir den
Kommilitonen in der Oſtmark unſere hohe Bewunderung für ihr
mannhaftes Ausharren im Kampfe aus. Wir hoffen, daß die
deutſchen Studenten in Oeſterreich fernerhin alle kleinlichen und
trennenden Geſichtspunkte vergeſſen mögen und ihre Geſchloſſen
heit ein Vorbild werde für alle deutſchen Streiter in der Oſt
mark. Wir halten es für ein völkiſches Unrecht an unſeren
Brüdern in der Oſtmark, daß Glieder einer Nationalität, deren
Ausſchreitungen gegen unſere Stammesgenoſſen jeder Kultur ins
Geſicht ſchlagen, an den Segnungen unſerer völkiſchen Bildungs-
ſtätten teilnehmen. Wir fordern deshalb Ausſchluß aller
tſchechiſchen Studierenden von reichs deutſchen
Hochſchulen, bis die Ausſchreitungen in Oeſter-
reich ein Ende gefunden haben.

Außerdem wurde ein Sympathietelegramm an den
Leſe- und Redeverein deutſcher Studenten in Prag abgeſandt.
Mit dem brauſenden Geſang „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ fand die impoſante Verſammlung ihren Abſchluß.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ heute
amtlich beſtätigt, wurde dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Auguſt
Lebau zu Halle a. S. der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe,
ſowie dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Karl Randel
und dem bisherigen Eiſenbahnhilfsweichenſteller Reinhold
G r en ner, beide zu Halle a. S., das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Exzellenz-Prädikat. Wie heute der „Staatsanzeiger“ amtlich
meldet, wurde dem ehemaligen Direktor des hieſigen Oberbergamtes,
Herrn Berghauptmann a. D. Wirklichen Geheimen Oberſergrat
Freiherrn von der Heyden-Rynſch, der bekanntlich jetzt
in Charlottenburg im Ruheſtande lebt, der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verlirheu.

Von den Ausſchüſſen der Stadtverordneten tagten geſtern
der Etats ausſchuß, der ſich mit der Weiterberatung des
Haushaltsplans beſchäftigte und der Finanzausſchuß. Er
beriet über die Mittelbewilligung zur inneren Ausſtattung des
Polizeigebäudes, über die Teilung der VorſchulOberklaſſe des
Gymnaſiums, über die Anſchaffung einiger Pferde für die Feuer-
r 3 mit Begebung der fünften Abteilung der Anleihe
von

Der Akademiſche Turnverein Gothia, der hieſige Bundesverein
des akademiſchen Turnbundes, feiert in dieſen Tagen ſein 24. Stiftung s-
feſt. Er leitete es geſtern in der hergebrachten Weiſe mit einem
Schauturnen in der Studententurnhalle auf der Moritzburg ein,
zu dem ſich zahlreiche Freunde des Vereins, Herren und Damen, auch
Mitglieder des Lehrkörpers der Univerſität, ſowie der Herr Kurator
Geheimrat Meyer eingefunden hatten. Das Schauturnen begann
mit Freiübungen von ungefähr 20 Turnern. Die Stab-
übungen wurden trotz ihrer Schwierigkeit durchweg ſehr exakt
ausgeführt. Es waren dieſelben Uebungen, mit denen ſich beim
I. Deutſchen Turnfeſt in Frankfurt eine Muſterriege des
A. T. V. Gothia die hohe Auszeichnung von neun Punkten erwarb.
Das Geräteturnen (mit einmaligem Wechſel) zeigte beſonders an
Ringen, Barren und Sprungtiſch wohldurchgebildete Leiſtungen, die
zum größten Teil wirkliche Anerkennung verdienten. Das Kür
turnen am Reck brachte bemerkenswerte Gipfelleiſtungen. Der Herr
Kurator Geheimrat Meyer ſprach ſich ſehr anerkennend über die Vor
führungen aus. Das Schauturnen fand den vollen Beifall aller Zu
ſchauer. Am Abend beim Stiftungsfeſt-Kommers konnte ſich der A. T. V.
Gothia des wohlverdienten Lobes für ſein Turnen, das ihm
ſeine Altherrnſchaft ſowie Vertreter der Profeſſorenſchaft und der
deutſchen Turnerſchaft ſpendeten, erfreuen.

Abiturientenprüfung. Aus Dr. Harangs Lehranſtalthier beſtand am 24. Februar Walter Heyder die Kbgangspriſang der

Oberrealſchule zu Göttingen.
Von der Literariſchen Geſellſchaft. Am letzten der diesjährigen

Vortragsabende der Literariſchen Geſellſchaft wird Otto Ernſt aus
Hamburg ſprechen. Otto Ernſt, der Dichter des „Asmus Semper“, des
„Flachsmann“, der „Jugend von heute“, der „Appelſchnutgeſchichten “uſw.
iſt einer der meiſtgeleſenen Dichter der Gegenwart und ein ſehr hervor-
ragender Vortragskünſtler. Der Vortragsabend findet in der „Loge zu
den drei Degen“ ſtatt und beginnt pünktlich 8/, Uhr.

Haupt- Abteilung

Brauft-
Ausstattungen,

Part.. L. II. U. III. Etage.

Der Preußiſche Beamtenverein wählte außer den bereits vor
geſtern genannten Herren noch den Herrn Geheimen Baurat Seliger

zum Vorſtand smitgliede.
Der Bazar der Paulusgemeinde zum Beſten des ge

planten Gemeindehauſes hat geſtern ſeinen Anfang ge-
nommen und wird auch heute noch fortgeſetzt. Jn dem oberen
Thaliaſaale haben freundliche Hände alles das aufgebaut,
was man bei Wohltätigkeitsbazaren immer wieder gern ſieht und
auch mit Freuden kauft. Gebrauchsgegenſtände und Luxusartikel
aller Art ſind in netter Dekoration ausgeſtellt. Handarbeiten,
von den fleißigen Händen treuer Gemeindeglieder für den Bazar
hergeſtellt, werden viel verlangt; man nimmt mit ihnen eine
praktiſche Gabe mit nach Haus, die daneben noch immer an den
guten Zweck der Veranſtaltung erinnert. Aber auch harmloſe
Spaßartikel fehlen nicht. Jn den Dienſt der guten Sache haben
ſich viele, ältere und jüngere, Gemeinde- Schweſtern geſtellt. Man
ſieht den Damen wirklich die Uneigennützigkeit an, mit der ſie
an dem guten Werke arbeiten, und die Freude, die ſie empfinden,
wenn ſich ihr Verkaufsſtand mehr und mehr lichtet. Das
Heimiſche, das Freundlich-Gemütliche reizt und treibt viel mehr
zum Kauf an, als es ein überflüſſiges Anpreiſen tut. Die Ein-
richtung, warmes Frühſtück, Kaffee, Tee, Brötchen uſw., eben
falls zum Beſten des guten Zweckes zu verkaufen, erweiſt ſich als
ſehr gut und einnahmereich, zumal bei der grimmen Kälte jeder
gern eine Erwärmung verträgt. Hoffentlich bleibt auch der ge-
wünſchte Erfolg und Ertrag bei dem Bazar nicht aus! Bis jetzt
iſt man wohl ganz zufrieden. Der Bazar iſt noch heute den
ganzen Nachmittag bis in den ſpäten Abend geöffnet, es kann
alſo noch jeder ſein Scherflein abladen. Wenn man nach einem
Beſuche den Bazar verlaſſen will, ſo muß man doch noch einmal
zurück und dies oder jenes noch mitnehmen, dazu fordert ſo dring-
lich und dabei wirklich ſo freundlich der Spruch über der Tür auf:
„Wer hier geht recht bepackt hinaus, der hilft beim Bau vom
Gemeindehaus!“

Der Rabattſparverein Halle a. S. (E. V.) hielt geſtern abend
in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ſeine ſiebente ordentliche Mit
glieder- Verſammlung ab, Der Vorſitz nde, Herr Oswald
Weiſe, teilte zunächſt mit, daß am 19. März ein öffentlicher Vor
tragsabend ſtattfinde, an dem der Generalſekretär des Verbandes
deutſcher RabattSparvereine, Herr Peythin aus Hannover, über
das Rabattſparweſen als erſolgreichſte Selbſthülfe des Detailhandels
ſprechen wird. Der Umſatz des Vereins iſt nach dem Geſchäftsbericht im
letzten Jahre um etwa l OProzent geſtiegen. Für vollgeklebte Bücher
ſind 882 516 Mk. ausgezahlt worden, das ſind 8!1 685 Mk. mehr als
im Jahre 1907. Seit Beſtehen des Vereins ſind 4081519 Mark
barer Rabatt ausgezahlt worden. Die Mitgliederzahl des Vereins iſt
von 1074 auf 1087 geſſiegen. Unter den ausgeſchiedenen Mitgliedern
befanden ſich 14, die geſtrichen werden mußten, weil ſie ſeit ſechs
Monaten keine Marken entnommen hatten. Solche Mitglieder ſchädigen
den Verein. Die eingeführten 5 Mark-Bücher haben ſich bis jetzt gut
bewährt, ohne der Nachfrage der 10 Mark-Bücher Abbruch zu tun.
Der Verein hat im letzten Jahre auch 10 000 Flugblätter für Reklame
zwecke ausgehen laſſen. Aus dem Diepoſitionsfonds ſind 400 Mk. für
die Ferienkolonien, 200 Mk. für die Walderholungsſtätte, 200 Mk. für
den Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit und 100 Mk. für die Hinter
bliebenen von Radbod, zuſammen alſo 900 Mk. für wohltätige
Zwecke bewilligt worden. Die Einrichtung der Branchengruppen
innerhalb des Vereins hat ſich ſehr gut bewährt; dieſe Branchengruppen
haben namentlich dem Vorſtande für die Aufnahme neuer Mitglieder
die erſorderlichen Unterlagen zu liefern. Nach kurzer Beſprechung des
Geſchäftsberichtes wurde der Kaſſenbericht entgegen genommen und
dem Kaſſenwart auf Antrag der Kaſſenprüfer Entlaſtung erteilt. Der
Kaſſenbericht ſchließt auf dem Gewinn- und Verluſt Konto mit
16 323,95 Mk. in Einnahme und Ausgabe, auf dem BVilanzkonto mit
319 539,17 Mk. in Einnahme und Ausgabe ab. Die aus dem Vor-
ſtande ausſcheidenden Herren Fritzſche, Ritter und Lailach
wurden wiedergewählt. Jn den Ausſchuß wurden wiedergewählt die
Herren Ebermann, Galander, Andag, Barth, Blank.nſtein, Wetterling,
Schulze, Wagner, Bartels, neugewählt die Herren Theodor Lühr,
Reinhold Aßmann und Arno Raſch. Zu Kaſſenprüfern wurden
die Herren Lange und Heinzel wiedergewählt. Sodann wurde der S 2
der Satzungen in folgende Faſſung umgeändert: Mitglieder des Vereins
können anſäſſige Kaufleute und Gewerbetreibende von Halle a. S. und
deſſen Umgebung werden, die die in der Satzung feſtgelegten Verbindlich-
keiten zu erfüllen ſich bereit erklären, keinem Konſum-Verein angehören
und ein Jahr im Beſitz eines Markenbezugsſcheins ſind. Den ſich Neu
anmeldenden, gegen deren Aufnahme keine Bedenken vorliegen, wird zur
Entnahme von Marken ein Bezugeſchein ausgeſtellt. Als Gebühr für
dieſen Bezugsſchein iſt das im 3 feſtgelegte Eintrittsgeld zu ent-
richten und wird dasſelbe bei endgültiger Aufnahme nicht noch einmal
erhoben. Die Bezugsberechtigten haben alle Pflichten der Mitglieder
ohne deren Rechte. Ueber die Erteilung des Bezugsſcheins und die
Aufnahme entſcheidet der Vorſtand. Warenhäuſer, Großbazare und
Geſchäfte mit mehr als einer Filiale ſollen im allgemeinen nicht auf
genommen werden.“ Nach Beſprechung mehrerer Vereinsangelegenheiten
ſchloß die Verſammlung um 11 Uhr.

Hausfrauenbund. Zum Zweck der Gründung eines Haus-
frauenbundes fand geſtern abend im Evangeliſchen Vereinshauſe
eine öffentliche Verſammlung ſtatt, die von mehreren hieſigen
Frauenvereinen einberufen und recht zahlreich beſucht war. Die
Verſammlung wurde von Fräulein Nathuſius geleitet.
Fräulein Schimmel legte am Anfang der Verſammlung Zwecke
und Ziele des Hausfrauenbundes dar. Durch den Bund ſolle die
Beſeitigung aller der Schäden verſucht werden, die ſich im Laufe
der Zeit zwiſchen Herrſchaften und Dienſtboten herausgebildet
hätten. Neben der Bekämpfung des Einfluſſes der
Sozialdemokratie auf die Dienſtboten ſei es namentlich
neben einer einheitlichen Stellenvermittelung die Bildungs-,
Wirtſchafts- und Erziehungsfrage, die einen Ausbau erfahren
müßte. Nicht zuletzt ſei die Einführung einer obligatoriſchen
Krankenkaſſe für das Dienſtperſonal anzuſtreben, wie ſie in ſüd-
deutſchen Staaten beſtehe und neuerdings auch in Anhalt einge-
richtet worden wäre. Nach Angabe der Verpflichtungen zum Ein-
tritt in den Hausfrauenbund folgte ein Vortrag des Herrn Prof.
Dr. Kähler aus Aachen über das Thema Dienſtboten-
frage und Geſindeordnung. Der Herr Redner beleuch-
tete die Dienſtbotenfrage in erſchöpfender Weiſe. Trotzdem die
Dienſtboten wegen unſeres individuellen Haushalts und unſerer
kulturellen Lebensführung durchaus nötig ſeien, ſei ihre Zahl in
Abnahme begriffen. Jm Jahre 1895 hätte man in Deutſchland
rund 136 Millionen Dienſtmädchen gezählt, 1907 aber nur noch
154 Millionen, trotzdem die Haushaltungen in dieſer Zeit ſehr ge-
wachſen und die Bevölkerung um 10 Millionen zugenommen habe.

Das Dienſtbotenverhältnis ſei ſowohl von volkswirtſchaftlichen
als allgemeinen Geſichtspunkten ſehr wichtig; der Nutzen aus ihm
für die unteren Volksklaſſen, aus denen ſich doch das Dienſt-
perſonal rekrutiert, liege klar auf der Hand. Daß ein Mangel
an Dienſtboten beſteht, glaubte der Vortragende dahin erklären
zu können, daß man es beim weiblichen Dienſtboten mit einem
Durchgangsberuf zu tun habe, und daß der gewerbliche und in-
duſtrielle Einfluß ſich heute weit mehr als früher bemerkbar
mache. Ein weiteres Moment im Dienſtbotenmangel ſei in der
Entvölkerung des Landes zu erblicken, während die ſtädtiſchen
Haushaltungen ſtändig ſtiegen. Die Geſindeordnung be-
zeichnete der Redner als unzeitgemäß und unzweckmäßig. An
den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Diskuſſion, worauf zur Grün-
dung des Hausfrauenbundes geſchritten wurde. Eine
große Anzahl der Anweſenden erklärten ſofort ihren Beitritt. Als
Vorſitzende wurde Frau Juſtizrat Hündorf gewählt.

Vom Evangeliſchen Bunde, Zweigverein Halle
Nord. Beim Familienabend am nächſten Sonntag in
Bad Wittekind wird Herr Profeſſor Bithorn aus Merſeburg
den Hauptvortrag halten, und zwar über das Thema: Wahre und
falſche Toleranz in der Gegenwart. Fräulein Margarete von
Mittelſtaedt, Frau Dr. Kober und Fräulein Elly Ohſer
haben muſikaliſche Darbietungen zugeſagt, die gewiß d. m Abend
einen ſchönen Schmuck verleihen. Freunde des Evangeliſchen
Bundes ſind willkommen und bedürfen keiner beſonderen Ein-
führung; der Eintritt iſt frei, Programme werden unentgeltlich
verteilt. Flugſchriften ſind wie ſtets bei dieſen Veranſtaltungen
teils umſonſt, teils für ſehr niedrige Preiſe zu haben.

Aus dem Halleſchen Anglerverein. Einer privaten Einladung
des Herrn Dr. Kluge, Lektors ſür Fiſchereiweſen an der Univerſität,
Folge leiſtend, beſichtigte am Mittwoch nachmittag der Halleſche
Anglervereindas Fiſchbruthaus des Landwirtſchaft
lichen Jnſtituts. Es werden hier zurzeit ungefähr 50 000 Lachs-
eier und je 5000 Eier des Bachſaiblings, der Bachſorelle und der Maräne
ausgebrütet. Es war äußerſt intereſſant, die verſchiedenen Stufen der
Entwickelung in Augenſchein zu nehmen die geſunden und die ab
geſtorbenen Eier, die Eier mit bereits ſichtbaren Augen, die abgeſtreiften
Eihüllen, die munteren jungen Fiſchchen mit dem Dotterſack u. ſ. w.
Die Entwickelung dieſer Fiſchbrut ſchließt, je nach Verlauf der Witterung
bezw. der Waſſertemperatur, im Laufe des Frühjahrs ab, dann gelangen
die Jungfiſchchen, zum großen Teil hier in der Provinz, zur Aus
ſetzung. Lebhafter Beifall der zahlreich erſchienenen Sport
angler belohnte Herrn Dr. Kluge für ſeine intereſſanten und lehrreichen
Ausſführungen.

Vom Apollotheater. Das Gaſtſpiel des Theaters Job-
Claſſen dauert nur noch drei Tage. Heute bringt das Enſemble
wieder eine Novität: „Das Mädchen mit der Bremſe“,
Sonntag finden zwei große Vorſtellungen ſtatt, und zwar nachmittags
4 Uhr zu kleinen Preiſen „Der rote Hahn“ und „Die Herren
von Maxim“, abends 8 Uhr iſt große Abſchieds- Vorſtellung mit
der Poſſe: „Das Mädchen mit der Bremſe“.

Dritte große internationale Ringkampfkonkurrenz. Jm Apoll o-
theater beginnt, wie auch aus der Voranzeige erſichtlich iſt, Montog,
den März, die dritte große internationale Ringkampfkonkurrenz um den
Großen Preis von Halle: 3000 Mark. Wie in den beiden
vorhergegangenen großen Ringkampf- Veranſtaltungen im Apollotheater
wird ſich auch in der diesmaligen Konkurrenz eine erſtklaſſige, die be
rühmteſten Namen aufweiſende Mannſchaft präſentieren. Für die
Leitung und Ueberwachung der Kämpfe hat die Direktion den hier
beſtens akkreditierten Sportsmann Herrn S. Natannſen aus Hamburg
gewonnen. Die im Apollotheater gebotenen Sportekämpfe vollziehen
ſich ſtreng in den Grenzen der beſtehenden Vorſchriften und Regeln des
klaſſiſchen Ringkampfes und haben nichts mit Auswüchſen zu tun, wie
ſie leider anderswo vorgekommen ſind. Das Beſtreben der Direktion
iſt lediglich darauf gerichtet, einen Zyklus von durchaus reign ſportlichen
Wettkämpfen zu bieten, wie ſie es in den beiden vorhergegangenen
Ringkampfkonkurrenzen ſchon bewieſen hat.

Der Sittlichkeitsbund vom Weißen Kreuz veranſtaltet am
Sonntag, abends 8 Uhr, einen öffentlichen Vortrag nur für
Männer und Jünglinge im Saal des chriſtlichen Vereins junger
Männer, Geiſtſtraße 29. Herr Paſtor Bäthmann aus Eis
leben wird über: Nicht mehr brauchbar für den König ſprechen.
Jeder junge Mann iſt (bei freiem Zutritt) eingeladen.

Aus der chriſtlichen Gemeinſchaft. Herr Evangeliſt Wüſten
aus Görlitz wird vom Montag, den 1. bis einſchließlich Freitag, den
5. März jeden Abend 8 Uhr im „Hotel Kronprinz“, Kleine Klaus-
ſtraße 16, Bibelſtunden halten. Sonntag, den 28. Februar, abends
8! Uhr hält Herr Evangeliſt Diercks in demſelben Lokale einen
Vortrag, zu dem der Zutritt frei iſt, über das Thema „Die große
gegenwärtige Not und ihre Abhilfe.“
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Vorſicht bei Glätte, ſtreut Aſche! Jnfolge der Glätte ſtürzte
geſtern vormittag gegen 11 Uhr eine Frau vor dem Grundſtück Händel-
ſtraße 38 und brach das rechte Bein.

Die Feuerwehr wurde geſtern abend zur Beſeitigung eines
Balkenbrandes nach dem Grundſtück Mauerſtraße 2 gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 25. Februar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3358 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82) Hamburg,
25. Febr. „Galicia“ 24. Febr. Prawle Point paſſ. „Parthiag“
24. Febr. nach Hamburg ab. „Andaluſia“ 24. Febr. nach Hong-
kong ab. „Togo“ 22. Febr. in Loanda an. „Edea“ 21. Febr. nach
Gabun ab. „Karthago“ 23. Febr. in Pernambuco an. „Meteor“
24. Febr. von Piräus ab. „Bosnia“ 24. Febr. Dungeneß paſſ.
„Etruria“ 24. Febr. auf der Elbe an. „König Wilhelm II.“
24. Febr. Queſſant Ereach paſſ. „Hellas“ 24. Febr. von Cuxhaven
ab. „Allemannia“ 24. Febr. in Veracruz an. „Deutſchland“
24. Febr. von Neapel ab. „Scandia“ 24. Febr. in Antwerpen an.
„Polyneſia“ 25. Febr. auf der Elbe an. „Kamerun“ 23. Febr. in
Victoria an. „Moltke“ 24. Febr. in Alexandria an. „Dacia“
24. Febr. in Oporto an. „Graf Walderſee“ 24, Febr. Dover paſſ.
„Armenia“ 25. Febr. Dover paſſ.

Leoihwäsche, Tischwäscne, Bettwäsche, Küchenwäsche,
Stopndecken, Daunendecken. zusennoidere Tr Nähstuben.,

Steots gleichmässig feste, biſſige Preise.
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H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S,
Leinen- und Ausstattungshaus.
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a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.)
25. Febr. „Derfflinger“ Mittwoch in Bremerhaven an. „Greifs-
wald“ Mittwoch St. Vincent paſſ. „Roland“ Mittwoch in Bremer
haven an. e Heinrich“ Mittwoch von e ab. „Prin
Eitel Friedrich“
von Funchal ab. „Gießen“ Mittwoch von Funchal ab. „Schles
wig“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Gotha“ Donnerstag von
Antwerpen ab. „Bülow“ Donnerstag von Hamburg ab. „Großer
Kurfürſt“ Donnerstag in Genug an.
von Algier ab. „Goeben“ Donnerstag von Genua ab. „Therapia“

von Konſtantinopel ab. „Sachſen“ Donnerstag im
iräus an.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
Bremen,

ittwoch von Genug ab. „Norderney“ Mittwo

„Barbaroſſa“ Mittwoch

Woermann-Linie. Hamburg, 25. Febr. „Jmmo“ Mitt-
woch Vliſſingen paſſ. „Otto Woermann“ Donnerstag Dover paſſ.
„Jeannette Woermann“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Jrm-
gard“ Donnerstag von Las Palmas ab.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der rn vom 23. Februar.
üktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 1 142 730 000 Zun, 38 365 000
darunter Gold A. 884 464 000 Zun. 28 160 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 71 648 000 Zun. 2 348 000
3. do. an Noten anderer Banken 30 443 900 Zun. 5 487 000
4. do. an Wechſeln „7723 045 000 Abn. 5856 000
5. do. an Lombardforderungen 53 599 000 Abn. 14 179 000
6. do. an Effekten „213 393 000 Abn. 24 626 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven „130 759 000 Zun. 2880 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital C 1380 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1332 726 000 Abn. 48 632 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „730 550 000 Zun. 52 473 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 48 527 000 Zun. 5878 000

Der Arbeitsmarkt im Monat Januar 1909.
Der Januar hat, ſo leſen wir im „ReichsArbeitsblatt“, für

eine Reihe von Großinduſtrien eine weitere Abſchwächung
gebracht. So iſt auf dem Ruhrkohlenmarkt vielfach eine
Verſchlechterung der Abnahme gegen den Vormonat zu verzeich-
nen, deren Eintritt durch die Schiffahrtsſtörungen begünſtigt
wurde. Ein Rückgang der Beſchäftigung trat auch in den
Braunkohlenrevieren ein, wodurch Feierſchichten nötig
wurden, die zur Erhöhung des Ueberangebotes von Arbeits
kräften beitrugen. Auch die Metall- und Maſchinen-
induſtrie war im allgemeinen andauernd ſchlecht, zum Teil
ſchlechter als im Vormonat beſchäftigt. Nur in den Stahl-
und Walzwerken ſind Verbeſſerungen gegen den Monat
Dezember eingetreten. Desgleichen war die Lage in den ein-
zelnen Zweigen der Textilinduſtrie nach wie vor über-
wiegend ungünſtig. Ein weiteres Abflauen iſt in den wichtigſten
Zweigen der elektriſchen Jnduſtrien eingetreten. Der

in der che miſchen Jnduſtrie hat ſich nach
der Mehrzahl der Berichte gegen den Vormonat verbeſſert. Eine
Verminderung des Ueberangebots von Arbeitskräften iſt auch im
Monat Januar nicht eingetreten. Sehr hoch war die Zahl der
Arbeitsloſen im Brauereigewerbe. Die Saiſoneinflüſſe,
die ſich bereits im Monat Dezember geltend gemacht hatten,
traten im Januar weiter zutage, ſo vor allem im Bau-
gewerbe und in der Binnenſchiffahrt. Die Ruhe, die
mit der Beendigung des Weihnachtsgeſchäfts in vielen Gewerben
eingetreten war, hielt vielfach auch im Januar an. Teilweiſe
machte ſich jedoch bereits die kommende Frühjahrsſaiſon
bemerkbar, ſo in der Weißwaren- und Wäſchekon-
fektion, der Koſtüm- und Bluſenfabrikation, der
Hutinduſtrie mit den von ihr abhängigen Gewerben. Der
immer noch anhaltende Rückgang des Beſchäftigungsgrades geht
auch aus den Nachweiſungen der an das Kaiſerliche Statiſtiſche
Amt berichtenden Krankenkaſſen hervor. Am 1. Februar 1909
ergab ſich gegen den 1. Januar 1909 eine Abnahme der Be-ſaaftigungsgffer von insgeſamt 37 448 Mitgliedern. Jm Vor-

jahre zeigte ſich am 1. Februar gegen den 1. Januar eine größere
Abnahme von 71 815 Mitgliedern. Die Vermittelungsergebniſſe

„der Arbeitsnachweiſe geſtalteten ſich vielfach ungünſtiger als im
Vormonat.

Spar und Vorſchuß-Bank in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1908 wird u. a. ausgeführt:

Das abgelaufene Geſchäftsjahr zeigt gegen ſeinen Vorgänger
keinen weſentlichen Unterſchied, da die auf beinahe allen Zweigen
der induſtriellen und gewerblichen Tätigkeit
laſtende Depreſſion noch fortbeſteht. Daß die wirtſchaft-
lichen Verhältniſſe bisher keine Beſſerung erfahren konnten, iſt
wohl im weſentlichen darauf zurückzuführen, daß die ſeit einigen
Jahren auf dem Geldmarkt laſtende Anſpannung
und der dadurch hervorgerufene hohe Zinsfuß noch anhielt.
Wenn nun auch hierin ſeit Mitte des Jahres allmählich eine
Aenderung eingetreten iſt, ſo konnte dieſelbe doch noch keinen
wohltätigen Einfluß auf die allgemeine wirtſchaftliche Lage aus-
üben. Während der Wechſeldiskont der Reichsbank im erſten
Semeſter durchſchnittlich 5,55 Proz. betrug, war er im zweiten
durchweg 4 Proz. Jnfolge der im vorhergehenden geſchilderten
Verhältniſſe hat auch im abgelaufenen Geſchäftsjahre das Bau
geſchäft noch immer keine Belebung erfahren und wurde daher
unſer Wirkungskreis nach dieſer Richtung hin weſentlich be
einflußt. Auch das Geſchäft in Wertpapieren war im allgemeinen
wieder recht ungünſtig. Von unſeren Terrains haben wir
einen Teil in Ammendorf und am Exerzierplatz ver-
kaufen können, und wird die Verxechnung ſpäter ſtattfinden.
Trotz aller im Berichtsjahre herrſchenden ungünſtigen Umſtände
haben wir unſerer Bank eine weitere gleichmäßige und be
friedigende Entwickelung geben können, ſo daß ſich
der Geſamtumſatz ſteigerte. Wenn dennoch das Endergebnis
einen Ausfall gegen das Vorjahr zeigt, ſo iſt dieſes darauf zurück-
zuführen, daß einerſeits auf einem Teil der in unſerem Beſitz
befindlichen Anteile von Jnduſtrie- Unternehmungen eine Divi-
dende für das Berichtsjahr nicht zur Ausſchüttung gelangte und
andererſeits der Zinsfuß um 1,26 Proz. niedriger als im Vor-
jahre war. Der Bruttogewinn ſtellt ſich auf 141 433,05
und der Gewinn vor Abſetzung der erforderlichen Abſchreibung
auf 91 067,61 A. Die von ſeiten der Liquidatoren der Firma
E. Fritſch u. Co. im vergangenen Jahre unternommenen Schritte,
die Liquidation beenden zu können, haben leider kein greifbares
Reſultat gezeitigt, und halten wir es daher für notwendig, einen
Betrag von 35 000 A abzuſchreiben. Nichtsdeſtoweniger freut es
uns, unſeren Herren Aktionären eine um 16 Proz. höhere Divi-
dende, alſo 4 Proz., in Vorſchlag bringen zu können. Den ver-
bleibenden Reſt von 56 067,61 beantragen wir wie nachſtehend
zu verteilen: dem geſetzlichen Reſervefonds 2530,10 4 Proz.
Dividende 41200 Tantieme an den Vorſtand 5000
Tantieme an den Aufſichtsrat 2100 Vortrag auf neue Rech-
nung 5237,51 A. Es wird alsdann der Dividendenſchein Nr. 20
mit 40 A. pro Stück 4 Proz. ausgezahlt. Da die Ertrags-
ſcheine zu unſeren Aktien abgelaufen ſind, ſo werden die neuen
Bogen gegen Einreichung der Erneuerungsſcheine an unſerergaſe während der üblichen Kaſſenſtunden verabfolgt.

d

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. März d. J. ab werden
die Aktien der Neuen Gas-Aktien- Geſellſchaft franko
Zinſen einſchließlich Dividendenſchein für 1908,/09 gehandelt und notiert.
2. Vom 1. März d. J. ab erfolgt die Notierung für kurz und
lang Budaveſt in Abſtufungen von 2 Pfennigen. Zum

Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 20 000 000

4 9ige Pfandbriefe Serie VII der Mecklenburgiſchen Hypo
theken- und Wechſelbank in Schwerin i, M. Tilgung durch
Kündigung und Verloſung bis 1. Januar 1919 ausgeſchloſſen.
2. 6 000 000 4 Duisburger Stadtanleihe v. J. 1909
I. Abt. Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum
1. Juli 1915 zuläſſig. 3. 4000 000 4,ige Anleihe der
Stadt Gelſenkirchen. II. Ausgabe vom Jahre 1907. Ver-
n Tilgung und Geſamtkündigung früheſtens zum 1. April 1919
zuläſſig.

W. Der Verwaltungsrat der Banca Commereiale Jtaliang in
Mailand beſchloß, der zum 29. März einzuberufenden Generalverſamm
lung die Verteilung einer Dividende von 9 gleich 45 Lire
pro Aktie (wie im Vorjahre), in Vorſchlag zu bringen.

W. Der Abſchluß der K. K. Priv. Oeſterreichiſchen Läuderbauk
für 1908 ergibt einen Bruttogewinn von 15904 075 Kronen
(Vorjahr 17 208 091 Krouen). Nach Abzug aller Unkoſten und Ab
ſchreibungen verbleibt ein Reingewinn von 7769 484 Vorjahr
4 688 884) Kronen. Der Generalverſammlung wird vorgeſchlagen,
24 Kronen Vorjahr 16 Kronen) per Aktie als Dividende zu
verteilen, dem außerordentlichen Reſervefonds 500 000 Kronen (Vorjahr
nichts) zuzuweiſen und 613 364 Vorjahr 488 884) Kronen auf neue
Rechnung vorzutragen.

Halleſche Straßenbahn. Jn der geſtern ſtattgehabten
Generalverſammlung wurden Bilanz ſowie Gewinn
und Verluſtkonto genehmigt, dem Vorſtand und Aufſichtsrat Ent
laſtung erteilt und die vom 1. Mai ab zahlbare Dividende, wieſchon kurz gemeldet, auf 454 Prozent feſtgeſett. Herr Juſtizrat

Herzfeld wurde in den Aufſichtsrat wiedergewählt. Anſtelle
des krankheitshalber freiwillig aus dem Aufſichtsrate ausgeſchie
denen Herrn Konſul Jay, Leipzig, wurde ein neues Mitglied
nicht gewählt. Der Aufſichtsrat beſteht jetzt alſo nur noch aus
vier Mitgliedern.

Halle Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft. Die Bettriebsein
nahmen ſtellten ſich im Monat Januar 1909 wie folgt Perſonenverkehr
18 954,75 Güterverkehr 37 094,25 ſonſtige Einnahmen
4361,14 zuſammen 60 410,14 c. gegen 66311,25 A. im
Januar 1908. Jm Monat Januar 1909 waren die Einnahmen mithin
um 5901,11 C. niedriger als im gleichen Monate des Vorjahres.
Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom 1. April 1907
bis 31. Januar 1908 850 974,23 C. in der gleichen Zeit des Geſchäfts
jahres 1908/09 804 252,01 im Geſchäftsjahre 1908,/09 alſo weniger
46 722,22 A. Auch der Rückgang der Einnahmen des Monats
Januar 1909 gegen die des gleichen Monats des Vorjahres iſt auf
den allgemeinen wirtſchaſtlichen Niedergang, insbeſondere aber darauf
zurückzuführen, daß die an die Strecken angeſchloſſenen Zuckerfabriken
im laufenden Geſchäftsjahre ihren Betrieb bereits Anfang Dezember 1908eingeſtellt haben, während ſie im Vorjahre bis Mitte Januar zu

arbeiten hatten.
y. Die Nordhauſen--Wernigeroder Eiſenbahn- Geſellſchaft

wird nach Mitteilung der Verwaltung für 1908,/09 infolge der noch
geltenden Zinsgewährleiſtungen vorausſichtlich eine Dividende von
h für die A- Aktien und von 3 für die Be Aktien
verteilen.

y. Harbker Kohlenwerke, Jn der außerordentlichen General
verſammlung der Harbker Kohlenwerke wurde die Anlage eines
Tagebaues genehmigt.

—-y. Bergbaugktiengeſellſchaft Maſſen in Niedermaſſen. Die
Aufſichtsratsſitzung, in der die Bilanz vorgelegt werden ſoll, findet
am 11. März ſtatt. Wie mitgeteilt wird, dürfte die Dividende
einen Rückgang von 2 bis 3 Proz. erfahren (i. V. 8 Proz.

W. Das neugegründete Zinkſyndikat hat, wie die „Kölniſche
Kolkszeitung“ mweldet, den Grundpreis für Rohzink auf 46,50 per
Doppelzentner Frachtgrundlage Köln bei Abnahme von größeren Mengen
(30 bis 50 Tonnen) feſtgeſetzt. Die Händlerpreiſe für Verkäufe vom
Lager lauten auf 51 C. der Doppelzentner.

y. Dividendenvorſchläge für 1908. Altenburger Spar-
bank 10 Kölniſche Maſchinenbau-Geſ. wieder 4
Juteſpinnerei und Weberei in Bremen 20 (i. V. 16 *0).
Düngerexpor t- Geſellſchaft in Dresden wieder 8 Pom-
merſche Provinzialzuckerſiederei in Stettin 10 (i. V.
15 Aktiengeſellſchaft Hermann Löhnert in Bromberg
wieder 7 Frankfurter Bank wieder 9 Voigt-
ländiſche Kreditanſtalt wieder 79 Voltohm Seil- und
Kabelwerke in Frankfurt a. M. wieder 4 Lolat Eiſenbeton
geſellſchaft 8 (i. V. 7 Berliner Lloyd 5 (im Vorj.
6 Sächſiſche Holzwarenfabrik Dippoldswalde 3(4 Y. Leipziger Bank 51 (3

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Zigarrenhändler Guſtav Ellermann in Magdeburg.

Witwe Jda Gebhardt geb. Wegner, Jnhaberin der Firma Geb
n 7 x Co. in Burg b. Magdeburg. Kleinhändler Wilhelm Lotz
n Suhl.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 25. Febr. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gabe genattet.) Für alle Futtermittel ohne Ausnahme haben ſich die
Preiſe während der ganzen Berichtswoche in ſteigender Richtung
bewegt namentlich waren Reisfuttermehl, Weizenkleie, Leinkuchen und
Erdnußmehl ſehr lebhaft begehrt bei großen Umſätzen. Tendenz zu
Gunſten der Verkäufer.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protern 4,60--5,00. A ab Hamburg,
4,90--5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,30--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,90-—83,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,15-5,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis
5,75 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,50--5,75 c. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,25—--2,50 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,90--7,20 ab Hamburg, 53 bis
88 7,00--8,10 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,90--7,20 ab Hamburg, 55--62 7,20-7,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 5 Fett und Proteln
6,25--7,25 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 5,80-6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38 44 Fett und Protein 5,35--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,90--8,40 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtſutter-Gundol 16 20 Fett und Protern
7,50--8,50 Kuhfutter Gundol 28 34 Fett und Proteln
7,50--8,50 AC., getrocknete Schlempe 38--452 Fett und Proteln
6,75 7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Protern
6,00--6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,90--6,40 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,10--7,25 C ab Hamburg. Alles per 50 kg

Leopoldshall Staßfurt, 25. Februar. Düngemittel,(Bericht von Wichmann Co., G. m. b. H., Salzgeſchaäft.) Es notiert

frei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, daß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſtationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frachtzuſchläge
elten, pro 100 Kkg: Kainit, fein ar mit 12,4 reinem
ali 1,50 ohne Sack, 1,98 mit Sack. Karnallit mit 9 J reinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochproz.
Karnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge-
ſalze mit 20 J reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 ohne
Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 höher. Torfmehlbeimiſchung
für alle Salze 0,10 per 100 kg Aufſchlag und Sackauf
ſchlag. Für Kainit, Karnallit und Kieſerit wird 5 Notſtandsvergütung
bewilligt. Die Lieferungen erfolgen nur zur landwirtſchaftlichen Ver
wendung im Jnlande. Stickſtofftalk, ca. 19 Stickſtoff enthaltend,
1,12 per kg Stickſtoff ab Frachtparität Staßfurt. Händlern
Rabatt. Durch den Umſchwung in der Witterung wird ſich das
Geſchäſt in Kaliſalzen noch lebhaſter geſtalten und bitten wir wiederholt,
uns die Aufträge ſo herzulegen, daß wir 200-300 Ztr. je nach Trag
kraft der Bahnwagen abladen können.

BDiehmärkte.

Köln, 25. Februar. (Kleiner Viehmarkt.) Auſtri
530 Kälber, 436 Schafe und 1518 Schweine. Bezahlt für 50
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſt
Saugkälber 84 (Doppellender bis 98 mittlere Mat
und Saugkälber 74—-78 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) 60—68 Schafe: a) Maſtlämmer u
jüngere Maſthämmel 75 Sauglämmer AC, b) ältere Maſthämmel
70--72 mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzſchafe) 62 65 v
mit Wolle 5 mehr; in Kälbern ziemlich lebhaft, in Schafen langſam
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht arzugus 20-22 Tara:
a) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jahren 70 C. (vorgezeichnete teilweiſe 1 meht
b) fleiſchige 65 67 e) gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 61 e
63 ziemlich belebt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſt
Schlachtungen) das Kilo am 25. Februar: a) Rindfleiſch: Ochie
T. Qual. 1,30—1,82 II. Qual. 1,16—,20 III. Qual. 1,00 i
1,04 Kühe I. Qual. 1,20 II. Qual. 1,14--1,16
III. Qual. 0,96 bis 1,00 b) Schweinefleiſch: I. Qual
1,44 II. Qual. 1,34 bis 1,88 III. Qual. 1,20 bis
1,30 Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 25. Februar
94 Großviehviertel, 76 Kälber und 51 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch. I. Qual. 1,14-1,16 II. Qual. 1,08 vie
1,10 III. Qual. 1,00--1,064 Kalbfleiſch: T. Qual
3,40 II. Qual. 1,20--1,30 III. Qual. 1,00--1,10 A.
o) Schweinefleiſch I. Qual. 1,28 II. Qual. 1,20--1,24 Geſchäſt
in allen Fleiſchſorten langſam.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 26. Febr. (Mintgeteilt von Otto Weſtphal,

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien
2,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 1,70 Weizenſtroh 1,70 C Breitdruſch bei Partten: Roggen
ſtroh 1,60--1,75 Weizenſtroh 1,60 1,75 Ac., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25— 3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 gute fremde Sorten
bei Partien: 2,00-3,00 in einzelnen Fuhren: 3,25 C.
Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50 A.
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien

in einzelnen Fuhren
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75

in einzelnen vom Lager hier 2,50

Salpeterpreiſe am 26. Februar 1909.
Sofort: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,60 A.

März 1909: Hamburg 9,30 Magdeburg 9,55
Februar- März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Tendenz: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S. 26. Febr. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

W peri g.Halle a. S., 25. Februar. (Rohzucker.) Nach ruhigem
Verkehr wahrend der erſten Hälfte der verfloſſenen Berichtswoche ent
wickelte ſich im ſpäteren Verlaufe ein lebhaftes Geſchäft, da die
Raffinerien eine weſenttich beſſere Kaufluſt bekundeten und die um
ca. 15--20 5 per Ztr. höheren Forderungen der Fabriken bewilligten,
Nachprodukte waren mäßig angeboten und konnten ebenfalls bei guterBeachtung einzelner Raſſinerfen eine Preisbeſſerung von ca. 15

erfahren. Jn neuer Ernte bewegte ſich das Geſchäft wieder in engen
Grenzen, da die Forderungen der Fabriken meiſtens zu hoch lauteten,
Der Umſatz des hieſigen Vezirks in alter und neuer Ernte beträgt
zirka 150 000 Ztr.
Magdeburg, 26. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 9,40 10,00. TendenzNachprodukte 75 ohne Sack 8,15-—8,30. z ruhig

Brotraffiuade J. ohne Faß 19,75 20,00.

Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 109,75,
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Februar 20,50G 20,60B. Mai 20 700, 20 75B
März 20 456G, 20,558. Auguſt 20 956G. 21 05B.
April 20,556G, 20,65B. Oktober- Dezember 19 456G., 19,558.

Wochenumſatz: 794 000 Ztr. Tendenz ruhig.
Hamburg 26. Febr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 20 556G. Mai 20,70G.
März 20,506G, Auguſt 20 95G,
April 20,606. Okt.Dez. 19,45G.

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: matt,

Kaffeebericht.
Hamburg, 26. Febr. (Vormittagebericht. Kaffee, good average Santos.

März 34 September 32Mai 345 Dezember 32 Tendenz behauptet.

Tages-Marktberichte.
New-Hork, 25. Februar 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Februar). Baum-
wolle- Preis in New-York 965 19,65), Lieferung April 9,26
(9 29 Lieferuug Juni 9,27 927 in New Orleans ſis
(97 Petroleum, Standard white in NewYork 8,80 (8,50),
in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10.90 (10.90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,10 (10,05), Rohe Brothers 10,15 (10,25), Mais per
Mai 73 (73), Juli 72 72 Sept. 72 72 Weizen,
roter Winterweizen loco 1248 (1227 Weizen per Mai 120
(1197 per Juli 112 (111 per Sept. per Dez.Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 8s1! 7 Rio. Nr. 7 per März 7,00 (890,
per Mai E,95 (6,852, Mehl, Spring-Wheat clears 4,85 (4,35,
Zucker 3.23 (3,23.. Zinn 28,20 28,75 (28,50 28,75).
Kupfer 12,75 13,00 (12,75 13,25).

Chicago, 25. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 24. Februar.) Weizen
Mai 1768 116), ver Juli 104 (103 Mais verMai 6 (655/). Schmalz per Febr. per Mai 975
(9,673). Speck ſhort clear 8,872 9,12 (8,874 9,124). Pork per
Mai 17,15 (17,00).

Berliner Produktenbörſe vom 26. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am heutigen Getreidemarkt bewegte ſich in
ruhigeren Bahnen; doch blich die Grundſtimmung feſt. Die wei-
teren Preisſteigerungen an den nordamerikaniſchen Börſen, hohe
Liverpooler Notierungen und die anhaltende w. ſowie
Deckungen der Mehlhändler führten für bei Brotfrüchte zu
Preisſteigerungen, die im grtgtig mit den geſtrigen nachbört
lichen Notierungen bis 1 Mk. betrugen. Hafer war auf geringes
Jnlandsangebot etwas höher. Mais und Rübsl lagen ſtill.

Weizen per Mai 228,00 Juli 228,00 Ac, Sept. 216 50
Roggen per Mai 177,75 Juli 182 50 Sept. 181,25
Haſer per Mai 171,25 Juli 172 00
Mais per Mai 155,00 Juli 152,00 .4
Rüböl per Februar M. Mai Oktbr.
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Börſe von Berlin vom 26. Februar. (Eigener Drahtbericht.)
Die geſtrigen Erklärungen des neuen ſerbiſchen

gabinetts in der Skupſchtina haben in Wien und auch hier
die Hoffnung auf Erhaltung des Friedens verſtärkt. Da
der Wiener Vorbörſenverkehr daraufhin eine feſte Haltung
-egeigt hatte, war auch hier die Stimmung bei Eröffnung
durchweg zuverſichtlich. Das Geſchäft hielt ſich jedoch in
engen Grenzen, da die Spekulation ſich ſcheut, bei der im
merhin noch unſicheren Lage, welche die Möglichkeit des
Eintritts unvorhergeſehener Zwiſchenfälle nicht ausſchließt,
ich nach der einen oder anderen Seite hin zu engagieren.
Uußerdem lähmt das Mißtrauen hinſichtlich der weiteren
Entwickelung der amerikaniſchen Verhältniſſe jegliche
Unternehmungsluſt. Der Bankenmarkt eröffnete mit leich-
ten Beſſerungen. Oeſterreichiſche Werte waren auf Wien
ut behauptet. Jn Awmerikanern war das Geſchäft ſehr

ſhleppend, und die Kurſe erfuhren leichte Abbröckelungen.
Feſte Haltung zeigte der Rentenmarkt, auf dem bei ſtillem
Geſchäft dreiprozentige Reichsanleihe und Ruſſen von 1902
etwas anziehen konnten. Matt lagen von vornherein
Montanwerte, in denen in Nachwirkung der ungünſtigen
amerikaniſchen Berichte, namentlich des geſtrigen über den
Hupfermarkt, Poſitionslöſungen und Abgaben erfolgten,
die bei Phönix und Rheinſtahl zu Einbußen bis zu 1 Pro
jent führten. Große Berliner Straßenbahn litkten leicht
unter Realiſierungen. Elektrizitätsaktien waren ziemlich
hehauptet; nur Deutſch Ueberſee-Aktien büßten über
1 Prozent ein. Jn Schiffahrtsaktien erfolgten lokale Ab
gaben auf Hamburger Verkäufe. Da die Weſtbörſen eine
freundlichere Haltung bekundeten, erfuhr die allgemeine
Tendenz ſpäter eine leichte Befeſtigung, von der in geringem
Maße auch Montanwerte profitierten. Otaviaktien lagen
matt bei größeren Schwankungen. Geld über Ultimo bis
zu 312 Prozent vereinzelt gefragt. Privatdiskont
236 Prozent.

ſetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.

Der franzöſiſche Botſchafter Cambon beim Kaiſer.
Berlin, 26. Februar. Der Kaiſer empfing heute

mittag im Schloſſe den franzöſiſchen Botſchafter Cambon
in Gegenwart des Staatsſekretärs v. Schoen. Beide
Herren waren bei den Majeſtäten zur Frühſtückstafel ge
laden.

Der Wohnungsgeldzuſchuß in Preußen.
Berlin, 26. Februar. Wegen der Frage des Wohnungs-

geldzuſchuſſes in Preußen ſchweben noch Verhandlungen
zwiſchen den einzelnen Parteien, und es ſteht noch nicht feſt,
in welcher Weiſe die weitere formelle Behandlung der
Frage erfolgen wird, bezw. ob es zu einem gemeinſamen

Antrage ſämtlicher Parteien kommen wird. Letzteres
iſt ſehr wenig wahrſcheinlich, weil nach allem,
was verlautet, auch innerhalb einzelner Parteien die
Meinungen weit auseinandergehen.

Aus dem Hochwaſſergebiet.
Rathenow, 26. Februar. Ueber die Lage im Hoch-

waſſergebiet der Havel und Elbe veröffentlicht die König-
liche Waſſerbauinſpektion in Rathenow heute vormittag fol
genden amtlichen Bericht: Die Eisbrecher auf der
Elbe befinden ſich zurzeit bei Dammühlenholz. Die
größte Verſtopfung iſt überwunden. Der
Waſſerſtand der Havel bei Havelberg beträgt heute vor
mittag 3,30 Meter, der der Elbe bei Dammühlenholz
3,96 Meter. Das Waſſer iſt alſo erheblich gefallen.

Magdeburg, 26. Februar. Die Eisbrech-
dampfer der Elbſtrombauverwaltung, die geſtern abend
Kilometer 423 bei Dammühlenholz erreicht hatten, waren
bis heute vormittag 11 Uhr bereits bis Kilometer 426 vor
gedrungen. Sie haben nur noch 2 Kilometer vor ſich. Die
Arbeit geht heute glatter von ſtatten als in den letzten
Tagen.

Für Süditalien.
Dresden, 26. Februar. Für die durch das Erdbeben

in Süditalien Geſchädigten ſind in Dresden insgeſamt
57 696 Mk. geſammelt und den Hilfskomitees überwieſen
worden. Die Sammlung iſt damit geſchloſſen.

Berlin, 26. Februar. Hier waren heute morgen Ge-
rüchte von einem neuen Meſſerattentat verbreitet. Dieſe
Gerüchte ſind dahin richtig zu ſtellen, daß heute vormittag
ein Mann an der Friedrich und ZiegelſtraßenEcke ein
Sittlichkeits- Attentat auf eine Dame verſuchte
und darauf feſtgenommen wurde. Nach der Perſonal-
beſchreibung kommt der Verhaftete als der Meſſerſtecher ver

mutlich nicht in Betracht.

e Kursnotlierungan der Berliner Bärss vom 26. Februar, 2 Uhr nachmittags.
dor ausführliehe Kurgsottel ergehbeiut

in der Früh-Auegabe, Cisenbahun-Aktien.
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Köln, 26. Februar. Jn das Präſidium der Aus
ſchüſſe zur Errichtung eines Bismarck- Denkmals
iſt Dr. Porſch, erſter Vizepräſident des preußiſchen Ab-
geordnetenhauſes, eingetreten.

Plauen, 26. Febr. Wie die „Neue Vogtl. Ztg.“ von
zuverläſſiger Seite erfährt, wird demnächſt in Plauen eine
neue Tüllfabrik errichtet werden. Bis jetzt ſollen 800 000
Mark gezeichnet ſein.

Roſtock, 26. Februar. Jn der heutigen Sitzung des
Aufſichtsrats der Neptun- Aktiengeſellſchaft
wurde nach angemeſſenen Abſchreibungen und Reſerve-
ſtellungen die Dividende für das Jahr 1908 auf 4 Prozent
feſtgeſetzt.

Santiago de Chile, 26. Febr. Von deutſcher Seite wird
der Witwe des von dem Hilfskanzliſten Beckert ermordeten
chileniſchen Pförtners der deutſchen Geſandtſchaft eine
Penſion gezahlt werden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
ver 26. Februar, früh 8 Uhr.

v S
Luft Tempe TemperaturOrt deu ratur Wind Wetter böchſter ſ niedrig

Stand Stand S
Halle!) 769,3 -7 No 3 bedeckt -2 --7 0
Torgau 770,0 --6 02 wvwolkigl 1 -7 S
Nordhauſen?) 769,4 -7 O 3 bedeckt --3 -8 0
Magdeburgs) 770,2 -6 0802 2 -6 (0
Gardelegen 770,2 -6 O 2 3 -6
Brocken n S 2 mNachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Früh Schneeflocken.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das Tiefdruckgebiet im Süden hat ſich wieder etwas verflacht,

onſt zeigt die Druckverteilung keine nennenswerte Aenderung.
m Dienſtbezirk, wo bei öſtlichen Winden der mäßige Froſt fort

dauert, iſt ſtellenweiſe Schnee in ganz geringen Mengen gefallen.
Eine Aenderung der Wetterlage iſt auch für morgen noch nicht
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 27. Februar: Trübes Froſtwetter, etwas Schnee.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 26. Februar, morgens 5 Uhr: Es dauert
die Wechſelwirkung des im Nordoſten bis Oſten unſeres Erdteils
lagernden Hochs und einer Depreſſion im Süden des Erdteils fort,
weshalb in Deutſchland bei andauernd öſtlichen, meiſt ſchwachen Windeen
das trübe Froſtwetter fortdauert, teilweiſe iſt auch Schnee gefallen.
Die ſüdliche Störung dringt langſam nordwärts vor, ſo daß weitere
und ſtärkere Schneefälle zu erwarten ſind. Ein weiteres Hoch war
geſtern über Jsland erſchienen. Geſtern meldete ſogar Nizza 2 Grad
Kälte, auch Spanien und die franzöſiſche Weſtküſte hatten ſehr kaltes
Wetter, ſelbſt Valencia an der Weſſküſte Jrlands verzeichnete 0 Grad.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Februar: Mein trübes, windiges
Froſtwetter mit ſtärkeren Schneefällen.

Vorausſichtliches Wetter am 28. Februar Wechſelnd bewölktes
Froſtwetter mit zeitweiſem Schneefall.

Waſsſſerſtände am 26. Februar
Saale: Halle Untp. 1,81, Obp. Trotha Untp. 1,76,

Grochlitz 0 94, Bernburg Untp. 1 00, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 0,56, Außig 0,41, Dresden

1,72 Tor au 0,22, Wittenberg 1,13, Roßlau 0,59,
Barby 093, Magdeburg 0,88, Tangermünde 1,58 Witten
berge 2,00, Hohnſtorf 1,95. Mulde: Düben 0,62.

Die Eisbrechdampfer erreichten geſtern Kilometer 423 bei
Dommühlenholz. Dresden Treiseis; Torgau Treibeis ſtark;
Wittenberg bis Magdeburg Treibeis ſchwach; Tangermünde
Treibeis; Wittenberge Treibeis ſchwach; Hohnstorf Treiseis
mäßig.

Proisnotierungen Kuxe für aom 26. Februar.
Mitgeteillt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angeheirage e gboi Ganz Silbarberg 239825 23875

Adler Aktien 31 33 Hattorf-Vorz. Aktien 79 81Adler-Verz. Aktien 64 65*0 feläburg-Aren 52 54Adel, abgest. Ant. 40 42 Heldrongen l. 1175 1225Aleranderzhal 6900 7050 feldrungen I 975 10s0Eruckdort- Nietleben I emenm 18265 1660Beienrode 4700 4850 üumteit cBiszmaräithall- Arten 28 29 immer 3150 3259otdah 11450 11700 J Jehanneshel 3300 3450
Carlztund 202 5750 5900 Luäwigsball e D7 71Caninn 160 200 Frögertdell- Aktien volle 7450 75Derdemons 5200 277 Molikazhall 475 500Deuiſrche Rali-Attien 96 98 ſeu-bſeicherode-Akt, 92 93Deutschland. 3150 3250 Foerdhäuser Raſl- Aktien s1I o 83
kinigteit 6000 5200 Fagizer Braunkohblen
emilienha l 77 Feſdenberg 1500 1540Friedrichtball- Akten. 90 93 Sachen Wainar 2525 2625
GlIdtauf-Sondenhauzen 16000 Faltmündt 28650Greszzherreg von Sachen 5500 5850 Fſegfried 3050 3125
Gäntherthall 3900 4026 Heiligenroda 540 570Hanner, Koll-Aktien 36 38 l Teutenia- Akt. 162Tendenz still.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeansſtellung 1879
Reuer Erfol Prämiiert mit der goldenen Medaille ing. rankreich 1897 und goldenen Medaille
in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- und Wäſche-
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

103) Die Tirektion.„ZSJ; ZZ”’ c c z z„r S -ZST ö5göè ccc]c]n v **]s”j3sg J
Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirr.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt,
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße

Mnthaus Pam Schausei Co. Halle a. S, Bltertold, Deſſtrnod, Mondarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlöaung von Conpons, Ver-
rins ung von Goldeinlageon, Conto-Corront- u. Wechsel- Verkehr ete-

r



Tagebordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 1. März 1909, nachmittags 4 Uhr
und für die

außerordentliche Situn der StadtverordnetenVerſammlung

Mittwoch, den 3. März 1909, nachmittags 4 Uhr,
ſoweit deren Erledigung nicht ſchon in der Sitzung am 1. März 1909
erfolgt.

Oeffentliche Sitzung
1. eng der fünſten Abteilung der Anleihe von 1900.

2. Feſtſetzung des Stadthaushaltsplanes für 1909 und zwar
a) Kapitel X Armenweſen b) Kapitel XII Feuerlöſchweſen

e) Kapitel XIII Bauweſen Kapitel XIV Reinigung
und Beſprengung der Straßen Kapitel XV. Straßen
beleuchtung Kapitel LVII Gemeinnützige Zwecke
Kapitel YVIII Gemeindeabgaben b) Kapitel XIX Jnsgemein.
Abſtimmung über den Geſamthaushaltsplan. 3. Gründung einer
Bureaugehilfenſtelle bei der Sparkaſſe. 4. Gründung einer zweiten
Magiſtratsbotenſtelle bei der Sparkaſſe. 5. Deckung der vom Hoſpital
St. Oyriaci et Antonii zu tragenden Koſten des Ausbaues der Laden
bergſtraße. 6. Nachbewilligung von Mitteln für den Schlachthof.
7. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu dem
Grundſtück Südſtraße Nr. 1 entfällt. 8. Landerwerb von den Grund
ſtücken Burgſtraße Nr. 51 und 51a3. 9. Landaustauſch zwiſchen dem
Hoſpital St. Oyriaci et Antonii und dem ehemaligen Zuckerſiederei-
grundſtück an der Glauchaerſtraße. 10. Erneuerung des Ziegelſtein
pflaſters im Stadtgut-Wohnhauſe. 11. Bewilligung der Mittel für
die innere Einrichtung des neuen Polizeigebäudes. 12. Verteilung
der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds für 1908. 13. Feſtſetzungdes Dienſtalters eines Zeichenlehrers. 14. Teilung der Oſteroberklaſſe

der Vorſchule und Ueberweiſung eines geeigneten Volksſchullehrers.
15. Mittelbewilligung zur Aufnahme von Vertretern der engliſchen
Geiſtlichkeit. 16. Anſchaffung dreier Pferde für die Feuerwehr.17. Nachbewilligung von Mitteln für den Kredit Umpflaſterung des

Mühlweges“. 18. Bewilligung einer Jahresbeihilfe für den Tierſchutz-
verein. 19. Erwerb von Hoſpitalacker zur Erweiterung der Siechenanſtalt.
20. Ueberlaſſung ſtädtiſcher Ackerflächen in Ammendorf-Beeſen c.
an die Sächſiſch- Thüringiſche Aktien- Geſellſchaft für Braunkohlen
Verwertung zu bergbaulichen Zwecken. 21. Antrag betr. ausführlichere
Geſtaltung der Sitzungsprotokolle der Stadtverordneten-Verſamm-
lung. 22. Denkſchrift betr. den erſten internationalen Straßen-
Kongreß in Paris. 23. Zwei Geſuche wegen Bewilligung einer
Entſchädigung von Geſchäftsnachteilen, welche der Umbau der Klaus-
brücke verurſacht hat. 24. Geſuch um Erlaß der Konzeſſionsſteuer.
25. Eingabe betr. den Zuſtand der Peißnitzbrücke bei Uebernahme
der Brückengeldpachtung. 26. Geſuch um Pachtzinsſtundung.
27. Geſuch um Bewilligung einer laufenden Rente. 28. Geſuch
von 10 Magiſtratsſekretären um anderweite Regulierung ihrer
Gehaltsverhältniſſe.

Geſchloſſene Sitzung
29. Anſtellung eines Magiſtratsboten. 30. Anſtellung eines

Magiſtrats Oberſekretärs. 31. Anſtellung eines BVotenmeiſters.
32. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen. 33. Penſionierung
eines Steuererhebers. 34. Annahme eines Kapitals zur Unterhaltung
eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadtgottesacker. 35. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Stadtgottes
acker. 36. Annahme eines Vermächtniſſes. 37. Wahl eines Schieds-
mannes für den 3. Schiedsmannsbezirk. 38. Wahl eines Pflegers
für den 24. Armenbezirk. 39. Wahl eines Pflegers für den 26. Armen-
bezirk. 40. Wahl eines Pflegers für den 30. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Steckner.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht,
daß den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne
Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden
dürfen. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung
von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für der
artige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht
zur Erhebung; dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder
den beſtellenden Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller
nehmen die Pakete entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche
ſie zum Zwecke der Beſtellung oder Abholung betreten, oder an
denjenigen Stellen entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete beträgt 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. Schulze.

Hochtragende und friſchuelkende

Kühr on Jungvirh
ſtehen R in grosser Auswahl W zum Verkauf.

Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

ſieleentrale, Iagerviel-DepotIlalle ſ. Tiehlof.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

et e

Telephon:

(2691

Halle a, S. Nr. 881.

W Von Sonntag, den 28. d. Mts. n
habe wieder eine große Auswahl [2693e belgiſcher Arbeitspferde.

sangerhauſen. Wilhelm Stock.
Fernsprecher 46.

Von Sonnabend, den
27. Februar ab ſteht ein großer
Transport
friſchmilchender und

hochtragender
»Kühe, ung Jungvieh

ir zum Verkauf. 12698
Ernst Ackermann, Cönnern g. S.

e

Ungeziefer aller Art
vernichtet ſeit 50 Jahren unter voller Garantie
Apoth. D. Feller's Nenfl., Halle a. S., Bärgaſſe 1,

Bekanntmachung.
Die Rückgabe aller aus der Kgl.

Universltäts-Bloliothek entliehenen
Bücher erfolgt vom bis 3. März
Während sämtlicher Dienststunden
und zwar von den Entleibern,
deren Namen beginnen mit

A--H, am Nontag, den ſ. März,
J.--R, am Dienstag, den 2. März,
S.--Z, am NMittwoch, den 3. März.
Die Wiederausgabe beginnt am

8. März. [2695Halle a. S., d. 26. Febr. 1909.
Der Direktor.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend, d. 27. 2. 09,

nachm. 12,30 Uhr verſteigere ich
Krauſenſtraße 27

1 großes Orcheſtrion für
Reſtaurantmeiſtbietend gegen bare Zahlung.

Schultze, Gerichtsvollzieher kr. A.

Verpachtung.
Reichenbach bei Bahnſtation
Großenbehringen (Herzogtum
Gotha) ſoll zu Johanni (24. Juni)
1909 auf 12 Jahre neu verpachtet
werden. Bewerbungen zu richten
an W. Frhrn. von Wangen-
heim, Hütſcheroda, PoſtGroßenbehringen. [1028

Hochherrſchaftliches
X Zweifamilienhaus i. Norden,

feinſte Wohnlage, mit ſchönem

kaufen.Garten, zu ver
an Rud. Mosse, Halle.

f. unt. B. z. 4097

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [2439

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la.

Ilerino-Dleivchvehal,

Stammherde Beerendork,
Poſt u. Bahnſt. Delitzſch, Bz. Halle S.
Der auktionsw. Bockverkauf findet
Mittwoch, den 24. März d. Js.,

vormittags 10 Uhr, ſtatt.
Wagen ſtehen bei vorheriger An
meldung auf Bahnhof Delitzſch bereit.

Züchter: Schäferei- Direktor
A. Buchwald, Charlottenburg.

Loeseoh, Rittergutsbeſitzer.

Dork- und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Einen ſtarken 3 ugo ch ſen
gängigen

verkauft M. Körner,
Zäckwar bei Bad Köſen.

SchlachtenPſe X. G darf jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
644 Telephon 507.

Lämmerkernfette Mzu verkaufen. Gefl. Offerten
unter Z. c. 884 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [1061

Wegen Schluß der Kampagne
kaufe nur noch bis Anfg. März

Fabrikkartoffeln.
Auwgebwe Trochnen für
ich noch zum
fremde Krchunng Kartoffeln

W. Nüller,
Stärkefabrik und Flockenfabrik,

Deetz (Kreis Zerbſt)-

Strubes Schlanſtedter

Saathafer, 1. Abſaat
von Originalſaat, 100 Kilo 20 Mk.

verkauft

Rittergut Markröhlitzbei Weißenfels. [992

Kartoffeln.
Mehrere Tauſend Zeutner

Brennkartoffeln zu kaufen
geſucht. Offerten erbittet (1023

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [585

H. Langrock Naehf.,Poſtſtrafe 9/10.

Apotheker Benemann“s
Dinmantkitt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingat, Meer
schaum, AMarmor, Serpentin, Achat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
am Markt. Mittelzur Selbſtanwendung ſtets vorrätig.

Das 153 ba große Rittergut

Riviera Saison
Monaco Monte Carlo

Nizza Mentone Cannes San Remo
Bester Winteraufenthalt der Welt. Wandervolles mildes Klima. Glänzendste Kurgesollsehaft

Carmen
9

2

p
7.
9.

Felia Litvinne, Lucienne
Bouvet (Opéra Comique, Paris),

4. März: Gioconda.

Der Barbier von Sevilla
Romeo und Julia,

an Dyck (Hot-Oper, Wien), Frieda
Rousselière (Metropolitan, New-Vork), Ackte (Stockholm', Carelli (Scala, Mailand), Anselmi (Buenos Aires,
Smirnoff, Altchewsky (Kaiserl. Oper, Moskau), De Tura (Rom), Swolfs (Brussel), Tita Ruffo (Madrid) ung

NMärz Programm der

weltberühmten Oper in Monte Carlo
unter dem Protektorat des Fürsten von Monsaco.

Direktlon: Raoul Gunsbourg.
13., 18. März:
16., 23. 327., 30.

25., 28. v
Mitwirkende Käunstler:

Vronne Dubel, Delmas (Grand Opéra, Paris). Marguerite Carre, Chena
empel (Kgl. Oper, Berlin), Bessite

Chaliapine (Oper St. Petersburg.

La Vie de Boheème.
La Tosca.
Ixis.
La Roussalka.

m

2706

Abott,

dureoh das
Prospekte uber den Spielplan der Oper, sowie Vorbestellungen auf Billetts far alle Opernauffuhrungen der Saison

Auskunftsbureau für die Riviera, Berlin, Unter den Linden 69.

Tüchtiger junger Buchhalter
empfiehlt ſich zum
Beitragen der Hücher
in den Abendſtunden. Offerten
u. Z. W. 881 an die Exp. d. Ztg.

Perlangte Perſonen.

Suche für ſofort oder 1. April
einen jüngeren, fleißig., gewiſſenh.
Rechnungsführer, “Bo
geſchäfte mit zu übernehmen hat.
Domäne Cloeden bei Jeſſen,
Bez. Halle. [(1001
Wer Ste t, verlangekoſtenfrei ekt „Heimchen

am Herd-“ Cödenick- Berlin.

Für mehrere Aufſcher
u. Vorarbeiter mit deutſchen u.
ruſſiſchen Leuten ſucht Stelle
Arbeitsnachweis her Landwirt

ſchaſtskammer, Halle a. 6.

Sommerarbeiter i. jed. Zuſammenſ.
lief. ſof. od. ſpät. billigſt. Vorſchn.
u. Aufſ. m. Leuten ſtelle ohne
jede Proviſion nur für Reiſegeld.
Zentral-Stellennachw. Ludwig
Maserak, Poſen, Zentral
ſtraße 3, Stellenvermittler.

Herrſchaftl. Kntſcher,
27 J., Sold. gew., m. gut. Zeugn.,
ſucht per 1. 4. Stellung. Gefl.
Off. an d. Verlag der Zeitung
in Roßleben erb. [1077

Suche ſofort einen an Tätigkeit
gewöhnten und in allen Arbeiten
der Landwirtſchaft erfahrenen
jungen Mann. Zeugnisabſchriften
nebſt Gehaltsanſprüchen erbittet
Bruno Ernst, Unterfarnſtedt
bei Querfurt. [(1059

Auf ein Rittergut im Kreiſe
Querfurt wird zum 1. April d. Js.
ein tüchtiger, zuverläſſiger, jüngerer

Feldverwalter
geſucht. Meldungen mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſpruüchen
ſind unter Z. b. 883 an die
Exped. d. Zeitung zu richten.

Stenotypiſtin geſucht.
Ein zuverläſſiges, erfahrenes

Fräulein für das Kontor eines
hieſigen größeren Fabrikgeſchäfts
eſucht. Antritt 1. April. Aus
ührliche Offerten mit Angabe

bisheriger Tätigkeit, Gehalts
anſprüchen und Zeugnisabſchriften
unter Z. u. 879 an die Exped.
d. Zig. erbeten.

Suche zum 1. April eine tüchtige
Wirtschaf terin

für kleineren Wirkungskreis bei
hohem Gehalt. Frau Oekonomierat
Strandes, Rittergut Zehringen
bei Cöthen (Anh.). [2617

uns Mädchen,
welches ſchon in
Krankenanſtalt. alsKöchin gearbeitet
hat u. Uebung i. Portionenſchneiden
beſitzt. wird zum 1. April geſucht.

Jena, Großh. S. kliniſche
Landesanſtalten.

oder

Ein ehrliches, arbeitſames, im
Kochen und Nähen erfahrenes
Mädchen geſucht. [1024
Frau Oberinſpektor Lahse,

Querfurt.
Ordentliches, zuverläſſiges

Dienſtmädchen
mit guten Zeugniſſen für alle
Hausarbeit geſucht. (1074

Schillerſtraße 50 II.

Einordentliches Mädchen
für Küche und Haus zum 1. April
geſ. von Frau Landgerichteédirektor
Netzhandt, Halle a. S., Uleſtr. 10 p.

Tücht. älteres Alleinmädchen
geſucht z. 1. 4. n. Holſtein, 80 Tlr.
Plätt., Koch. verl. Angeb. mit
Zeugn. ev. Bild aub Z. d. 885
an die Exped. d. Ztg.

Perſonen Angeboſr.

Kein Scherz, ſondern bitterer
Eruſt!

Großer, kräftiger Mann, 38 J.,
verh., mit umfaſſ. Univerſitäts-
bildung, ſucht ſofort Stellung
evtl. auch als Portier oder ſonſt.
Arbeit; erwünſcht ſofortige Ein
ſtellung. Offert. mögl. umgehend
erbeten sub O. 1736 an die

Ssehmeerstrasse 24.

S

Exped. d. Ztg.

Meldungen von 11-1, 3-5.

Stellen geſucht aufs Land
für Familien, Dienſtboten, Kuh-

fütterer u. ſ. w. 67Oeffentlicher Arbeitsnachweis,
Berlin, Fruchtſtraße 14/15

(am Schleſ. Bahnhof).
Fernſprecher Amt 7 Nr. 6207.

Gebild. Fräulein, reTöchter
ſchule beſucht, 23 J., in Schreib-
maſch u. Kontorarb. bewand., ſucht
Stellung als Telephoniſtin, Korre-
ſpondentin, Empfangsdame u. dgl.
Off. u. Z. t. 878 a. d. Exp. d. Ztg

Vermietungen.
Felſenſtr. 23, l. Et.
Jprngt nebſt Küche, Bad5

u. Zub. 1. April 09 zu verm.
Näh. Dölauer Hartstelnfabrik“
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

800000 Mark auf Acker
zu billigem Zinsfuß auszuleihen.

H. Silberberg, Sattergat
Halberſtadt.

x

x
x
x

S

1 Mark zur Miſſionskonferen
kollekte habe ich dem Ständer der
Domkirche entnommen; herzuichen
Dank dem Geber.

Dompr. Baumann,
z.Seidenwolle nicht einlaufend,
nicht filzend.

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84

Nütter,
gebt Euren Kindern

Dlebertran-
Emulsion.

Knochenbildendes Nähr und
Kräftigungsmittel. 1076

Flaſche 1, und 2,— Mk.
Allein zu haben

Drogerie Max Räcdller,
1 Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Jn
Armhbäncdern, Broschen,

Colliers etc.
hervorragend günſtiger Einkauf.

Goldſchmied KlIinz,
Gr. Ulrichſtr. 41.

Herren Krawatten
stets Neuheiten

alter Dreehsler,
strasse 54.

2Penſion.
Jn einer Lehrerfamilie in Halle

finden 1-2 Schüler billige Penſion
bei ſachgemäßer Beaufſichtigung
der Schularbeiten bezw. Nachhilſe
in allen Fächern, auch Sprachen.
Mittel und Oberrealſchule in
nächſter Nähe. Werte Off. unt.
Z. c. 886 an die Exp. d. Ztg.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 Mk. an bis 40 Mk.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

als

Familien Nachrichten.

Heute morgen gegen 9 Uhr entschlief sanft nach
kurzem schweren Leiden im Alter von 49 Jahren unser
lieber, treusorgonder Vater, Schwiegersohn und Schwager,

Herr Oberamtmann

Georg Richter,
Pächter von Kammergut Culmitzsech u. Rittergut Wolframsdork.

Culmitzseh, 25. Februar 1909.,
Mit der Bitte um stilles Beileid:

Marthe, IIse, Susanne, Hans Richter
Kinder.

Die Familien: Oekonomierat Bosée.
Ritschke.
Stöhr.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 28. Februar, nach-
mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Verlobt; Fräul. Klara Gater
mann mit Hrn. Stabarzt Dr.
v. Haſelberg (Duisburg
Spandau). Fräulein Gertrud
Albrecht mit Hrn. Oberleutnant

Adelt (Bromberg). Frl.
äte Keßler mit Hrn. Kaufmann

Fritz Meißner Quedlinburg
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberlehrer Gotthold Zemlin
(Gr.-Lichterfelde). Hrn. Paſtor
Otto Roepſtorff (Nempitz bei
Kötſchau). Herrn Finanzrat
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Eine Tochter: 9Leutnant Ulrici (Neuſtadt,
O.S.). Herrn Regierungs
aſſeſſor Gerike (Kattowitz).
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Und daher den vollkommenſten Stand in der Rotation hat. Dieſe

e t

Sonnabend

r Wq—ujümvVWJ„“ JProvinz Sachſen und Umgebung.
An die Berufsfiſcher

in der Proving Sachſen, im Herzogtum Anhalt und in den
thüringiſchen taaten wendet ſich ein Aufruf des Vorſtandes des
Verbandes der Fiſcher an der Saale und deren Nebengewäſſern, in
dem es heißt: Schon einmal iſt der Ruf exgangen, einen
rößeren Verband von Berufsfiſchern zu be-

5 ünden, leider iſt der Wetberuf, ohne erfolgreich beachtet worden
n ſein, verklungen. Der Verband richtet nun nochmals an die
Serufsfiſcher die Aufforderung „Schließt die Reihen Der Ver-
hand der Fiſcher an der Saale und deren Nebengewäſſern war eine
der erſten größeren Berufſsorganiſationen der praktiſchen Fiſcher
n Deutſchlands Gauen und hat nunmehr über 25 Jahre hindurch

fortgeſetzt nicht nur an der Hebung der Intereſſen der praktiſchen
Fiſcher, ſondern auch der Fiſcherei im allgemeinen gearbeitet. Die
Jeiten ſchreiten vorwärts, mit ihnen kommen neue Aufgaben und
Ziele Wer mit offenen Augen die Erörterungen der Angelegen-
ſeiten unſeres Standes verfolgt, muß davon überzeugt werden,

es doch an einem großen Zuſammenſchluß fehlt, der
alle unſeren Stand und die Fiſcherei im allgemeinen betreffenden
Fragen mit noch größerer Jntenſität verhandelt und die erzielten
rfolge mit noch größerem Nachdruck vertritt. Laßt uns daher zur
Gründung eines größeren Berufsfiſcher Verbandes ſchreiten!

Der Verbandsvorſtand iſt gern bereit, alle notwendig werden
den Vorarbeiten zu einer im Frühjahr 1909 in Merſeburg ſtatt
ndenden Verſammlung in die Hand zu nehmen wenn der Auf
ruf genügende Beachtung findet. Die Berufsfiſcher und Fiſcher
nungen werden dringend gebeten, ihre Adreſſen und Zu-
timmungserklärungen baldigſt an den Vorſtand des Verbandes
der Fiſ

daß

cher an der Saale und deren Nebengewäſſern, z. H. des
Herrn Albert Mundt, Verbandsvorſitzendem und Obermeiſter der
Fiſcherinnung Weißenfels, gelangen zu laſſen.

g Beeſen, 25. Februar. (Familienabend.) Trotz Schnee
und Eis waren zum Familienabend am 24. Februar in der Halle
ſchen uelle“ Beſucher von nah und fern zahlreich erſchienen.
Herr Pfarrer Keſſel wies in ſeiner Einleitungsanſprache auch
auf die rege Anteilnhme der katholiſchen Geiſtlichkeit am Tierſchutz
in. Der gedankenreiche, ernſt mahnende Vortrag des Herrn
Rechtsanwalts Kettembeil aus Halle a. S. ging von dem
Grundton aus: Tiere ſchützen, heißt Menſchen nützen.“ Ein
Rieſenkapital ſteckt in unſeren Haustieren. Ohne Uebertreibung
önne man ſagen, daß für 24 Million Mark jährlich durch falſche
Sehandlung, Vernachläſſigung, Böswilligkeit uſw. verloren gehe.
Redner fordert u. a. Beſeitigung der Scheuklappen bei den
Pferden und mehr Vogelſchutz. Dankenswert ſei die Verfügung
es Herrn Oberpräſidenten, daß Kinder dem Schlachten von
Tieren nicht beiwohnen dürfen. Jm neuen Strafgeſetzbuch werde
der Paragraph über Tierquälerei ſtrenger und enger gefaßt ſein.
Herr Paſtor Nauke führte ſodann das Leben des engliſchen

Naturforſchers Darwin vor Augen. Auch muſikaliſche Genüſſe
wurden reichlich geboten. Durch meiſterhaften Geſang Mendels-
ſhnſcher Lieder, Löweſcher Balladen erfreute und entzückte Herr
Paſtor Nauke die Anweſenden. In dankenswerter Weiſe führte
Herr Lehrer Schröter die Klavierbegleitung. Auch erfreuten
die Herren Lehrer Schröter sen. und jun. durch treffliche Vorträge
auf Klavier und Violine. Frau Paſtor Keſſel ſpielte zwei
Stücke von Rubinſtein.

Canena, 25. Febr. Sammlung für die Ueber-
ſchwemnmten.) Der Herr Gemeindevorſteher unſeres Ortes
hat zugunſten der durch das Hochwaſſer in der Altmark ſchwer Ge
ſchädigten den anſehnlichen Betrag von 110 Mk. geſammelt. Es
wäre ſehr erfreulich, wenn auch noch andere Gemeinden dieſem
guten Beiſpiele folgen würden.
r. Merſeburg, 25. Febr. Vortrag über ration e e
Frucht folge.) Vor einigen Tagen berichteten wir kurz über
den Vortrag des Herrn Kurths, Beamter der Landwirtſchafts-
kammer zu Halle, der im hieſigen Bauern Verein gehalten
wurde und infolge ſeiner intereſſanten und praktiſchen Durch
führung den lebhafteſten Beifall der zahlreichen Zuhörerſchaft
fand. Wir gehen daher nochmals auf den Vortrag ausführlicher
ein, der hoffentlich manchem Landwirkte, der dem Vortrage nicht
beiwohnen konnte, beachtenswerte Fingerzeige geben wird. Der
Redner leitete ſeinen Vortrag ein mit dem Motto: „Nicht Rezepte
helfen dem Landwirt, ſondern eigene richtige Beobachtung und
ſelbſtändiges Denken auf der Grundlage ausreichenden Wiſſens
und Könnens“, und führte dann etwa folgende Gedanken näher
aus: Die Auswahl der Früchte und ihre Folge aufeinander hängt
von ſoviel wirtſchaftlichen und phyſikaliſchen Momenten ab, daß
die Fruchtfolgen in einem Bejzirke oft verſchiedene ſein können.
Man kann deshalb eine beſtimmte Fruchtfolge für eine Gegend
nicht ohne weiteres für eine abſolut richtige bezeichnen. Referent
ſieht deshalb ſeine Hauptaufgabe zunächſt darin, die Landwirte
an die Hauptgrundſätze, welche zur Aufſtellung und Kritik einer
rationellen Fruchtfolge von Bedeutung ſind, zu erinnern. Durch
praktiſche Beiſpiele wurden die wirtſchaftlichen Vorteile hervor-
gehoben, wenn auf Stickſtoffmehrer Stickſtoffzehrer, auf Flach-
wurzler Tiefwurzler und auf Blattfrüchte Halmfrüchte an-
gebaut werden. Sodann gab Redner, mit der alten Dreifelder-
wirtſchaft beginnend, einen Ueberblick über die Entwicklung der
jetzigen modernen Fruchtfolgen. Durch Einführung des Klee und
Hackfruchtbaues war überhaupt erſt die Aufſtellung einer ratio-
nellen Fruchtfolge ermöglicht. Die Zunahme der Bevölkerung, die
Entwicklung der Städte und des Handels bedingte eine intenſihere
Bodennutzung. Die Anwendung der künſtlichen Düngemittel, wie
Einführung einer rationellen Fruchtfolge trugen weſentlich zur
Erhöhung der Ernteerträge bei. Das Prinzip der Norfolker
Fruchtfolge, in welcher auf Winterung Hackfrucht, dann Som-
merung und darauf Klee folgt, bezeichnet Redner als ideal, weil
jede Frucht in derſelben nach einer ihr zuſagenden Vorfrucht ſteht

Folge iſt für uns jedoch ſchwer durchführbar wegen der geringen
Schlageinteilung und der häufigen Kleefolge. Mehr Beachtung
verdient ſchon die von Thaer verbeſſerte Norfolker Fruchtfolge, in
welcher zu den genannten vier Früchten noch Hülfrucht und
Winterung hinzugefügt ſind. Durch die an einer Wandtafel ent
worfene Skizze mit achtfeldriger Fruchtfolge, bei deren Auf-
ſtellung ſämtliche vorher beſprochene Grundregeln Berückſichtigung
landen, erläuterte der Redner unter Angabe der jedesmaligen
Dungung zu jeder Frucht die Vorteile einer rationellen Frucht
jolge. Außerdem wies Redner durch einige praktiſche Beiſpiele
darauf hin, daß ſelbſt feſte Rotationen nicht verſteinern dürften,
ſondern daß ſich die Fruchtfolge ſtets nach den wirtſchaftlichen
und phyſikaliſchen Verhältniſſen zu richten hätten, wenn die
höchſte Rente in einer Wirtſchaft erzielt werden ſollte. Jn der
ſich an den Vortrag anſchließenden lebhaften Debatte wurde noch
die Bedeutung der Kalidüngung für ſchwere Böden, ſowie die Be
deutung des Gelbklees als Gründüngungspflanze hervorgehoben.

C. Dölkau, 25. Februar. (Hilfsleiſtung.) Schnelle
Hilfe iſt doppelte Hilfel Der Aufruf, den der Herr Ober
präſident von Hegel als Vorſtand des Provinzialvereins
des Roten r und ſeine Frau Gemahlin als Vorſitzende
des Vaterkändiſchen Frauenvereins in der Pro
33 Sachſen erlaſſen haben, iſt in hieſiger Gegend nicht vergeb
ich ergangan. Wenn es auch ſonſt an Erweiſung der Mildtätigt hier zu Lande nicht fehlt, nicht ſelten Sanungen und Kol

r mit r d doch geradeeſe Sammlung für die ſo r Waſſerhochflutenin der heimatlichen Provinz Sachſen Heimgeſuchten, daß
guh von Unbemittelten gern ein Opfer gebracht wird, wenn es
ſich um Notſtähde in der eigenen Heimat handelt. Es iſt erfreulich,
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die Liſte der Geber durchzuſehan und daraus zu erfahren, wie
unter anderen Beamte und Bauern, kleine Stellenbeſitzer und
viele Handarbeiter willig einen Beitrag r haben, ſo daß
aus den meiſt recht kleinen Dörfern der beiden Amtsbezirke Dölkau
und KleinLiebenau im ganzen 401 Mark der Kreis Kommunal
kaſſe in Oſterburg überſendet werden konnten. Möge dieſer Beitrag
mit dienen, bald in etwas die entſtandene Not der Anwohner
an der Elbe lindern zu helfen.

S Querfurt, 25. Febr. (Lehrerwechſel. Todes
fall Durch Weggang des Lehrers Reiniger nach Remſcheid iſt
am 1. April d. Js. eine Lehrerſtelle an hieſiger Stadtſchule zu be
ſetzen. Jn Nebra a. U. ſtarb plötzlich an Herzſchlag der
Bürgermeiſter Strauch. Der Verſtorbene war Mitglied
des Kreisausſchuſſes und des Kreistages im Kreiſe Querfurt.

Zeitz, 25. Febr. (Tödlicher Unfall.) Heute früh
ſcheute in der Altenburger Straße das Pferd eines Schlittens vor
einem vorbeifahrenden Automobil und ging durch. Hierdurch
wurde der Beſitzer des Schlittens, ein Gutsbeſitzer aus Burtſchütz,
auf die Straße geſchleudert, ohne jedoch Schaden zu nehmen. Da-
egen flog der hinten auf der Pritſche ſitzende Zimmermann
elzer aus Burtſchütz ſo unglücklich mit dem Kopfe gegen einen

Bordſtein, daß ihm der Schädel zertrümmert wurde. Er
war ſofort tot.

25 Februar. (Einl. Gleſien, entführtes Ge-ſpann und das erzwungene Darlehen.) Der hieſige
Pferdehändler und Makler Richard Walther hatte im Herbſt
vor. Jahres von dem Pferdehändler Klemm in Hohenoſſig
ein braunes Pferd kaufen wollen. Klemm war anfangs nicht ab
geneigt, brach dann aber die Verkaufsverhandlungen ab, da ihm
über Walthers Vermögenslage Ungünſtiges mitgeteilt wurde.
Walther bot ihm darauf ein ſchwarzes Pferd für 160 Mark zum
Kauf an. Klemm fand es preiswert und ſtellte es v bei ſich
ein, um es zu probieren. Er entdeckte aber bald, es den
weißen Fluß hatte. Er verzichtete deshalb auf den Ankauf und
forderte Walther auf, das Pferd aus ſeinem Stall wieder abholen
zu laſſen. Jn Abweſenheit des Klemm erſchien Walther auf deſſen
Gehöft und nahm nicht nur ſein ſchwarzes Pferd mit, ſondern auch
das von ihm ſo ſehr gewünſchte braune des Klemm dazu. Er
zwang den widerſtrebenden, bereits bejahrten Geſchirrführer des
Klemm, beide Pferde anzuſchirren und vor einen Wagen ſeines
Dienſtherrn zu ſpannen, Dann ließ er ſich von denr alten Manne
mit dem Geſpann nach Leipzig fahren, machte ihn dort betrunken
und vertauſchte nachher das braune Pferd gegen einen weit gering-
wertigeren Schimmel. Sobald Klemm Kenntnis von dem unber
ſchämten Streich erhielt, eilte er dem Walther nach. Jn Zſchortaut
traf er mit ihm zuſammen und forderte entrüſtet ſein Eigenkum
zurück. Walther widerſetzte ſich heftig, zog ſogar ſein Meſſer und
drohte Klemme miederſtechen zu wollen. Dann klagte er dem Ein
geſchüchterten, er habe in Leipzig 100 Mark Verdienſt durchge
bracht und müſſe nun unbedingt Geld von ihm geborgt bekommen.
Als Klemm dieſe weitere Zumutung mit Entrüſtung von ſich
wies, rief Walther drohend: „Geld muß ich mit nach Hauſe
bringen, wir haben ſonſt nichts zu eſſen heutel“ Klemm mußte
ſich wohl oder übel herbeilaſſen, zu allem ſchon erlittenen Schaden
auch noch ein „Darlehen“ von 50 Mark herauszurücken. Er nahm

r m das e und den e en beſchlag. Sein braunes Pferd hat er inzwiſchen gegen Zurü e
des Schimmels wieder erhalten. Vor der Halleſcher Strafkammer
ſtellte Walther die Vorgänge ſehr viel anders dar als Kleimm und
wollte ſich durchaus im beſten Rechte befunden haben. Die 50 Mk.
ſeien keineswegs ein erzwungenes Darlehen, ſondern von ihm als
Abzahlung auf eine Summe von 80 Mark, die ihm Klemm auf
ein Pferd ſchulde, verlangt worden. Klemm bezeichnete dieſe wie
andere Angaben als völlig unwahr. Die Strafkammer ſchenkte
den widerſpruchsvollen Behauptungen des Walther keinen Glau
ben, ſondern verurteilte ihn wegen Diebſtahls und Nötigung an
tragsgemäß zu drei Monaten Gefängnis.

Goſtau, 25. Februar. (Familienabend.) Der dritte
Familienabend der Parochie Pobles wurde diesmal im Saale des Gaſt
hofes zu Goſtau unter Leitung des Herrn Paſtors Hoffmeiſter
abgehalten. Nach Begrüßung durch den Herrn Vorſitzenden hielt dieſer
einen intereſſanten Vortrag über das Thema „Unſere Heimat vor und
während der Völkerwanderung“. Sodann wurde ein ſinniger Prolog
von einem Schulmädchen geſprochen. Hierauf führten die Kinder von
Söſſen „Schneewittchen und die ſieben Zwerge“, „Der Friedenskaiſer“
und „Der Freundin Geburtstag“ auf. Die Aufführungen ernteten
reichen Beifall. Die Pauſen wurden durch den Vortrag mehrſtimmiger
Lieder ausgefüllt. Eine Tellerſammlung ergab den Betrag von
17,23 Mk. Mit Dankeswort wurde die Feier geſchloſſen.

z Teuchern, 25. Febr. (Verſchiedenes.) Eine hier
veranſtaltete Sammlung für die Ueberſchwemmten der Provinz
Sachſen hat die Summe von 196,60 Mk. ergeben. Auf dem
Bahnhofe im nahen Deuben wird vom 1. April an Reſtau-
rationsbetrieb eingerichtet werden. Nach langen Verhand-
lungen und Erwägungen hat ſich die Gemeinde Deuben ent-
ſchloſſen, ein neues Schulgebäude mit zwei Klaſſen und zweiLehrerwohnungen zu bauen. Die Riebedſchen Montanwerke haben

die alte Schule käuflich erworben.
V Dankerode, 25. Febr. (Pfarrerwahl.) Der Hilfs-

prediger Friedrich Schreck, zurzeit in Halle-Giebichenſtein, iſt
vom Grafen v. d. Aſſeburg, als dem Patronatsherrn, der Behörde
für die hieſige Pfarrſtelle präſentiert worden, da dieſelbe ſeit
1. Februar durch Weggang des bisherigen Pfarrers Nennewitz
nach Leimbach bei Querfurt frei iſt.

V Königerode (Südharz), 25. Febr. Normale Holz-
breiſe. Wildſchweine. Waſſermangel.) Die
beiden letzten hier abgehaltenen Holzauktionen zeigten nor-
malere Holzpreiſe als in den Vorjahren. Nutzholz wurde nur
wenig über die Taxe und Brennholz, z. B. Buchen-Scheit, durchſchnittlich mit 5,80 Mk. bezahlt. Snfolge des ſtrengen Winters

brachen in voriger Woche Wildſchweine in die Kartoffelmieten
anz nahe am Dorfe ein, um ſich zu ſättigen. Auch die letzte

n 7 hat infolge des ſtarken Froſtes in den Boden ab
ſolut keine Beſſerung des beängſtigenden Waſſermangels bringen
können. Selbſt die ergiebigſten Brunnen fangen an, zu verſagen.

W. Wiehe, 25. Febr. (Tödlich verunglückt.) Der
57 Jahre alte Arbeiter Chriſtian Funke vom hieſigen Rittergute
ſtürzte heute nachmittag an einer abſchüſſigen Wegeſtelle vom
Laſtwagen, wurde überfahren und auf der Stelle getötet.

Nordhauſen, 25. Febr. (Ungeheuere Schnee-
mengen.) Nach ausgeführten Meſſungen iſt in der Zeit vom
1. bis 5. Februar hier eine Schneemenge von 121 mm im
Durchſchnitt gefallen, das macht 120 000 Kubikmeter; im ganzen
ſind 36 Millionen Kubikmeter Schnee gefallen. Dieſe enorme
Summe kam im Handumdrehen zum Schmelzen; bei Nordhauſen
lief eine Waſſermenge von 8205 000 Kubikmetern an einem
Tage vorbei, das ſind 95 Kubikmeter in einer Sekunde. Man
kann ſich leicht vorſtellen, daß eine ſo enorme Waſſermenge in
S kurzer Zeit auch ſo große Schäden anrichten
mußte.

Heiligenſtadt, 25. Febr. (Nach vier Monaten die
Sprache wiedererlangt!) Ein hieſiger junger Kaufmann,der vor ca. vier Monaten infolge eines eentheee die Sprache
verloren hatte und deshalb vom Militär entlaſſen werden mußte,
bekam nach ſtarkem Lachreiz plötzlich das Sprachvermögen wieder.

d

n. Cöthen, 25. Februar. (Die Serben. Ballon-
landung.) Als ein Zeichen der Zuſpitzung der
Dinge auf dem Balkan kann es angeſehenwerden, daß die am hieſigen un r
technikum ſtudierenden Serben Befehl erhalten
haben, in ihre Heimat zurückzukehren und ſich

27. Februar 1909.

bei ihren Truppenteilen zu melden. Ein mitdrei Offizieren bemannter Ballon der Berliner Luftſchiffer
abteilung, der mittags aufgeſtiegen war, ging geſtern abend gegen
186 Uhr hier nieder. Die Landung erfolgte glatt, doch war ſie
inſofern nicht ungefährlich, als die Gondel unmittelbar neben der
tiefen Tongrube der Vereinsziegelei zu Boden kam. Wäre die
Landung nür einige Meter vorher erfolgt, hätte der Ballon in die
Grube ſtürzen müſſen.

W. Meiningen, 25. Febr. (Großfeuer.) Jn Vachdorf
bei Themar brannte in der vergangenen Nacht ein Wohnhaus teil
weiſe, ein Nebengebäude und zwei mit Futtervorräten gefüllte
Scheunen ganz nieder. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

Altenburg, 25. Febr. (Der Landtag) genehmigte
geſtern den Ausbau des alten Seminargebäudes für das Fried-
richsghmnaſium hier und bewilligte hierzu die Summe von
144 800 Mk. Weiter ſtimmte der Landtag der Erbauung einer
auf 40 000 Mk. Koſten veranſchlagten Turnhalle für das
hieſige Realgymnaſium zu und trat der Regierungsvorlage bei,
wonach die Stadtgemeinde Altenburg zu den Koſten der Realſchule
eine angemeſſene jährliche Miete für die jeweilig erforderlichen
Klaſſenzimmer zu bezahlen und zu den Unterhaltungskoſten dieſer
Anſtalt ein Dritteil aufzubringen hat.

W. Koburg, 26. Febr. (Amtlich.) (Eiſenbahnunfall.)
Heute vormittag 6 Uhr 30 Min. entgleiſte auf der Strecke Ko-
burg--Sonneberg zwiſchen Neuſtadt und Mönchröden ein Per-
ſonenwagen des Zuges 751 Lauſcha--Koburg infolge Achſen-
bruchs. Verletzt wurde niemand. Der Materialſchaden iſt nicht
erheblich. Um 938 Uhr war die Strecke wieder frei. Jn der
Zwiſchenzeit wurde der Verkehr durch Umſteigen aufrecht erhalten.

W. Leipzig, 26. Febr. (Wie ſie den Leichnam zer
ſt ückelt hat.) Wie die hieſige Staatsanwaltſchaft mitteilt, hat
die kürzlich zu ſechs Jahren Zuchthaus verurteilte Tiſchlersehe
frau Lohmann geſtern abend ein umfaſſendes Ge-
ſtändnis abgelegt. Sie machte genaue Angaben, wie ſie
den Leichnam des Dienſt mädchens Emma Heine
in ihrer Küche zerſtückelt habe.

W. Plauen, 26. Febr. (Furchtbare GExploſion.) Wie
die „Neue Vogtl. Ztg.“ aus Unterſachſenberg meldet, er-
eignete ſich geſtern abend in der Lichtanlage des Köhlerſchen Gaſt-
hauſes zu Schwaderbach eine furchtbare Exploſion. Das Gaſt-
haus wurde vollſtändig demoliert. Zwei Perſonen haben
den Tod gefunden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnkaſſenvorſteher a. D. Reinhold

Zſchierlich zu Deſſau und dem Bahnmeiſter a. D. Hermann Claus
zu Wittenberg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem bisherigen
Eiſenbahnmaſchinenputzer Guſtav Don ath zu Falkenberg im Kreiſe
Liebenwerda und dem Hausmann Heinrich Streit zu Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
W. Oberhof, 25. Febr. (Fürſtliche Herrſchaften

beim Winterſport.) Zur Beteiligung am Winterſport iſt
heute vormittag 10 Uhr auch der Großherzog von Sachſen-
Weimar hier eingetroffen. Vormittags fand ein Sprungrennen
auf Schneeſchuhen ſtatt, dem der Großherzog, das Kron-
prinzenpaagr, das Prinzenpaar Eitel Friedrich, das
Prinzenpaar Auguſt Wilhelm, die Prinzeſſin Viktoria
Margarethe von Preußen, ſowie die Prinzeſſinnen von Schles-
wigHolſtein und Erbach-Erbach und der Herzog von Sachſen
Koburg- Gotha beiwohnten. Dann fuhren die Herrſchaften Bobs
leigh, wobei der Herzog, der Kronprinz und Prinz Auguſt Wil
helm wiederum ihre Bobsleighs ſelber ſteuerten. Nachmittags
2 Uhr fand der Bobsleigh-Korſo ſtatt, an dem ſich 14 außer
gewöhnlich ſchön dekorierte Bobsleighs beteiligten. Den erſten
Preis erhielt das Bobsleigh „Spinne“, den zweiten Preis das
Bobsleigh „Unſchuld“. Dann fand ein Rodeln mit dekorierten
Lenkerſchlitten ſtatt, bei dem Frau Faulmann-Oberhof der erſte
Preis zufiel. Später rodelten die fürſtlichen Herrſchaften und
fuhren dann wieder Bobsleigh. Der Herzog von SachſenKoburg
Gotha fuhr abends nach Gotha zurück. Von anderer Seite wird
uns noch aus Oberhof gemeldet Der Aufenthalt der Prinzen wird
vorausſichtlich 14 Tage dauern. Während die Herren ſich faſt aus
ſchließlich dem Bobsleighfahren widmen, liegen die Prinzeſſinen mehr
dem Rodeln auf der ſehr ſchönen Rodelbahn des hieſigen Winterſport-
vereins ob. Am Sonnabend werden die fürſtlichen Gäſte einer Ein
ladung des Herzogs folgen und an einem Hofballe anf Schloß Frieden-
ſtein in Gotha teilnehmen. Der Fremdenverkehr iſt ſeit mehreren
Tagen ſehr rege, das Wetter iſt nach den letzten Schneefällen das denk
bar beſte. Der Schnee liegt faſt 130 Zentimeter hoch, und die Bäume
prangen im ſchönſten Rauhfroſt.

4. Jm Harze iſt in den letzten Tagen Neuſchnee gefallen,
ſodaß die Schlittenbahn nicht nur im Gebirge, ſondern auch in
den Orten am Harzrande gut iſt. Der Rodelſport ſieht überall
in Blüte, eine vorzügliche Skiföhre ladet zu Schneeſchuhtouren ein.
Die Harzwälder weiſen anſehnlichen Behang, die Brockenregion ſchöne
Rauhreiſbildungen auf. Schneehöhe dort 2 Fuß. Temperatur nachts

6 Grad R., am Tage 2 bis 3 Grad R. Winterfeſte finden
ſtatt in Schierke (heute bis Montag), in Thale Sonnabend nach
mittag. Dem Harzer Verkehrsverbande gingen telegraphiſche Meldungen
über günſtige Schneeverhältniſſe zu aus Alexisbad, Bad Lauter
berg, Bad Sachſa (auch Hörnerſchlittenfahrt), Ballenſtedt,
Benneckenſtein, Braunlage, Dreiannen Hohne,
Gernrode, Goslar, Harzgerode, Haſſelfelde, Jlſen-
burg, Mägdeſprung, Okertal, Oſterode, Schierke,
St. Andreasberg, Stolberg, Thale, Wendefurth,
Wernigerode.

Clansthal, 25. Febr. (Wetterbericht) des Schneeſport
vereins Cl.-Z., Ortsgruppe des O. H. S. K. Temperatur: minus
6 Grad R. Windrichtung Nordoſt. Schneelage: 75——80 em. Neu
ſchnee: 5 em. Skiföre: gut. Schlittenbahn: ſehr gut. Schneelage bis
Goslar und Oſſerode.

Aus Bad Harzburg wird uns unter dem 26. Februar gedrahtet:
Skiföhre, Rodelbahn und Schlittenbahn gut. 6 Grad Kälte.

W. Pößneck, 25. Febr. (Winterſportverein.) Zum
Zwecke der Schaffung von Eislauf- und Rodelbahnen iſt hier ein
Winterſportverein in der Bildung begriffen.
W. Jlmenau, 25. Febr. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer 969 mm, Temperatur 4 Grad Celſius, leichter
Schneefall, Windrichtung Nordoſt 3, Schneehöhe 50 em, Wege ge-
t Sportbahnen gut für Rodeln und Bohsleigh, ſehr gut
ür Ski.

ZAHHNPASTA
Die Firma O. V. Borchert, Bazar für Herren, ſeit 14im Hauſe Große Steinſtraße 10 anſäſſig, be ſt am S

ihre neuen Geſchaftsräume im Hauſe Große Steinſtraße 74 neben
Café Bauer. Die Firma hat es ſich in der Zeit ihres Beſtehens zum
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Sonntag Jnvocabvit, den 28. Februar 1909.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Archidiakonus Grüneiſen.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heiliges ndmahl; Derſelbe.
(Kollekte für den Provinzial Herbergsverband.) Nach dem Gottes
dienſt Unterredung mit den konf. Söhnen im Konfirmandenzimmer
des Oberpfarrers. Vorm. 1138 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchich. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Abends 6 Uhr: Hilfspred. Gottſchick. Montag abend 6 Uhr:
Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle; Paſtor Kranemann.
Freitag abend 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle;

e en.Ulrich: Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach derPredigt Beichte und Abendmahlsfeier; Degelbe Tore 2612 Uhr:

Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche (ältere und jüngere Abt.), 27. Jahres
feſt; Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Derfelbe. Mittwoch abend
6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Richter. Freitag vorm.
10 Uhr: Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 1154 Uhr:
Kindergottesdienſt der älteren Abteilung; Hilfspred. Schinke.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt der jüngeren Abteilung; Der
ſelbe. Abends 6 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nach dem
Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl; Derſelbe. Kollekte

für den r Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberprediger Greiner. Abends 6 Uhr: Derſelbe.
r 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann. (1. Teil der Leidens
geſchichte.

Hoſpitalkirche: Vorm. 169 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Kirchen

chor: Motette.) Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der St.
Georgskapelle Prov.Vikar Leitzmann. Vorm. 1146. Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Schule am Böllbergerwege; Paſtor Witte.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche: Hilfspred. Unger.
Abends 5 Uhr: Derſelbe. Montag abend 8 Uhr: Bibel-
beſprechung im Gemeindehauſe. Freitag abend 8 Uhr: Miſſions-
ſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8354 Uhr: Paſtor Witte.
Jm Prvov.-Blindeninſtitut: Donnerstag abend 5 Uhr: Kinder

gottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Nach der

Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Vorm. 1154 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Derſelbe.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat
Joſephſon. Vorm. 1134 Uhr: Kindergottesdienſt; Dompred. Liz.
Baumann. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Freitag abend 6 Uhr:
2. Paſſionsgottesdienſt im Gemeindeſaale Kl. Klausſtraße 12;
Dompred. Liz. Baumann.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions
pfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner.
(Kollekte für die Herberge zur Heimat.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Hilfspred. Förſter. Abends 5 Uhr: Derſelbe.
Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor Wagner.
Abends 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen Hilfsprediger
Förſter.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
(Kollekte für die Herberge zur Heimat.) Nach dem Gottesdienſt
Verſammlung der konf. Mädchen; Derſelbe. Vorm. 1136 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Hübner. Abends
5 Uhr: Derſelbe. Freitag abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Paſtor Meinhof.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm.
512 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Derſelbe.
Abends 8 Uhr: Mendelsſohn-Gedächtnisfeier des Kirchenchors.
Mittwoch abend 8 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt; Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Krantemann. Frei-
tag abend 8 Uhr: 1. Paſſionsandacht.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Abends 6 Uhr:
Hilfspred. Schreck. Mittwoch abend 8 Uhr: Liturg. Paſſions
et unter Mitwirkung der Kirchenchores. Amtswoche: Paſtor

eltzer.
Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz) Vorm. 10 Uhr: Paſtor

Kunitz. Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm.
162 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Mittwoch abend 6 Uhr:
Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Schreck. Amtswoche: Paſtor
Kunitz.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag
abend 76 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde.
junger Mädchen. Donnerstag abend 81
Familienabend. Sonnabend abend 836 Uhr: Familien-Blau-
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.
Schmiedſtraße 21: Sonntag abend 84 Uhr: Sonntagsverſamm
lung. Donnerstag abend 828 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 826 Uhr Kl. Klausſtr. 12.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 316 Uhr für Frauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 326 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts-

Uhr: Blaukreuz

ſtunde. 5. Gemeinſchaft der ev. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4). Freitag abend 84 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde.
Sonntag vorm. 854 Uhr Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend
814 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Kandidat Gottſchick.
116 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer D. Jenrich.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt. Amts

woche: Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 1026 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Nitzſchke.

Abends 5 Uhr: Paſſionsandacht; Derſelbe.
Pfarrer Nitzſchke.Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt;

Abends 7 Uhr: Paſſionsandacht; Derſelbe.
Friedenskirche Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebet
andacht. Vorm. 928 Uhr: Gottesdienſt; Gem.-Diak. Knappe.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. N 4 Uhr: Gottes
dienſt; Gem.Aelteſter Götſchel. Mittwoch abend 8 Uhr: Gebets
gottesdienft. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder-
mann.

Methodiſtengemeinde 11) Vorm. 916 Uhr: Predigt.Vorm. 11 Uhr: San lh bende 8 Uhr: Predigt; pitt.
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Mittwoch abend 826 Uhr: Chriſtl. Verein

Nachm.

s

Gemeinſchaftsſäle, ingang D I: Sonn
tag, abends 854 Uhr: Evangeliſationsvortrag. Redner Redakteur
Kühn Gr. Lichterfelde oder Steinert Leipzig. Nachm. 5 Uhr:
Bibelſtunde für Neubekehrte. Donnerstag 836 Uhr: Allianz
bibelſtunde. Jedermann herzlich willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 826 Evan
geliſationsvortrag. Jeden Donnerstag abends 826 Uhr: Bibel-
ſtunde. Am Sonntag abend 838 Uhr wird Herr Evangeliſt
Diercks einen Vortrag halten über das Thema: „Die große gegen
wärtige Not und ihre Abhilfe.“ Vom Montag, den 1. bis ein
ſchließlich Freitag, 5. März, jeden Abend 822 Uhr hält Herr
Evangeliſt Wüſten aus Görlitz im obigen Lokal Bibelſtunden. Der
Zutritt zu allen Verſammlungen iſt für jedermann frei.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Uhr Verſammlung
im „Roſental“, Weidenplan. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 2. Evangel. Mädchen
verein: Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
722 Uhr, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mitt-
woch abend 836 Uhr Bibelſtunde; Freitag abend
828 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges-
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmanden
zimmer; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“:
Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.
Sonnabend abend 658 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat; Sonntag abend 7 Uhr Franckeſcher Jünglings
verein St. Ulrich im Evangel. Vereinshauſe (Kronprinz) Mon
tag abend 716. Uhr und Donnerstag nachm. 418 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Heintke. Miſſionsverein der St. Ulrichsgemeinde:
Freitag nachm. von 3——5 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor Richter.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 188 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. An der Moritzkirche 7.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8--10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahymſtr. 37: Mittwoch abend 814 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812--928 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8--10 Uhr abends Vortragsabend.
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel- und
Leſeabend. Mittwoch abend 8—-10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis10 Uhr Spiel- und Lefeabend. Eowrabend abend 8--10 Uhr

ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:

Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde.
Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde.
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eing. Pfännerhöhe. Mittwoch nachm. 3 Uhr
Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und Kranken-
pflege im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“ Eingang
Königſtraße) Paſtor Tiſcher.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 128 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Dienstag abend 7296 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kleine
Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung.
Mittwoch abend 88 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend
852 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (jüngere Abteilung)
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 86 Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag abend 729 Uhr Herderſtr. 11.
Aeltere Abteilung Dienstag abend 729 Uhr Herderſtr. 11.
Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Teil-
nahme am Familienabend des Evangel. Bundes im „Bad
Wittekind“. Mittwoch abend 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozzi
ſtraße 4. Donnerstag abend 812. Uhr Turnen in der Turnhalle.
Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Aeltere Abteilung:
Sonntag abend 388 Uhr und Freitag abend 8 Uhr Verſammlung
Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungs-ſtunde Peſtaldoziſtraße 4 (Küſterei).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonnbag
vorm. in der 8-UhrMeſſe gemeinſchaftliche hl. Kommunion des
Vincenzvereins. Abends 5 Uhr: Verſammlung des Vincenzver-
eins. Montag abend 5 Uhr: Verſammlung des Eliſabethvereins.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

Friedenskirche: Jünglings- und Männerverein: Sonntag
nach dem 4Uhr- Gottesdienſt Geſchäftsſtunde des Männer und
Jünglingsvereins. Sonntag abend 8 Uhr gemeinſame Bibel-
ſtunde des Jünglings- und Männervereins und des Jungfrauen-
vereins.

Methodiſtengemeinde: Chriſtl. Jugendbund: Sonntag
nachm. 4 Uhr Bibelbeſprechung. Zionsſängerverein: Donners-
tag abend 834 Uhr Uebungsſtunde.

Geſchäftliche Mitteilung.Stuttgarter Lebensverſicherungsbank a. G. (Alte Stuttgarter).
Jm Jahre 1908 wurden 10 785 Anträge auf Neuverſicherungen über
79 Millionen Mark Kapital bei der Bank geſtellt. Es gelangten davon
zur Aufnahme 8603 Verſicherungen mit 62971 495 Mark Kapital,
während 862 Anträge mit 4968 250 Mk. Kapital auf das Jahr 1909
übertragen wurden. Die Neuaufnahmen überſtiegen diejenigen des Vor
jahres um 2 310 845 Mk. Verſicherungsſumme. Nach Abſetzung des durch
Tod, Ablauf und es Aufgabe erfolgten Abganges an Todesfall
Verſicherungen verblieb ein Reinzuwachs von 5195 Policen über
41 177 263 Mk. Kapital (gegen 40 302 704 Mk. im Vorjahre). Dieſer
Reinzuwachs iſt der höchſte, den die Bank in den 55 Jahren ihres Beſtehens
jemals erzielt hat. Der Abgang durch Kündigung und Verfall war
wiederum äußerſt gering. Er betrug nur 0,77 der auf Todesfall
verſichert geweſenen Summen. Der Greſamtverſicherungsbeſtand ein
ſchließlich der ſeit 1904 nicht mehr zum Abſchluß kommenden Ausſteuer-
verſicherungen ſtellt ſich Ende 1908 auf 135 690 Policen mit

860 054 515 Mk. Verſicherungsſumme.

Goſegenheſtskauf.
Verſchiedene

Orchestrions
Musik und Sprech Automaten

ſolideſter und neueſter Konſtruktion
kommen in meiher

Muſikwerk-Ausſtellung,
ſolange der Vorrat reicht, zu bedeutend zurückgeſetzten PreiſAn Ausverkauf geſes en
Auf jedes Inſtrument leiſte ich betr. Ton und Konſtruktion

M reelle Garantie. W
Gustav Vhlig n nnn

Aufruf!
Schweres Unheil iſt über einen Teil unſerer Provinz

hereingebrochen. Noch haben ſich die Waſſermaſſen, die im

Eichsfeld und am Harz großen Schaden angerichtet haben
kaum verlaufen, da iſt geſtern der Deich am linken Elbufer
bei Werben im Kreiſe Oſterburg gebrochen, und durch die
etwa 1000 Meter lange Bruchſtelle ergießen ſich die infolge
einer gewaltgen Eisſtopfung hoch aufgeſtauten Fluten der
Elbe in die Wiſcheniederung des Kreiſes Oſterburg.
Ganze Dörfer ſtehen bereits unter Waſſer und haben von
ihren Bewohnern geräumt werden müſſen. Weitere Deich
brüche ſind heute erfolgt, das Waſſer ſteigt noch immer,
da die Fluten infolge des Eiſes keinen anderen Abfluß
finden. Der durch das Hochwaſſer an Häuſern, Aeckern,
Vieh und Feldfrüchten angerichtete Schaden iſt groß. Der
ärmere Teil der Bevölkerung bedarf dringend ſofortiger
Hilfe, damit er wenigſtens jetzt in der Winterszeit vor Not
geſchützt wird; aber noch bedeutſamerer Mittel wird es be
dürfen, um den infolge der Ueberſchwemmung in Not Ge
ratenen durch Wiederherſtellung ihrer Beſitzungen die
Exiſtenz auf ihrer Scholle zu ſichern.

An dem Ungläück, welches jetzt durch das Hochwaſſer in
unſerer Provinz angerichtet worden iſt, nehmen ſicherlich
alle Bewohner der Provinz innigen Anteil, und jeder, der
ſich ſeines behaglichen Heims freuen darf, wird ſeine Teil-
nahme für die ſo ſchwer Geſchädigten und mit dem Verluſt
ihres Heims Bedrohten durch eine ſeinen Kräften ent-
ſprechende Gabe gern bezeugen. Jndem wir daher zuver-
ſichtlich hoffen, mit dieſem Aufruf uns nicht vergeblich an
die Herzen unſerer Mitbewohner zu wenden, bitten wir
die Zweigvereine des Vaterländiſchen Frauenvereins und
vom Roten Kreuz, die Stadt und Gemeinde-Verwaltungen,

ſowie die in der Provinz erſcheinenden Zeitungen, bei ſich
Sammelſtellen einzurichten und die eingehenden Gaben an
die Firma Zuckſchwerdt u. Beuchel zu Magdeburg, Spiegel-
brücke 14, oder an die Kreis Kommunalkaſſe zu Oſterburg
abzuführen. Wir werden dann für eine angemeſſene Ver-
teilung durch Vermittelung der in Betracht kommenden
Kreisverwaltungen Sorge tragen.

Magdeburg, den 15. Februar 1909.
Der Vorſtand des Verbandes der Vaterländiſchen

Frauenvereine in der Provinz Sachſen.
Armgard von HMegel, Vorſitzende.

Der Vorſtand des Provinzialvereins vom Roten Kreuz.
Oberpräſident von Hegel, Vorſitzender.

Dr. von Borries, Regierungs Präſident, Magdeburg.
Graf Wartensleben, Rogäſen, Wirklicher Geheimer Rat,
Vorſitzender des Provinzial Ausſchuſſes und des Provinzial

Landtags, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten.
Dr. Freiherr von Wilmowski, Wirklicher Geheimer Rat,

Landeshauptmann, Merſeburg.
von Rismarek, Landeshauptmann der Altmark.

von Jagow., Landrat, Mitglied des Hauſes der Abgeordneten,
(Oſterburg.

von der Schulenburg, Landrat, Salzwedel.
von BRismarek, Landrat, Stendal.

von Alvensleben, Landrat, Gardelegen.
Deichhauptmann, Oekonomierat Mocesech, Neukirchen.

Deichhauptmann von Knoblauch, Oſterholz.

von Lucke, Büttnershof. HilIliges, Oſterburg.
BRuschendor Wendemark. Vuhrmann, Koſſebau.

Müller. Vielbaum. FalckKe, Oſterburg.
Mitglieder des Kreisausſchuſſes zu Oſterburg.

von Kröcher, Vinzelberg, Wirklicher Geheimer Rat, Präſident
des Hauſes der Abgeordneten.

Bethge, Billberge, Deichhauptmann.
von Davier, Seggerde, Landrat a. D.

Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten für die Wahlkreiſe
der Altmark.

Vorſtehender Aufruf wird mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß die Kreis-Kommunalkaſſe des Saal-
kreiſes in Halle a. S., Große Steinſtraße 20, zur Ent-
gegennahme von Beiträgen bereit iſt.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Von Krosigk.
Quiitung.

Von den Herren, welche auf Veranlaſſung des Verbandes der
Land wirtſchaftlichen Vereine freundlichſt Gaben für die Ueber
ſchwemmten in Empfang nahmen, gingen ein: bei Kommerzienrat
Hornung: 2 Mk. von G. Sp. 250 Mk. Halleſche Zeitung, Landes
zeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen bei
Herrn Amtsgerichtsrat Bernhardt, Rudolſtadt: 160 Mk. dabon
100 Mk. vom Vorſchuß-Verein; bei Herrn Libian Arnold in
Singen: 43,45 Mk. bei Herrn Amtsgerichtsrat Mirus, König ſee.
34 Mk. bei Herrn Bürgermeiſter Bähring, Blankenburg: (1. Rahe
400 Mk., 2. Rate 35,30 Mk.) 35,30 Mk. bei Herren H. Hornung

Co. von Vikt. Göhring 3 Mk.

Für die in Süditalien durch Erdbeben Geſchädigten ſind bei
h noch weiter eingegangen Herr cand, jur, B., Halle

1909.
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